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Z ei chenerklärung

- = nichts vorhanden

0 = weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Ste11e,
jedoch mehr als nichts
Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten

/ = keine Angaben, da zahlenwert nicht sicher genug

o = Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert Fehler aufweisen
ka nn
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Vorbemerkunq

Mit diesem Bericht werden die Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik l9g3
für einen Teil der Freien Berufe, nämtich für praxen von Ärzten, zahnärzten
und Tierärzten vorgeregt- rn einem weiteren Bericht sind die Ergebnisse
für Praxen von Rechtsanwärten mi.t und ohne Notariat, wirtschaftsprüfern,
steuerberatern und steuerbevolrmächtigten sowie Büros von Architekten
und Beratenden fngenieuren veröffentlicht.

Der Textteir gibt im ersten Abschnitt einen arrgemeinen überblick über
die Grundlagen und Methoden dieser Statistik, ferner umfassende Erläute-
rungen zum Aufbau und rnhalt der Taberren- Da die ausgewiesenen Tatbe-
stände auf das alrgemeine Frageprogramm der Kostenstrukturstatistik aus-
gerichtet sind, bieten sich nicht nur gewisse vergleichsmögrichkeiten
mit den Ergebnissen der vorherigen Erhebungsjahre an, sondern auch mit
den jeweiligen Ergebnissen anderer Erhebungsteir.bereiche. Der Tabellen-
teil bildet den nächsten Abschnitt; es folgen im retzten Abschnitt die
Erhebungsunterlagen als Anhang.

Die Rücklaufquote war in einigen Bereichen der Freien Berufe leider
rückIäufig. um so mehr ist es angezeigt, auch an dieser sterre arren
Berufsorganisationen und Kammern sowie vor arrem den rnhabern der
befragten Praxen nochmars besonders für ihre Mithilfe und ihre Aus-
kunftsbereitschaft zu danken.

Diese veröffentlichung wurde in der Abteilung',Volkswirtschaftriche
Gesamtrechnungen, Unternehmens- und wirtschaftsrechnungen,, des
Leitenden Regierungsdirektors Lützel von Oberregierungsrat
Dr- wittmann und Mitarbeitern in der Gruppe "unternehmensrechnungen,
!{irtschaf tsrechnungen" des Leitenden Regierungsd irektors Eur-er bear-
beitet.

-5-
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Die Kostenstrukturerhebungen werden durch das
Gesetz über Kostenstrukturstatistik vom
12. Mai 1959 (BGB1. I S. 245), zuletzt geän-
dert durch Gesetz über die Statistik im Pro-
duzierenden Gewerbe vom 5. November 1975
(BGBI. I S. 2779) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 30. Mai 1980 (BGBl. I S. 641),
angeordnet. Sie finden in den einzelnen Erhe-
bungsbereichen in einem vierjährlichen Turnus
statt. Bisher wurden für die einzelnen Berei-
che die folgenden Berichtsjahre erfaßt:

Industrie (einschließ1ich Energiewirtschaft
und Wasserversorgung), Handwerk:

1958, 1 962, 1966, 1g70, 197411 , 1978, 1g82

Verkehrsgewerbe, Freie Berufe:
1 959, 1 953, 1 967 , 1971 , 1975, 1979, 1983

Großhandel, Buch- u.ä. Ver1age, Handels-
vertreter und Handelsmakler:

1960, 1 964, 1968, I g72, 19762), 198O

EinzelhandeI, Gastgewerbe :

1951, 1965, 1969, 1973, 1977, 1981

1.2--rr!ebulsqzsgsE

Die Kostenstrukturstatistik gibt ein Bild von
dem Leistungsaufwand und seiner zusammenset-
zung. Sie stellt damit eine Ergänzung jener
Statistiken dar, die das Ergebnis der Wirt-
schaftstätigkeit (Produktion, Umsatz usw. )

messen. zahlen über die Kostenstruktur und
die Entwicklung der Kostenrelationen liefern

'l ) Für die Industrie (einschließIich Energie-
wirtschaft und Wasserversorgung) wurden im
Rahmen dieser Statistik letztmalig Ergeb-
nisse für 1974 erstellt, da gemäß Gesetz
über die Statistik im Produzierenden Ge-
werbe vom 6.11.1975 (BGBI. I S. 27791 in
der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Mai
1980 (BGBI. I S. 641) ab 1975 im Produ-
zierenden cerderbe jährliche repräsentative
Kostenstrukturerhebungen durchgeführt wer-
den (siehe Fachserie 4, Reihe 4.3.1,
4.3-2,4.3.3, 5.3 und 6.1).

2) Für Verlage, die zeitungen oder Zeit-
schriften verlegen, wurde der vierjähr-
liche Turnus durch das Gesetz über eine
Pressestatistik vom 1. ApriI 1975 (BGBI.
I S. 777 ) ab 1976 auf einen zweijährIi-
chen Turnus verkürzt. Die Ergebnisse wer-
den jeweils in der Fachserie 11, Reihe 5,
veröf fentl icht.

den Ressorts und anderen s t a a t 1 i -
c h e n Stellen wertvolle Anhaltspunkte für
die Beurteilung bestimmter wirtschaftspoliti-
scher Probleme und Maßnahmen und für die aI1-
gemeine Beobachtung der Wirtschaftslage und
des Wirtschaftsablaufs- Von Bedeutung sind
die Ergebnisse auch für die Beurteilung der
Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft
innerhalb des Gemeinsamen Marktes und sonsti-
ger wirtschaftspolitischer Zusammenschlüsse.

Ferner bildet die Kostenstrukturstatistik zu-
sammen mit Umsatzstatistiken u.a. eine unent-
behrliche Grundlaqe für clie Berechnunq der
Entstehung des S o z i a I p r o d u k t s
nach Wirtschaftsbereichen im Rahmen der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Sozialpro-
dukts- bzw. Volkseinkommenszahlen und von
ihnen abgeleitete Produkt ivitätsmeßziffern
werden für viele Zwecke der staatlichen Wirt-
schafts-, Finanz- und Steuerpolitik gebraucht.
Sie dienen außerdem vielen internationalen
Organisationen a1s allgemeiner Maßstab für
Vergleiche der wirtschaftlichen Lage und
Entwicklung ihrer Mitgliedsländer.

Auch die W i r t s c h a f t selbst kann
eine Reihe von Erkenntnissen aus den Ergeb-
nissen der Kostenstrukturstatistik gewinnen.
Angaben über die Struktur cler Kosten und die
Bedeutung der einzelnen Kostenfaktoren in clen
verschiedenen Zweigen und Unternehmensgrößen
sind nicht nur für die Wirtschaftsprüfung und
-beratung, die Kreditwirtschaft, die Wirt-
schaftsverbände usw. von Nutzen, sondern kön-
nen auch den einzelnen Unternehmen - besonders
den mittelständischen - Anhaltspunkte für die
Überprüfung der eigenen Kostensituation und
der Wirtschaftlichkeit des Unteinehmens geben.
Um diese Aufgabe zu erleichtern, werden die
Ergebnisse sehr detailliert nach ausqeübter
Tätigkeit uhd Größenkfassen aufgegtiedert.

Abschließend sei noch erwähnt, daß Unterlagen
über die Kostenstruktur auch für die wirt-
schaftswissenschaftliche Theorie, die empiri-
sche Wirtschaftsforschung in den Instituten
und Hochschulen, die Ausbil,dung des Nachwuch-
ses und die beruffiche Fortbildunq eine RoIle
spi e1en.

1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
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Zum Erhebungsbereich zäh_
len hier die freiberuflich tätigen Arzte,
Zahnärzte und Tierärzte.

Er hebung se i nhe i t ist indie_
sem Bereich der Ereien Berufe die praxis.

Unterden E r h e b u n g sme rkm a _
I e n nehmen die Kosten naturgemäß den
größten Raum ei.n- Erfaßt werden die anfalfen_
den Kosten nach Kostenarten, wie z.B- perso_
nalkosten, Mieten, Fremdkapitalzinsen, Kosten
für Kraftfahrzeughaltung oder Abschreibungen.
Darüber hinaus werden die Aufwendungen für
Praxisübernahme sowie die sog. Aufwendung pri_
vater Natur, also solche für Alters_, InvaIi_
den-, Hinterbliebenen- und Krankenversiche_
rung erfragt. weitere wesentLiche Tatbestände
sind die Einnahmen sowie als ein posten des
Jahresabschlusses der Wert der praxiseinrich_
tung. Die Einnahmen dienen aIs Bezugsgrundlage
für die Kosten und sind nach der Art der
selbständigen ärztlichen Tätigkeit unterschie_
den. Außerdem enthält der Erhebungsbogen eine
Reihe allgemeiner Fragen, die sich je nach'Erhebungsteilbereich leicht unterscheiden. Bei
allen Teilbereichen wird gefragt nach dem Jahr
der Approbation und der ersten praxiseröff-
nung, der Zahl der Einwohner des praiisortes
und nach den tätigen personen- Bei den Arzt_
und Tierarztpraxen werden zusätzlich Angaben
über die Kennzeichnung der praxis (2.B. Ein_
zeL- oder Gemeinschaftspraxis) und nur bei
den Arztpraxen die Gebietsbezeichnung der
Praxisinhaber erbeten. Diese allgerneinen An_
gaben dienen vor allem zur fachlichen Gruppie_
rung der Praxen und zur Bildung wichtiger Be_
ziehungszahlen. Auch liefern sie Anhalts_
punkte, um die plausibilität bestinmter Anga_
ben zu überprüfen.

1 .4 Erhe und Auswahl verfah ren

Die Kostenstrukturstatistik wird. vom stati_
stischen Bundesant durchgeführt, ist also
eine zentrale Statistik (S 7 des Gesetzes
über Kostenstrukturstatistik). Im cegensatz
zu den meisten anderen Statistiken ist das
Statistische Bundesamt damit für Erhebung
und Aufbereitung allein verantwortlich.

Die Erhebungen werden auf repräsentativer
und freiwilliger Grundlage durchgeführt.
Der im Gesetz über Kostenstrukturstatistik
vorgeschriebene Repräsentationsgrad von
5 t ( s 5 des Gesetzes über Kostenstruktur_
statistik) aLler Erhebungseinheiten bezieht
sich auf den Erhebungsbereich als Ganzes.
Er variiert je nach den sachlichen Erforder_
nissen in den einzelnen ärztlichen Täti9-
keitsbereichen und Größenklassen. In Berei-
chen mit uneinheitlicher Kostenstruktur
müssen verhältnismäßig mehr praxen erfaßt
werden aIs in Bereichen mit überwiegend ein_
heitl icher Kostenzusammensetzung.

Da.die Beteiligung freiwillig ist und sich
erfahrungsgemäß nur ein TeiI der angeschrie_
benen Praxen an der Erhebung beteiligt, muß
dieses bei der Auswahl durch eine höhere Zahl
der anzuschreibenden praxen entsprechend be_
rücksichtigt werden_ Dabei muß die Auswahl_
quot.e umso höher sein, je ätter und/oder
problematischer das verwendete Anschriften_
material ist-

Bei der Befragung der praxen des vorliegenden
Erhebungsteilbereichs der Freien Berufe wurde
aus Gründen des Datenschutzes und zur Erhö_
hung der Rücklaufquote der indirekte Erhe_
bungsweg gewählt. Zunächst wurden nach Ab-
sprache mit den in die Erhebung eingeschal_
teten Stellen, nämlich dem Zentralinstitut
für die kassenärztliche Versorgung in der
Bundesrepublik Deutschland, dem Bundesverband
der Deutschen Zahnärzte e.V., der Deutschen
Tierärzteschaft e.V. und den Landestierärzte_
kammern, die anzuschreibenden praxen ermit_
telt. Die Erhebungsunterfagen wurden den
Arzten von diesen SteIlen zugesandt. Die
ausgef üt lten Fragebogen !.raren dann di rekt
an das Statistische Bundesamt zurückzusenden,
allerdings ohne Namen und Anschrift, sondern
nur mit einer Kennummer versehen. Kennummer
und Anschrift können nur von den beteiligten
Stellen zusammengeführt werden. Rückfragen
mußten also über diese SteIlen den Arzten
zugeleitet werden. Durch dieses Verfahren ist
sichergestellt, daß einerseits das Statisti_
sche Bundesamt die ausgefüI1ten Fragebogen
nicht einzelnen Ärzten (Arztpraxen) zuordnen
kann, und andererseits kennen die beteiligten
Stellen zwar die Anschriften und die Kennnurn_
rnern, nicht jedoch den InhaIt der ausgefüIlten
Fragebogen (siehe 1.6',Durchführung und Aufbe_
reitung der Erhebung,').
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1.5 Versleich der s!ISLPfgpe-U rs!q:
seEeE!bei!

Um eine Aussage über den Grad der erfaßten Un-

ternehmen treffen zu können, werden üblicher-
weise die Ergebnisse der Kostenstruktursta-
tistik den Ergebnissen einer einschlägigen
und aktuellen Totalstatistik gegenüberge-
stellt und möglichst hochgerechnet. In Erhe-
bungsbereichen der Kostenstrukturstatistik,
für welche keine zensen durchgeführt werden,
werden hierfür auch die Ergebnisse der Um-

satzsteuerstatistik benutzt. wegen der
Steuerbefreiung der Arzte, Zahnärzte und an-
derer Heilberufe für Honorare aus rein medi-
zinischer Praxis (§ 4 nr- 14 Umsatzsteuer-
gesetz) ist jedoch seit 1968 in der Umsatz-

wi rt-
schafts-
klasse 1 )

steuerstatistik keine Totalerfassunq der Um-

sätze aus humannredizinischer Tätigkeit mehr

möglich. Behelfsweise wird claher die Stati-
stik der Berufe des Gesundheits,nesensl ) 'um
Vergleich herangezogen. Bei der Beurteilung
der Prozentsätze in der folgenden Vergleichs-
tabelle muß allerdings beachtet weralen, daß

in Ermangelung einschlägiger Totalstatistiken
unter schied t iche Er hebungseinheiten vergl i-
chen werden. Die Statistik der Berufe des
Gesundheitswesens erfaßt näm1ich Ärzte,
während die Kostenstrukturstatistik sich am

Unternehmenskonzept ausrichtet' d.h. in die-
sem Falle, daß Praxen befragt werden.

l) Siehe Fachserie 12, Reihe 5 "Berufe des
Gesundheitswesens 1 983".

(Sp. 4 : Sp. 3) . lOO4)

$

1 358 2r1

1 282

i!-geE-9

7'11 11 Arztpraxen insgesamt

da runte r:
Einzelpraxen . .. .

darunter Einzelpraxen v
A1 lgeme in-/Prakti schen
Internisten
Frauenärzten . ...
Kinderärzten ..
Auge
Ha ls

närzten
-Na sen-Oh renärz ten

Orthopäden
Ch i ru rgen
Hautärz ten
Ne urologen
Urologen ....

Gemeinschaftspraxen ....
771 14 Zahnarztpraxen insgesamt

688
908
287
190
072
347
352
692
746
227
320

492
193
101

96
71
50
44
23
20
14
13

on
Ärzten

63 494

28 917

4 922

1r8
1r9
119
3ro
2r3
2r1
1,9
1r4
1r1
0r6
1r0

27
9
5
3
3
2
2
1

1

2
'I

darunter
Einzelpraxen . .. .
Praxen mit mehreren Inhabern

774 11 Tierarztpraxen insgesamt

darunter:
Einzelpraxen . ...
darunter;

Kleintierpraxen.
Gr oßt ierp rax en
Groß- u. Kleintierpraxen
Gemeinschaftspraxen . ....

'l ) Systematik der wirtschaftszweige mit Er1äu-
terungen, Ausgabe 'l 979.

2) In freier Praxis ohne Assistenten.
3 ) S. Fachserie 12, Reihe 5 rrBeruf e tles Ge-

sundheitswesens 1983"; Bundesergebnisse
ohne Saarland.

4) Bei der Interpretation der ermittelten
werte ist zu beachten, daß clie zugrunde
Iiegenden zahlen wegen der unterschied-
lichen Zuordnung und wegen der fehlenden
Zahlen aus dem Saarland nur bedingt ver-
gleichbar sind.

'70

1 055

926
123

466

401

3r6

9r5

79
71

238
52

Pr axe nÄrrt"2lBerufsg ruppe
von der Ko-

stenstr uktur-
stat ist ik

1 983 erfaßt

It. Statistik
der Berufe des
Gesundheits-

$resens 1983 3 )

Anzahl

Beze ichnung

432

-8-



Zum 31.12.1983 gab es lt. Statistik der
Berufe des Gesundheitswesens 14'l 4G7 Ärzte,
33-713 Zahnärzte (jeweils ohne Saarland) und
10 042 Tierärzte. Freiberuflich tätig und so-
mit zur Grundgesamtheit der Kostenstruktur-
statistik gehörig waren davon jeweils 53 494
Ärzte (= 43 t), 28 917 Zahnärzte (= g6 t) und
4 922 rierärzte (= 49 t). Von diesen freibe-
ruflich Tätigen erfaßte die Kostenstruktursta-
tistik 1 358 Arztpraxen also 2,1 t, I 055
Zahnarztpraxen, was 3,5 t entspricht sowie
455 Tierarztpraxen, die 9,5 t ausmachen.

Wegen der unterschiedlichen Rücklaufquote
in den einzelnen Schichten (Tierärzte nach
Praxisarten sowie praxen nach Einnahmengrö-
ßenklassen) sind die nachgewiesenen prozent-
sätze keine Repräsentationsgrade für diese
Schichtungen. Während sich der Grad der er-
faßten Praxen für die Arztpraxen nach cebiets-
bezeichnungen anhand der Statistik der Berufe
des Gesundheitswesens (siehe S. g ) und jener
für die Praxisarten der Tierärzte auf der
Grundlage der Statistik der Tierärzte in der
Bundesrepublik Deutschlandl ) errechnen lassen,
ist die Ermittlung der Repräsentationsgrade
innerhalb der Größenklassen mangels entspre-
chenden Statistiken nicht mö91ich. Es kann
aber davon ausgegangen werden, daß in aller
Regel die Mehrzahl der erfaßten praxen den
mittleren Größenklassen zugeordnet sind, wäh-
rend die Randklassen eine geringere Besetzung
au f r.re i sen .

.L.. § - Pc r s b! -üh rs gs _ c nd _A s ! be I e r! c !s _ des _E r he E g ry

Die Versendung der Fragebogen für diesen Erhe-
bungsteilbereich der Freien Berufe konnte im
September 1984 abgeschlossen werden.

Die Prüfung und Aufberei_
t u n g der Fragebogen wurde zentral durch
das Statistische Bundesamt vorgenommen. In
zahlreichen FäIlen mußten Rückfragen zu unge_
nau ausgefüllten Fragebogen bzw. zur K1ärung
von bedeutsamen Zweifelsfragen gestellt wer_
den. Da - wie oben vermerkt - die Fragebogen
zur Wahrung der Geheimhaltung nur mit einer
Kennummer versehen waren, für die der

SchlüsseI bei den beteiligten SteIlen (Kam-
mern und das oben erwähnte Zentratinstitut)
Iag, mußten die Rückfragen über diese Stellen
geleitet werden. Sie wurden dabei den betei-
ligten Stellen in einem verschlossenen, nur
mit der Kenn-Nummer versehenen Umschlag zuge-
leitet, so daß auch hierbei die Geheimhaltung
der Angaben gewährleistet wurde.

Die nachstehende Übersicht zeigt die Zahl der
jeweils verschickten und für die Ergebniser-
stellung verwerteten Fragebogen:

Pr axen
von

Verwertete
Fr age@en

int
des

ve rsandes

Ärzten . ..
Zahnärzten
Ti erärzten

10 382

5 954

4 905

1 495

1 146

555

13,1

17 ,7
9,5

1 358

1 055

465

Aus der vorstehenden Tabelle ist ersichtlich,
daß jeweils in den einzelnen Berufsgruppen
eine Anzahl eingegangener Fragebogen für die
Kostenstrukturstatistik nicht verwertet hrer-
den konnte. Es handelte sich zumeist um solche
Bogen, bei denen trotz Rückfragen eine befrie-
digende Klärung von Zweifelsfragen nicht zu
erreichen war bzw. eine Beantwortung der Rück-
fragen nicht erfolgte,

1= J-9r cppi sEs !s_0er_Er arg!r_Derslells!s_qet
Erseblisse

Grundsätzlich wurden die erfaßten praxen nach
den Wirtschaftsklassqn der "systematik der
Wirtschaftszweige mit Er1äuterungen, Ausgabe
1 979" gruppiert.

AIle Praxen wurden entsprechend ihrer für 19g3
ermittelten Einnahmen in Größenklassen zusam-
mengefäßt. Diese Gliederung qilt für at]e Ta_
bellen. Durch diese Größenklassengliederung
können sowohl Strukturunterschiede zwischen
Praxen unterschiedlicher Größe als auch ver-
schiedener Fachrichtungen gezeigt werden.

Sowohl für die erfaßten Arzt-, zahnarzt- und
Tierarztpraxen als auch jeweils für Einzel-
und Gemeinschaftspraxen werden Ergebnisse
nachgewiesen. Da bei den zahnarztpraxen im
Erhebungsbogen nicht nach der praxisart ge-

Fr ag ebogen

ver-
sendet

e i nge-
9an9en

Ergebn is-
erstel lung
verwertet

der

1) Siehe Deutsches Tierärzteblatt, Heft 4/19g4,Tabelle 1, S. 230. Nach dieser Statistikgab es am 3 i . 12.1983 990 Kleintier_,
1 423 Großtier- und 2 19.l Groß- undKIeint ierpraxen.
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fragt wurde, über die Angabe der Anzahl der
Praxisinhaber aber eine Unterteilung der Er-
hebungsbogen nach Einzelpraxen und Praxen mit
mehr als einem Inhaber möglich *ar, wurden
für letztere zum ersten MaI Ergebnisse darge-
stel1t und mit der Gliederungsüberschrift
"Praxen mit mehreren Inhabern" versehen.
Hierbei kann es sich sowohl um Gemeinschafts-
praxen als auch um Praxisgemeinschaften
handeln.

Bei den Ärzten wurden wiederum Ergebnisse für
Einzelpraxen von Allgemein- bzw. Praktischen
Ärzten und für solche mit Gebietsbezeichnungen
(2. B. Arzt für Augenheilkunde) dargestellt.
Wegen der vergleichsweise geringen Zahl der
eingegangenen und verwertbaren Fragebogen ist
diese Untergliederung nicht für alle Gebiets-
bezeichnungen möglich. Für die Praxen der
Tierärzte gilt, daß bei den Einzelpraxen zu-
sätzlich eine Aufgliederung der Ergebnisse
nach Klein-, Groß- sowie Groß- und Kleintier-
praxen erfolgt.

Für die Freien Berufe können auch dieses [IaI
nur für die jeweils nach Größenklassen grup-
pierten erfaßten Praxen repräsentative Ergeb-
nisse nachgewiesen werden. Kostenstrukturdaten
für Zusammenfassungen (2.B. Arztpraxen nach

Gebietsbezeichnungen) oder Insgesamtergebnisse
für eine Wirtschaftsklasse (etwa Arztpraxen
insgesamt) sind nur durch Hochrechnung zv er-
mitteln, da nicht in jedem FaII angenoruren
werden kann, daß die Verteilung der eLfaßten
Praxen nach Größenklassen der Verteilung in
der jeweiligen Grundgesanrtheit voII ent-
spricht. Wegen der Freiwilligkeit der Aus-
künfte und der daraus sich ergebenden unter-
schiedlichen Repräsentationsgrade in den ein-
zelnen Größenklassen wurde eine f r e i e
Hochrechnung nicht vorgenommen. Auf eine
g e b u n d e n e Hochrechnung mußte eben-
falIs verzichtet werden, da kein qeeigneter
Hochrechnungsrahmen zur Verfügung stand.

Es ist also zu beachten, daß nur die
durchschnittliche
Kostenstruktur der erfaßten Bereiche
für vorgegebene
G r ö ße n k 1 a s s e n dargestellt
wird. Der vorliegende Bericht Iiefert
also weder Angaben über die tatsächliche Be-
setzung der verschiedenen Größenklassen noch
Angaben über die Durchschnittseinnahmen oder
die Durchschnittseinkommen a1ler erfaßten
Praxen bzw. alIer Praxen einer jeweiligen
Gr undgesamtheit.

2 Aufbau und Inhalt der Tabetlen

3.1 -4g!bes-ssq -llbs]!_eer_!aDeIls!_bei_E!z!:
P!er9!

Im folgenden Abschnitt werden der Aufbau der
Tabellen und insbesondere die Begriffe in den
Tabellenköpfen erläutert. Wie vorstehend schon
angedeutet vrurde, Iag den einzelnen in die Er-
hebung einbezogenen Teilbereichen der Freien
Berufe ein ziemlich einheitliches Fragepro-
gramm zugrunde, das sich auch im Tabellenpro-
gramm entsprechend niederschlägt. Daher wer-
den nachstehend nur die Tabellen für die Ärzte
ausführlich behandelt, während bei den Zahn-
ärzten und Tierärzten lediglich die fachlichen
Besonderheiten erörtert werden.

Die Ergebnisse werden zum TeiI als a b s o -
1 u t e Zahlen, zum Teil a1s V e r -
h ä I t n i s z a h 1 e n (prozentzahlen)
und als B e z i e h u n g s z a h 1 e n
(2.8. Einnahmen aus Kassenpraxis je Kassen-
schein) dargestellt. Die in DM ausgewiesenen
Werte sind mit Ausnahme der Einnahmen aus
Kassenpraxis je Kassenschein und aus privat-

praxis je Behandlungsfall auf vo1le 100 DM

aufgerundet. Im übrigen ist zu beachten, daß
die einzelne ZahI unabhängig von der Zeilen-
summe auf die kleinste zur Darstellung gelan-
gende Einheit nach oben oder unten gerundet
ist, so daß kleine Differenzen in den Summen
auftreten können.

?.L. 1-Er!eg!c-Etere!-s!g-E!!telEg!

Tabelle 1.1 gibt zunächst einen überblick
über die erfaßten Praxen und die erfaßten
Praxisinhaber sowie über die Einnahmen aus
selbständiger Tätiqkeit je praxis und je
Praxisinhaber in den ausgetriesenen Größen-
kl assen.

Die ausgewiesenen Einnahmen aus s e I b -
s t ä n d i q e r ärztlicher Tätigkeit im
Jahre 1983 sind unterteilt nach Einnahmen aus
Kassenpraxis, aus Privatpraxis und aus sonsti-
ger selbständiger ärztlicher Tätigkeit und
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werden anteilig in Prozent angegeben. Bei den
Einnahmen aus Ka s s e n p r a x i s
sollten die Bruttoeinnahmen angegeben werden,
d.h. die Einnahmen vor Abzug der KV-verwal-
tungskosten (Verwaltungskosten der Kassen-
ärztlichen Vereinigungen), die bei den
I'Kostenn gesondert aufgeführt waren, und
einschließ1ich der Abzüge der privatärztlichen
Verrechnungsstellen, die unter den,'sonstigen
Kosten" anzugeben waren. Eventuelle Honorar_
kürzungen der Kassenärztlichen Vereinigungen
waren dagegen abzusetzen. Zu den Einnahmen
aus P r i v a t p r a x i s gehören auch
die Entgelte für in Rechnung gestetlte Medi-
kamente, Verbanalstoffe usw. AIs Einnahmen aus
s o n s t i g e r selbständiger ärztlicher
Tätigkeit kommen z.B. in Frage: Einnahmen aus
selbständiger Vertretung, Gutachtertätigkeit,
aus betriebsärztlicher und nebenanrtlicher
K rankenhaustät igke it.

Weiterhin werden aus den Einnahmen und der je_
weils ermittelten Anzahl von Kassenscheinen
sowie den aIs abgeschlossen geltenden priva_
ten Behandlungsfällen die Beziehungszahlen
nEinnahmen aus Kassenpraxis je Kassenschein,,
bzw. "Einnahmen aus privatpraxis je Behand_
lungsfalln gebildet und ausgewiesen. Die
E.innahmen aus Kassen_
p r a x i s resultieren aus allen Behand_
lungsfä11en, die für ttitglieder der RVO_Kran_
kenkassen (Krankenkassen nach s 225 der
Reichsversicherungsordnung, wie Orts-, Land_,
Betriebs- und Innungskrankenkassen) und den
Ersatzkassen anfallen (einschließIich Leistun_
gen durch Sozialhitfeträger und aufgrund von
Bundesbehandlungsscheinen). Zu den Einnahmen
aus privaten Behand_
I u n g s f ä I I e n zählen nicht nur die
Entgelte der nichtversicherten privatpatien-
ten, sondern auch die der privatversicherten
einschließlich der Mitglieder der postbeam_
tenkrankenkasse sowie der Krankenversorgung
der Bundesbahnbeamten.

2.1.?-[se!e!_slq_Bei!9!!!es

Unter den in TabeIIe l-2 aufgeführten K o _
s t e n sind aIle für eine Einzel_ oder eine
Gemeinschaftspraxis anfallenden Betriebsaus_
gaben zu verstehen, die bei der steuerLichen
Gewinnermittlung abzugsfähig sind. Aufwendun_
gen für private Zwecke sollen nicht enthalten
sein.

Die erste aufgeführte Kostenart setzt sich aus
Materialverbrauch und Ko-
sten f ür f remde Laborar-
b e i t e n zusammen. Der Materialverbrauch
umfaßt Medikamente, Verbands- und Röntgenma-
terial, Chemikatien, Desinfektions- und Rei-
nigungsmittel sowie anderen praxis- und Labor-
bedarf. Der von den Krankenkassen zur Verfü-
gung gestellte oder für deren Rechnung von den
Apotheken gelieferte Sprechstundenbedarf war
nicht mit anzugeben. Bei den seit 1979 sepa-
rat erhobenen Kosten für fremde Laborarbeiten
handelt es sich um der jeweiligen befragten
Praxis in Rechnung gestellte Laborarbeiten.

ALs Pe r sonalkosten werden
Löhne und Gehälter (einschließlich Vergütun-
gen an AuszubiLdende), gesetzliche und übrige
Sozialkosten sowie Honorare für gelegentliche
Assistenz und Stellvertretung uu=g.*i.""n.

Die Löhne und Gehäl-ter stef-
len die Bar- und Sachbezüge brutto dar für
die in der Praxis gegen Entgelt beschäftigten
Personen, wie technische Assistenten, Arzt-
helferinnen, Auszubildende und sonstige Be-
schäftigte. Die Lohn- und Gehaltssumme
schließt die Steuern und Sozialversicherunqs-
beiträge der Arbeitnehmer ein, jedoch nicht
die Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung.
Die alen Arbeitnehnern gewährten Sachbezüge wa-
ren mit dem Wert anzugeben, der dem Lohn-
steuerabzug zugrunde gelegt wurde.

Neben den Arbeitgeberanteilen zor Sozialver-
sicherung (Kranken-, Renten-, Arbeitslosen-
versicherung) enthalten die g e s e t z _
Iichen Sozialkosten auch
die Beiträge zur gesetzlichen Unfallversi-
cherung.

Zu den ü b r i g e n Sozialkosten zäh1en
u.a. Fahrtkostenersatz und -zuschüsse für
Fahrten zu und von der Arbeitsstätte, weqe_
zeitentschädiqungen, Kosten für zusätzliche
Invaliditäts-, Alters- und Hinterbliebenen_
versicherunq u.dg1. (Weitere Beispiele:
siehe "Hinweise für die Ausfü11ung des Fraqe_
bogens" im Anhang).

Innerhalb der M i e t e n ist die Miete
für Praxisräume (einschließlich Garagen) der
wichtigste Posten. Es war der Betrag anzuge_
ben, der für die Bereitstellung und Nutzung
der Praxisräume zu zahlen war. In den ,,Hin_
weisen für die AusfüIIung des Fragebogens,,
wurde auf die Ausschaltung der Miete für
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privat genutzte Räume besonders hingewiesen'
In den FäIlen, in denen die Praxis im eigenen
Hause ausgeübt wurde, soIIte ein Mietwert ent-
sprechend der Miete für Räume in gleichem Um-

fang und gleicher Lage eingesetzt werden-
Fa1ls dieser nicht zu ermitteln war, sollten
die Kosten des eigenen Grundstücks und Gebäu-
des (einschließtich Garage) angegeben $rerden,
soweit sie auf die Praxis en.tfielen. Zu die-
sen Kosten zählen Abschreibungen, Instand-
haltungskosten, Prämien für die Gebäudever-
sicherung, Grundsteuer, Gebühren und Beiträge
für Gebäude, Hypotheken- und Grundschuld-
zinsen. Die (a1s gesonderte Position auszu-
weisenden) für die Praxis anfallendbn Kosten
für Strom, Gas, Wasser und Heizung waren hier
nicht mit aufzuführen- wegen der steigenden
Anzahl von Leasinggeschäften wutden im Rahmen

dieser Kostenart für das Berichtsjahr 1983

erstmals die Mieten für Apparate, EDV-Ein-
richtungen u.dgI. erfragt und in der Kosten-
tabetle nachgewiesen.

Kostenfür Strom, Gas, wasser
und H e i z u n g sind, soweit sie
praxisbedingt anfallen, als weitere Raumkosten
erfaßt.

Beiträge zv Beruf sorga-
n i s a t i o n e n waren ohne KV-Verwal-
tungskosten (Verhlaltungskosten der Kassenärzt-
Iichen Vereinigungen) anzugeben, da letztere
als eigene Position ausgewiesen worden sind-

Die VersicherungsPrämien
beziehen sich nur auf die Berufshaftpflicht-
und Praxisversicherung (Feuer-' Diebstahlver-
sicherung usw. ), nicht auf Versicherungen für
Gebäude und Kraftfahrzeuge oder auf sonstige
Versicherungen privaten Charakters -

Die erfragten E r emd k a P i t a I -
z i n s e n steflen die zinsen für die im

Interesse der Praxis aufgenommenen Darlehen
(z-8. zor Anschaffung von Einrichtungsgegen-
ständen oder zur Kapitalbeschaffung bei der
Praxisaufnahme) dar. Nicht eingeschlossen
sind Zinsen auf Darlehen für bauliche Maß-

nahmen.

zu denKosten für K r a f t f a h' r z e u g -
h a 1 t u n g zähLen anteilig Kraftfahrzeug-
steuer, Haftpflicht-, Kasko-, Insassenunfall-
und Rechtsschutzversicherung, Abschreibungen
auf das Kraftfahrzeug, Reparatur- und Instand-
haltungskosten, Kraftstoff- und sonstige 1au-
fende Betriebskosten. Im FaIIe von Leasingver-

trägen für Kraftfahrzeuge gehören
teiligen l.lietraten (Leasing-Raten)

auch die an-
hinzu.

Die Kosten für wissen-
schaftliche Kongresse,
Fortbildungskurse, Fach-
I i t e r a t u r u.dgl. wurden nur erfaßt,
sosreit diese nicht von anderer Seite erstattet
wurden.

Aufwendungen für k I e i n e r e E i n -
r i c h t u n g s g e I e n s t ä n d e bis
zurn Einzelwert von 800 DM stellen Anschaf-
fungskosten von abnutzbaren, beweglichen und

selbständig nutzbaren !{irtschaftsgütern des
Anlagevermögens dar, die im Berichtsjahr voll
aIs Betriebsausgaben abgesetzt wurden, weil
die Anschaffungskosten abzüglich der enthalte-
nen Vorsteuer für jedes wirtschaftsgut 800 DM

nicht überstiegen (siehe § 5 Abs. 2 Einkommen-
steuergesetz ) .

Beiden Abschrei bungen auf
bewegliche Anlagegüter (ohne Kraftfahrzeuge)
mit einem Anschaffungswert von mehr a1s 800 DM

handelt es sich um die steuerlichen Abschrei-
bungen auf Instrumente, ApParate, Geräte und

sonstige Einrichtungsgegenstände. Abschreibun-
gen gemäß Berlinförderungs- und zonenrandför-
derungsgesetz sollten ggf. eingeschlossen
sein.

Die sonstigen Kosten un-
fassen u-a. die Kosten für Büromaterial, Post-
gebühren, Berufskleidung, Reparaturen an Ein-
richtungsgegenständen sohrie EDV-Kosten bei
Fremdleistungen, Kostenerstattung an Beleg-
krankenhäuser oder Gebühren an privatärzt1i-
che Verrechnungsstellen. Nicht zu berücksich-
tigen waren Kosten für Reparaturen an Gebäu-
den oder an Kraftfahrzeugen, die in Mietwert
bzw. in den Kosten für Kraftfahrzeughaltung
enthalten sein sollten, sowie Einkomnensteuer,
Versicherungsbeiträge sowie Postgebühren
u-d91. für pri.vate Zwecke.

Die Summe der er1äuterten Kostenarten wird als
Kos t en i nsge s amt bezeichnet.

zieht man diese Kostensumne, die außer dem

Mieth,ert keine kalkulatorischen Kosten, wie
Entlohnung für die ohne Entgelt in der Praxis
mithelfenden Familienangehörigen oder Zinsen
für das in der Praxis investierte Eigenkapi-
ta1, enthä1t, von den Einnahmen ab, so erhä1t
manden Re i ne r t r ag . Dieserwird
jeweils je Praxis und je Praxisinhaber ge-
ze igt -
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"Nachrichtlichn wird schließtich nachgehriesen,
wie groß im Durchschnitt die Aufwendungen für
Praxisübernahme und die sogenannten Aufwendun_
gen privater Natur'je praxisinhaber für jene
Praxisinhaber waren, die sol-che Aufwendungen
verbuchten und wie groß jeweils der anteil
dieser Praxisinhaber an alIen erfaßten
Praxisinhabern war. Aufwendungen für praxis-
übernahme können sowohl auf das Erhebungsjahr
entfalLende Ausgaben als auch Abschreibungen
auf einen käuflich erworbenen praxiswert dar-
stellen. Unter den Aufwendungen privater Na-
tur sind hier nur solche für die Alters-,
Invaliden-, Hinterbliebenen- und Krankenver-
sicherung des praxisinhabers und seiner Fami-
Lie einschl,ießLich der Beträ9e zu berufsstän-
dischen Versorgungswerken gemeint.

? =1=3-Ee sshätUs!e _ gnd_EerselelEes!e!_ie
Erel!e

Tabelle 1.3 gibt einen überblick über die Zu_
sammensetzung der bei den erfaßten praxen
B e s c h ä f t i g t e n im Durchschnitt
des KaLenderjahres ,l983. Die im Jahresdurch_
schnitt Beschäftigten einschließIich praxis_
inhaber und ohne Entgelt mithelfende Familien_
angehörigen sollten aus der Summe der an den
Mönatsenden tätigen personen geteilt durch l2
errechnet werden, wobei Teilzeitbeschäftigte
auf Vollzeitbeschäftigte, etwa nach bezahlten
Arb€itsstunden, umgerechnet werden soLlten.

Außerdem werden in Tabelle ,|.3 die drei oben
beschriebenen Komponenten der personalkosten
je Praxis in absoluten DM-Beträgen ausger^rie_
sen. Zusätzlich werden die gesetzlichen und
die übrigen Sozialkosten jeweils in prozent
der gesamten Soziafkosten dargestellt und
darüber hinaus die Sozialkosten in prozent
zur Gesamtsumme der Löhne und GehäIter.

2 = 1,. 1 - ! l ele ! _ ! e9 ! _E_ ! ö € ! lc l g c i elr e u _ Ze bl _ i c r
Er.!u9E!9r_gs§_!rer!Eet!e§_Ees!e_EeE!
qer_EEer!§eilris!Esls

In Tabelle 1.4 werden die erfaßten.praxis_
inhaber, untergliedert nach AIlgemein-,/prak_
tischen Ärzten und Ärzten mit übrigen Gebiets_
bezeichnungen, sowie die erfaßten praxen, dif_
ferenziert nach Einzel- und Gemeinschafts_
praxen, angegeben. Ferner werden die praxen
der jeweiligen Einnahmengrößenklassen unter_
schiedlichen zeitintervallen der praxiser_
öffnung und verschiedenen Ortsgrößenklassen

zugeordnet. Schließlich wird aIs einziger po-
sten des Jahresabschlusses der steuerliche
Buchwert der Praxiseinrichtung und darunter
der Wert der Röntgeneinrichtung ausgewiesen.

2. ? -Ee s gl g e s !e r ! e ! _q e r _Te pe l_t glse § !e I ! s ! s _D e i
EfeIe!_y9!_ Zebläf Z!el_un d_!!er ärz ten

2_,. 2 =1 _EgS gl§erbeilel_ Dei _Brcreo von Z ahn-
ärg!es

Wie bereits ausgeführt, ist generell für alle
Tabellen dieses Erhebungsteil,bereichs festzu-
haLten, daß aus fachlichen und erhebungstech-
nischen Gründen eine Untergliederung nach der
ausgeübten zahnärztlichen Tätigkeit nicht vor-
genommen wurde. Allerdinqs ist aufgrund der
relativ großen ZahI von praxen mit mehr a1s
einem Inhaber zum erstenmal eine Aufgliederung
nach Praxen mit einem und mit mehr als einem
Praxisinhaber erfolgt, wobei es sich bei
Ietzteren sowohl um Gemeinschaftspraxen a1s
auch um Praxisgemeinschaften handeln kann.

Bei Tabelle 2.1 entfäIIt die Angabe "Einnah-
nen aus sonstiger selbständiger ärztticher Tä_
tigkeit" sowie "Einnahmen aus Kassenpraxis je
Kassenschein bzw. aus privatpraxis je Behand-
1ungsfaI1".

Die "Mieten" in Tabelle 2.2 enthalten nicht
Mieten für Appa.rate, EDV-Einrichtungen u.dg1.
Sie sind ggf. in den sonstigen Kosten enthaL-
ten.

Tabelle 2.3 enthält als einzige Besonderheit
die fachlich bedingte andere Aufgliederung
der in där praxis Beschäftigten.

?,2,?-E9cslqer!ei!e!_Dei_!!er e!_y9!_Tle!:
ärz!en

Der Fragebogen für das Berichtsjahr 1979 wies
gegenüber jenen der vorherigen Erhebungen über
die übliche Unterscheidung nach der tierärzt_
lichen Tätigkeit (Allgemeinpraktiker oder
Fachtierarzt) die Frage auf, ob es sich um
eine Einzel- oder Gemeinschaftspraxis handeLt.

Bei der Erhebung für das Berichtsjahr 19g3
wurde im Einvernehmen mit den Berufsverbänden
die Frage nach der tierärztlichen Tätigkeit
gestrichen, zusätzlich aber danach gefragt,
ob es sich bei den befragten praxen um eine
Kleintier-, Großtier- oder eine Groß_ und
Kleintierpraxis handeLt.
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Die relativ geringe Rücklaufquote (siehe
Seite 9 ) verbietet es, alLe möglichen Konbi-
nationen darzustellen. So $rerden zwar sowohl
für alle erfaßten Tierarztpraxen aIs auch für
jeweils alle erfaßten EinzeI- und Gemein-
schaftspraxen Ergebnisse nach Einnahmen-
größenklassen nachgewiesen. Während aber bei,
den Einzelpraxen auch nach der Praxisart ge-
schichtete Ergebnisse dargestellt r*erden, kön-
nen die Ergebnisse für die Gemeinschaftspraxen
nicht untergliedert werden.

In Tabelle 3.1 werden die Einnahmen mit und
ohne Umsatzsteuer nachgewiesen. Damit wird
die Tatsache berücksichtigt, daß - im Gegen-
satz 2v den Umsätzen aus der Tätigkeit aIs
Arzt und Zahnarzt - weder die Unsätze aus der
Tätigkeit als Tierarzt noch jener aus der Me-
dikamentenausgabe vom Umsatzsteuergesetz
freigestellt sind- wegen ihrer verhältnismäßig
großen Bedeutung sind für diesen Erhebungs-
teilbereich zusätzlich die Einnahmen aus
nichtsel.bständiger Tätigkeit erfragt und in
die Ergebnisdarstellung aufgenonmen worden.

Diese Einnahmen blieben aber naturgenäß bei
der Bildung der Einnahmengrößenklassen unbe-
rücksi cht ig t.

Bei der Kostentabelle 3.2 ist auf zwei Abwei-
chungen hinzuweisen. Zum einen ist der Mate-
rialverbrauch auf berufsspezifische Gegeben-
heiten ausgerichtet und insofern dreifach
aufgegliedert. zum anderen wurde anstelle
der Kv-Verwaltungskosten, welche bei Praxen
dieses Erhebungsteilbereichs nicht anfallen
können, die Gewerbesteuer aIs Kostenart auf-
genonmen, die unter bestimmten Umständen von
Tierarztpraxen zu tragen ist.

Tabelle 3.3 zeigt - wie Tabelle 2.3 - eine
fachlich bedingte geringfügig veränderte Auf-
gliederung der Beschäftigten-

TabeIIe 3.4 schließ1ich gibt über die genann-
ten rnformationen hinaus Auskunft darüber, wie
sich die erfaßten Praxen nach der Praxisart
(Einzel-, Gemeinschafts-, Kleintier-, Groß-
tier- sowie Groß- und KJ-eintierpraxen) auf-
teilen-
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I !raxen von Arzten
1.1 Erfaflte Praxen und Cinnahmen 1983

Erfaßte ArztPraxen

Einnahmen aus

Ei nnahnen
von ... bi-s
unter .,. DM

Ka a9e nprax i 6
je

I(assen-
schein I )

Privatpraxisje
Behand 1un9 8-

faI I

20 000
30 000
50 000
80 0oo

r o0 000
1 20 000
l 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 0C'0
600 000
700 000
800 000
r hilI.

30 000
50 000
80 000

100 000
1 20 000
150 000
200 000
250 000
3t/O 000
400 000
500 000
6Ci0 000
700 000
800 0u0
r Mi.I1 .
2 Mi}1.

30 000
s0 000
80 000

1 00 000
1 20 000
1 50 000
200 000
25O OOI)
300 000
400 000
500 000
600 00u
700 000
b0o 000
l.Milr.
2 r,ri11.

80
1u0
120
150
2u0
25u
300
400
500
600
700

{00)
700 )
400
800
100
3U0
20t)
9{J0
400
100
900
500
000
4 tJ0
700
600

400)
700)
4 0cl
800
100
3U0
0u0
2Ol)
200
800
900
'zol)
3 0lr
300
300
70u )

12 1 000
'l 7 1 4ll0
223 bbo

13,
14,
16,
14,
13.

11,0
(8,5)
13,7
12,5

( 1E,7 )

142)
(s9)

30
46
4'l
49
5l
55
55
59
64
61
13
a2
7'l

(89)

(r53)
(150)

96
t0l
I',|4
1r6
r19
129
125
127
1{0
158
'16 6
209
142

(128)

92
(131)

't 40
109
111
1 3',|
105
122
117
r28

(130)

't
1

26
20
38
54

106
154
1'15
320
217

95
64
28
32
15

7
7

25
2t)
38
54

107
157
111
33s
230
1 {,0

14
35
45
24

( 4o
56
89

r08
't3s
1?5
224
214
351
445
542
651
140
885
290

ti5
(40

56
89

108
135
173
220
271
335
420
515
563

6',| 6
806

400)
700 )
400
b0tJ
1u0
300
s00
600
300
400
700
4u0
u00
400
100
500

11 6,
114,
a2,
Eb,
82'
81 ,
84,
85,
46,
85,

16,
14,
'13,
12,
13.
13.
13,
15,
17,
15,
16,

(163)
(154)

95
101
114
't'1 5
120
130
125
121
r38
156
163
202
175
142

4)
r)
3
0
I
0
5
6
0
2
5
3
9
3
t)
5

23 5)
1l
1
6
I
4
1
2
7
I
1
1
0
8
7
8

5)
7l
't
6
8
4
4
1

I
2
b
7
3
8
2

12,
13,
13,
'13,
15,
't8,
19,

t0.0
10,9
9.0
9,2
b,8't0,3

( 8,8

$,;"
5,0
0.4

2,6
0.8
1,2
1,3
1,7
1'8
3.0
2,1
1,9
2,3
1'1

(8,1
5,r
0,
2,
2,
0.
1,
1,
l.
3,
2.
2,
'tr

(1,

1,6
10,21
4.2
't ,5
o,4
1,6
0,8
1,0
1,2
0,5

12 ,11

42
59
30
46
41
49
51
55
55
59
63
67
'11

77
74
89

20 000
30 000
50 000
80 000

100 0t l.)

1 20 000
1 50 000
200 00ü
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
1 Mitr.

17
12
13
14

123
117

12

84,
AJ,
82,
80,
81,
81'

81 ,4
91,2\
82 .1
86,0
89 ,5
87,5
90,2
89,8
90 ,0
89,2
89,1)

4q4
545
542

11
I

't9
2'l
42
71
78

119
69
28

8

17
a

19
27
42
't7
18

119
69
28

8

85
88
85
87
84
83
85

darunter:
tiinzelPraxen

7
1

26
20
38
54

105
151
173
306
204

90
54
21
1ö

8

'7

1
26
2o
38
54

'10 5
151
173
30b
204

90
54
2t
18
I

\25
(40

66
89

108
135
175

274
350
444
543
550
742
8ti 8
354

(7 5.4 |(?4,1)
a2.3
86,0
82,S
81,0
84 ,8
85.7
b5,9
85, I
84, 5
83,1
82t4
7A,b
78,9

(79,5)

125
(40

65
89

108
135
115
225
274
350
444
543
650
742
888

( 1 354

4tr0 )
700 )
400
800
100
300
00u
200
201)
800
900
2Ol)
J00
300
r0o
700)

100
{00 )
2vO
000
000
800
100
too
300
700
700 )

Einzelpraxen von Internjsten

darunter,
Einzelpraxen von AIlgemein-,/Prakti6cheh Arzten

50
80

100
120
'l 50
200
250
300
{00
500
600

000
000
000
000
000
u00
000
000
000
000
000

000
0uO
000
000
000
000
000
000
000
000
000

13
17
22
a1
34

11
10
11
t1
28
l4
10

11
l0
17
1t
28
14
1o

215
344
424

(s82

121
171
223
2't 5
3{4
42h

(582

000
400
500
100
b00
400
3U0 )

14 ,4
11 ,4
14 t6
12,3
15,0
15.0

(13,6)

(34,5)
26 .1
18,9
19 ,7
15,2
15,2
't5,9
16,8

(24r )
tb2
226
1A7
1E0
194
256
235

34
34
42
4',|
47
51

(38)

a7'99
99

132
146
165

(102)

100
{(r0)
200
0 00
000
b00
.100
200
300'lt)o
700)

64
(87
108
136
171

213
341
444
545

1642

2A
(51)

5',I

54
58
57
58
50
60

(5e)

120
150
200
250
300
400
500
600

- 150 000
- 200 000
- 250 000
- 3U0 000
- 400 000
- 500 ü00
- 600 000
- 700 000

5
15
19
30
44
38

17

5
t5
'19

30
44
38
25
17

(134
1'13
227
276
354
458
537
649

700)
9U0
5U0
1U0
'l Ol)
700
800
400

(134
l?3
227
2't 6
354
458
537
649

7u0 )
90u
600
1u0
?00
700
800
4U0

000
000
UtJO
000
000
000
000
000

(6
1
1
1
I

5
2

1
9

2
0

0,1
1,7
0,6
1,9
2,3
2,9
1,2

0,
0,
0.
0,

621
73
74
'71

75
83
a7
96

a2
81
82

Einzelpraxen von Frauenärzten

100 000 - 150 000
150 000 - 200 000
200 000 - 250 oou
250 000 - 300 000
300 0oo - 4u0 u00
400 0uo - 500 u00
50u 000 - 700 000

OU

20
6
1

4
6
I
I

2

von den Einnahmen aus
selbständiger ärztlicher
Tätigkeit entf ielen auf

sonst i9e
selb-

st änd rg e
ärztLiche
Tätigke itPrax is Praxisinhaber

je

axls

Einnahmen aus selbständiger
ärztl icher'rätigke j,E

und
statio-

när e
Kas sen-

und
stat io-
näre

Pr ivat -

Erfaßte
Praxen

Er f aßte
Prax is-
i nh aber

Anza

l) Einschl. Berechtigungsschein für Vorsorgeuntersuchungen

t6-

(0,6)



100
150
200
250
300
400

000
000
000
000
000
000

- 150 00{r
- 200 000
- 250 000
- 300 000
- 400 000
- s00 000

l4
15
11
14
30
ll

14
15
11
14
30
l1

126
1't 2
222
210
348
43'l

b00
000
300
9tJ0
800
3u0

126
112
222
270
348
4 3'l

600
000
300
90u
800
3cro

1 Praxen von Arzten
l.l Ertaßte Praxen und tiinnahnen 1983

Einzelpraxen von Xinderärzten

Einzelpraxen von Augenärzten

Elnzelpraxen won ItaIs-Nasen-Ohrenärzten

Einzelpraxen von Orthopäden

EinzeLpraxen von Chirurgen

16,6
12 t6
14 ,4
15,9
17 ,0
18,3

42
43

4i
47
50

78
88

103
r01

96
l0b

14,3
t't,8
18,6
16, I

(20,1)

46
43
41
45

(50)

96
8'r
93

102
(99)

(s3)
(s0)

57
5l
75

('l 15
(93
128
l'15
122

73
8l
89

(85)

142
112
193

t1741

Einnahmen aus

200
250
3{J 0
400
500

000 - 250
000 - 300
000 - 400
000 - 500
000 - 700

000
000
000
000
000

10
t3

14
9

227
210
354
434

( 600

lJ0o
400
300
400
500)

227
270
354
434

( 600

oo0
400
300
400
500)

84 ,6
a'l ,4
8o,2
82 t2

11'l ,6')

E i nnahmen
von ... bis
unter ,.. DM

300 000 - 400 000
400 000 - 600 000

200 000 - 300 000
300 000 - 400 000
400 000 - 500 000

300 000 - 400 000
400 000 - 500 000

300 000 - 4ocr 000
400 000 - 500 000

1

8
2
0
3

1

0
1

1

(2

24,
10,
18,
15,
19,

77
8b
85
83
a2
8l

(15 ,
(89.
79,
81,
19,

86,6
79,9
81.4
't 6,1

356 300
440 30t)
592 100
776 600

5,
0,
0,
u,
0,
o,

(0.5)
(0,0)
2,1
2'4
0'7

Ka ssenprax i s
je

Kassen-
schein I )

(40 )

Privatpraxis
je

Behandl ung s-
fall

150
200
250
300
400

000
000
000
000
000

200
250
300
400
500

00 r,
000
000
000
000

( 113
\224

2'7 6
354
441

900 )
200 )
100
900
900

( r 73
1224
276
354
441

900 )
200 )
100
900
900

14

7
6

l5

1
6

t2
13
12

l0

1

15
I

300
400
500
700

000 - 400
000 - 500
000 - 700
000 - 900

000
000
000
000

1o
12
l5
1

356 300
440 300
592 700

(775 600)

3
4
I
2

0
2
4
4

( 3s0 900
( 509 600

(362 6Oo
(446 J00

( 362 b00 )(446 300 )
118,6)(8s.9)

( 3s0 900 )
( 509 600 )

Einzelpraxen von Hautärzten

(256 s00)

tsinzelpraxen von Neurologen

(7 4 ,41
\56,1 |

(1 2,6 1(18.1)
(8s)
(86 )

1171 |
(211)

3
5

,o
,2
,1

6
6
8

6
6
8

(11,6)
112 ,7 )
112,3)
11 4 ,21(13,4)
(14.3)

1266
(3s9
| 451

500 )
6UU)
J00 )

35y b00)
457 30u )

(81.6)
(83,7)
(84,5)

Einzelpraxen von Urologen

55
47

(1r4)
(126)
( e5)

(r14)
( r 07 )

(196)
(173)

( 103 )(1r3)
(213)
(2s9 )

(0
(0
(0

4
1

4

,21
9

4
9

4
9

(353 200)
(441 300)

(3s3 200) 181,71(44r 300) (82,0) 112,1)
l1't ,7 )

Ge m e i n s c h a f t s pr a x e n

300 000
400 000
500 000
600 000
800 000
1 MiII.

400 000
500 000
60lJ 000
800 00uI Mill.
2 MiIl.

(1,5
13 ,4
(1,1
(0,7
12,9
11,7

2b
10
34
28
16

( 3s8
| 462
( 530
(6ri7
(882

\1 217

500 )
500)
600 )
700 )
300 )
400)

(173
1211
( 265
(343
|44 1

( 532

100)
300)
300 )
900 )
100)
6u0 )

(86,9
( 83, e
(86,6
(85,1
(83,7
(84,0

(63)
152 )
(61)
(6s)
(?l)
(88)

(135)
(112)
1127 )(r50)
(163)
(r76)

Einnahnen aus selbständiqer
ärztlicher Tätigkeit

von den E)innahmen aus
selbständigeE ärztLicher
Tätigkeit entf ielen aufErfaßte

Praxis-
inhaber

Praxi s Pr ax is inhaber

je
ambuLant e

und
stat io-

näre
Kas sen-
prax i s

ambul an te
und

Statio-
näre

Privat-
Drax i s

sonst ige
selb-

ständ i9e
ärzt1 iche
Tätigkeit

Anzi

Erfaßte
Praxen

1) Einschl. Berechtigungsschein fü! Vorsorgeuntersuchungen
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7
9
2
5
6
1

't
5
4

4
6

13,1
17 ,7
13,8

l1e,1 )

,2
,3

DM



1 Praxen
1.2 Kosten und

Personalkosten einschl. Honorare für gelegentliche
Assistenz und Stellvertretung

te
llonorare

tür gete-
genE 1 iche
Assistenz
und SteIl-

Er faßte

Lfd
Nr.

0,1)

0,3
0,2
0,3
0,3
0,5
0,6
0,5
0,8
0,9
0,9
0,1
0,9
0.9
0,8

0,5
(0,1)
0,2
0,3
0,5
0,1
0,6
0,8
0,9
1,4

11,7)

(0,6)
0,4
0,3
0,2
0,6
0,7
o,1
0,5

0,2
u,2
0,2
0,2
o,2
0,3

I
I
5
2
5
6
3
3
6

9
9
,!

4
4
5

6
3
5
2
9
3
3

6
7
2
0
2

7

(r
l2

3
2
3
3
3
4
4

5
5
6
4
6

10

t7
22
20
23
23

26
24
24
24
23
23
23

22

't1.61
22,31
20.5
23,2
27,8
25.3
25 t4
26.7
24 .6
24 ,5
24 .2
22 t8
23.4
24 .9
25,8
24 .41

t25
(40
56
89

r08
135
175
224
274
351
445
542
55r
141)
885
290

400
700
400
800
100
300
200
900
400
100
900
500
000
ir 00
700
600

20 000 - 30 000
30 000 - 50 000
50 000 - 80 000
80 000 - 100 000

100 000 - 120 000
120 000 - 150 000
150 000 - 200 000
200 000 - 250 000
250 000 - 300 000
300 000 - 400 000
400 000 - 500 000
500 0u0 - 500 000
60u 000 - 700 000
700 000 - 800 000
800 000 -'l Mil.I.
1Mi,II.-2üiLI.

1

2
3
4
5
6
7
I
9

l0
1l
12
't3
l4
't5
16

dar
E i n z e-1

01

I
5
2
4
5
4

6
4
9
7
2
3
2
6

-
0,1
0,1
0,2
0,1
0,2
o,2
0,2
o,2
o,2
o,2
0,2
0,2
0,3

(0,3)

(2,
2,
2,
2,
3,
3,
3,
3,

3t
3,
3,
3,
3.

(3,

2,2

3.3
3'1
3,3
3,1
3, r
3,0
3,1

12 ,2
4'3
3,6
3,4
3,U

2,9

3,
3,
3,
3,

2,
3,

(15
(19

17
20
2t)
21
2l

20
20
19
18
19
20
2t

(19

(17,
26,
25,
20,
19,
20,
18.
11 ,

22,5
20 .1
22,2
20,7
19,'l
1'l ,6
19,7

o,;
0,8
0,1
0,8
1.3
1,r
'| ,6
1.5
1,3
1,6
1,7
2,5
o,7
1,0
1,3

(l,s
(1,9
2,4
2,7
2.5
2,4
2,8
3,1
3,4
3,6
3,'t
3,8
4.0
3,6
5,4

12 ,1

(1,5
12,5
3,6
2'a
1,4
3,7
3,9
4,1
4,9
4,9
5,3

5,5
4.3
6,4

13,4

(25 400)
(40 700)
56 40U
89 800

108 100
1 35 300
175 000
225 200
214 200
350 800
444 900
543 200
650 300
142 300
888 300
354 700 )

00 - 500
o0 - 600
0u - 700
00 - ts00

50
80

100
120
150
200
250
300
400

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

11 20
l8 30
19 50
20 80
21 r00
22 120
23 150
24 200
25 250
26 300
21 400
28 500
29 600
30 700
31 800
32 I rli

33
34
35
36
37
38
39
,10
sl
42
43

00 - 1lrilL
1. - 2 Mill

50
80

100
120
150
200
250
300
400
500
600

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

EO
'to0
120
150
200
250
3u0
400
500
600
70u

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

44
45
45
47
48
49
5u
5l

120
150
200
250
300
400
500
600

000
000
000
000
000
u00
000
000

52
53
5{

56

58

lu0
150
200
250
300
400
500

000
u00
000
000
000
0u0
000

213
341
444
545

1542

r00
200
300
700
700 |

150
200

300
400
500
700

000
000
000
000
oo0
u00
0 0cr

121
171
223
215
344
424

( 582

000
{00
600
100
600
400
300 )

19,5
(20,3
21,7
25,6
24 ,5
25,5
24,6
24 ,4
23 ,4
23 ,4

(23.9

16,5
(17,6)
1a,7
21 ,9
20,4
21,3
20 ,4
2b.3
19.2
18.8

(18,9)

(2o.1 |
31,8
29,3
2c,4
23.1
24,5
22 .4
21 ,1

dar
Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

0
(0

0
0
0
0
0
0
0
0

(0

.4

.0
,3
,2
.4
.,|
,9
.l
t9
,8
.5

0
0
1

1

1

2
1

2
1

2

9
4
1

I
't
9
5
3
I
4
1

2
2
3
3
4
5
5
5
5
5
5

;
1

2
2
2
3
1

0,
0,
0.
0,
0,
0r
0,

9)
2
3
6
9
3

6

1

3
1
2
4
9

0

0
4
3
5
3
3
7
5

(4
4
4
4
5
5
4
3

0,3

0,2
0,2
0,4
0,1

(0,3)

2b ,4
24,1
26,2
24,8
23 .6
21,6
23,7

o,;
0.1
0,1
0,3
0 ,7_

3,
4,
4,
3,
3.

64 ',t 0o
(87 400)
108 200
1 36 000
1 77 000
225 800

(9,1)'t,7
7,t)
7.1
7,7
9,2
1,2

7 0ll
900
600
100
700
700
800
400

( 13,
1'l
22',
211
35,
451
53
64,

1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
5oo 000
600 000
700 000

VergüEungen an Auszubiloende.
für garagen. soweit praxisbedrngt

,l

2

l.aterialverbrauch und
fremde Laborkosten

insgesant i nsgesamt
Löhne und
cehäl ter

r) übri9e

Sozralkosten

9eset z-
liche

Einnahmen le
Prax is

Einnahnen
von ... bis
unter .. . Dll

3) Nur PEaxisanterl.
4) ohne xv-verwaltungskosten

-t8-

E i nsctrl
E i nschl

o,2
0,9
0,2
0.6
o,4
l,o

(0,4)

0,
0.
0,
0,
0,

(2,11
12,5)
2,5
2,1
2,9

3,4
3,3
3,2
3,2
3,0

3,0
3,4
3,1

Q,;
0,8
0,1
0.8
1,3
1.1
1,1
1,4
't,4
1,6
1,5
2,5
0,9
1,6
1,6

.6

.9
,b

3,6
5.2
9'1

I
l2

2
I
2
2
3
3
3
3

t2

3
4
4
0
I
0
4
4
0
2
2

5
I
8
6
2
7
7

3,3
3,9
4,7
4,5
4,4

(3,7)



Miete für
Prax is-
räume 2 )

Mi e twe rt
für

Pr axi sräume
im eigenen

Haus 2 )

Miete für
Apparate,
EDV-Ein-

r ich tung en
u.dgI.

Kosten für
Stron, cas,

Wasser,
Heizung 3 )

Beiträge zu
Berufs-
organl-

satiohen 4 )

KV-Ver-
waltungs-

kosten

versiche-
rungs-

prämien 5 )
tür Berufs-
haftpflicht

und
Praxisver-
si cher ung

hieten

von Arzten
Reinertrag 1 983

in sgesam!

Ar z Lpraxen

Lfd

I
2
3
4

6
'7

I
9

10
l1
12
t3
14
15
16

Fremd-
kapi ta 1 -
zinsen 6 )

6) Soweit praxtsbedingt, ohne DarLehenszinsen für bauliche

0,1,
1,1
0,5
1,3
1,2
1,3

2,4
2,4
2,4
2,1

1,1
2,3
2,3

0,2_l

1.1
0,5
1,3
1,2
1,3
2,3
2,4
2,4
2,4
2,1
2,6
2,2
2,0
1,5)

(4,
(1,

1,
1l
1,
0,
0,
0,
0,
o,
0,
0,
0,
0,
0.
ol

14,(r,
1,
1,
1,
0,
o/
o,
0,
0,
o,
0,
0,
o.
o,

(0,

1.
1,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

(0,
0,
0,
a,
0,
0,
0,
0,

3

7
9
4
1
7
7
1
1
7
7
5
6
4
5

,6)
,2
,2
,2
,3

9
7
6
4
4
4
2

2

0,
o,
0,
ol
0,
0,
0,
ol
0,
0,
0,
1,
1,

3,
4.
4,
6.
4,
4.
4,

3,
3,
3,
2,
2,
2,

2,

,5)
,6t

t,4
ir2
ir2
'',2

,9
.7
,6
,4
,4
,3
t2
,5
,0)

(10,
\1 ,
1,
9,'t,
6,
6,
6.

4.
4,
4,
4,
4,
4,

0,
7,
7,
9.
7,
6,
5.
6,
5.

4,
4.
4.
4,

7,4
(E,6
7,0
5,1
4'9
5,3
4,2
4,0
4,6

(3,3

6'a

7,2
5,0
5,1)

unteri
Praxen

17
18
l9
20
2l
22
23
24
25
26
21
2B
29
30
3l
32

33
34
35
36

38
39
40
41
42
43

44
45
46
47
48
49
50
51

3
2
1
9
4
7
7
7
7
1
1
1
5
6
5

(l,u
12,0

1,2
0,8
1,2
0,6
0'6
0,5
0.5
0,5
0,4
0,4
0,3
0,4
0.3

(0.1

1,
(0,

1,
0,
ol
0,
0,
0,
0,
0,

(0,

(0,5
0,6
0,6
0,6
o,4
0,4
0,4
0,2

0,
o,
0,
0,
0,
o,
0,
o,
0,
0,
0.
1,
1,

o,
a,
2,

0,
0,(r,

t,7 ,4 I
12,21
3,1
2,4
3,1
1'9
1,7
1,3
1,2
1,0
1,1
1.3
1,0
1,1
0,2

(0,3)

6
1

6
7
2
0
5
I
2
I
3

1l
1,
1,
0,t,
2.
2,
2,
2,
2,
2,

9
1

5
'l
9
I
8
9
I
9

4
7
0
5
1
6
5
4
5
5
3

5
8
7
0
0
0
8
5
3
4
9

3
(2

2
2
2
2
I
1

I
l

(0

,sl
,3
tt

,2

,6
,.]
.8)

0
0
lJ

0
0
0
0
o
0
0

1l
2,
3,
2,

2,
3,

7
3
l
9
2
I
2

3
I
4
2
3
2

(2

I
3
3
6
3
0

2,1
(s.6

1,8
1,9
1,8
2.1
1,4
1,5

(0,8

1,9

0,7

0,5
1,1
1,1

unter:
ÄI lgemein-,/Praktischen Är zten

Internisten

['raue när zte n

4,7
12,1
4,2
3,6

2,7

1,9
1,6

(1,7

15,'t I
6,2
5,9
4,6
3,7
3,2
3,1
2,4

6,
8,

53
54

55
57
58

6
9
'1

8
1
9
6
6

5
1
6
6
5
6
6
6

7l
6
9
I
4
4
5
2

;
I
't
5
4
9

;
0
5
7
1

2

1,1
1,6
1,9
1,7
1,7
1'B

(1,5)

3
6
'1

4
6
3
4

l,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

3,
2,
2,
1,
1.l,

(1,

Ma ß nahmen

l9-

5) Ohne Pränien für cebäude und Kraftfahrzeuge sowte fürpr ivate Versicherungen.

2
7
4
4
I
9
9
I
I
7
1
5
7
5
7
4

1,0
2,O
1,2
0,8
1,2
0,6
0,6
0,6
0,5
0,5
0,4
o,4
0,3
0,4
0,3
0,2

\7,4)
12,21
3,1
2,4
3,1
1,9
1,8
1,3
1,2
1,0
1,1
1,3
1,2
o,9
0,2
0,4

(3,0
(4,9
4'7
6,9
4,3
4,2
{'3
4.3

3,5
3,2
2,8
3,0
2,8
3,4

(1,9

5,4
3,b
6,5
4,1
5,E
3,1

t2,b)

2
't
4
4
1

9
9
8
I
I
7
6
6
5
5
2

2
4
6
5

8
9
7
7
7

2
2
9
8
8
't
5
6
5
6
6

1

t2
1

1

I
1

1

I
I
1

(1



übr ig e

sozialkosten

9esetz_
liche

Löhne und
Gehä1 ter

r)
i nsge sant

Materialverbrauch und
fremde Laborkosten

i ns9 e sant
Ernnahmen le

Pr ax is

DH

Ei nnahmen
von...'bis
unter ... DM

Personalkosten einschl. Honorare für gelegentliche
Assistenz und stellvertretung

1 Praxen
1.2 Ko6ten und

te
re

für gele-
gent l iche
Assistenz
und SteII-

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

Lfd
Nr.

0,
0,
0,
0,l,
2,

0
0
3

2

8
5
1
3
3
9

3,
3,

3l
3,
2,

2
1

9
3
4
1

3
2
9
5
1
3

0
0
0
0
0
0

5
1

5
9
1
9

9
3
4
4
4
2

2,
2,

3,

2,

I
2
3
4

5

100 000 - 150 000
150 000 - 200 000
200 000 - 250 000
250 000 - 300 000
300 000 - 400 000
400 000 - 5u0 000

20
25
30
40
50

125
1'12
222
270
348
437

600
000
300
900
800
300

000
000
000
000
000

250
300
400
500
700

000
000
000
000
000

227
)1n
354
434

( 600

000
400
300
400
500)

150
200
250
300
400

00u
000
000
000
000

200
250
300
400
500

000
000
000
000
0u0

( 173
1224

216
354
4{ 1

900
200
r00
900
900

300 0orj - 400 000
400 000 - 500 000
500 00u - 700 000
700 000 - 900 000

356 300
440 300
592 '?Ot)

(776 500)

300 000 - 400 000
400 000 - 5u0 000
50u 000 - 600 000
600 000 - 800 000
800000-1MiI1.
1 MiI1. - 2 r4i1I.

2,
2,
2,
2,
2.
1,

4,
4,
4,
4,

2S
26
3l
25

24

20
21
23
21

28 tO
23,0
24 ,1
25,9
t9 t7

32
2B
27
26

29
22

24 ,4
22,2
21 ,1
20 .9
20,9
18.5

0,
0.
o.
0,
0,
0,

0,4
0,1
0,2
0,3

(0, 1

o,2l
0.3 )
o.2
0, 'l

0,1

0,1
0,2
0,2
0'1

0
3
8
9
0
5

0,'l
0.3
1.0
0,8(l,3)

0,2
0,3
0.4

(0,1)

0,
0,
0,
0,
0,

0,9
0, 'l

0,8

8

3
7
3

3
3
3
3
2

7
9
5
9
0

'1 ,
0,
1,
1.
1,

1
3
6
0
3

3,9
3,0
4,1

12,4\(3,3)

(0
(0
(0
(0
(0
(0

?o
21
1'l
21
11

(0
(0
(0
(0
(0
(0

3
1

7
I
'l
l

3
3
4
2
7
I

1

4
0
0
4

5
5
4
4
7
't

3
5
8
2
(;

5
9
5
5
I

7
1

2
2l

7
8
9
0
1

11
18
19
20

26

1,4
0,1
1,1
1,2

12,2

4,2
4,9
4,9
4,4

3,2
3,4
2,2

(1,3)
12,3\

9
7
4

4,

3,

5
5
I
2

3
4
3

4
4

0
0

5
9

4
3

l2
(0

0
0

0
0

2
2

9
3
1

1
5
9

a,9
o,o_

ro, i1
0.1
0,3

().
0,

(0,1
(0,5
lo ,2

6
9
1

I

2
1

0
2

0
0
o
0

27
24
22
23

19,
17,
17,
19,
11,

23
19
21
21
16

124
(19
(24

21
22

300 u00 - 4u0 00{.J
400 000 - 600 000

( 3s0 900 )
(509 600)

(266 5O0
( 159 600
(457 300

23
24

2A

200 000 - 300
300 000 - 400
400 000 - 500

300 000 - 400 000
400 000 - 500 000

000
000
000

(353 200)
(441 300)

)1
300 000 - 40u u0u
400 000 - 500 000

362 600 )
446 300)

4
0
3

5 t2e,4\
(25.21

123,21
121 ,2 |

122 ,4 |
(23 t9 ,

0
5

1

2

Einzelpraxen von

(0

Einzelpralen von

Einzelpraxen von

rt,it

(0,0)
(0.1)
(0,3)

Einzelpraxen von

(1,8)
3.
2,

I
5

( 358 500
(452 500
(s3o 600
(581 '100
(882 300'l 21'l 4OO

3o
31
32
33
34
35

3)
0)
9)
9)
3)
3)

(2,8
11,9(0,5
(1,9
12 ,3(1,9

(3
(3
(3
(2
(3
(3

9)
2l
3)
8)
5)
0)

5)
4)
5)
2l
1)
2l

121 ,1
124,0
125,e
121,0
(2b,O
(2O .6

Einschl. Vergütungen an Auszubi'1oende.
Einschl. für Garagen, soweit praxisbeoingt

3) Nur Praxisanteil.
4) Ohne Kv-verkaltungskosten.

-20-

0
I
9
2

1

9
0

3,
2,
2,
3,

1,
O.
1,
1,

12,

12
13
14
15
16

1,
1,
1,
2,
1,

5
5
1

I
6

3,
2.
2,

(0,1)
(0,1)

(17.6)
(20.3)

(9,1
8,

9,
6,

0,
0,

cemeinschafts



von Arzten
Rei,oertrag I 983

insge sant

Ki no erär zten

Augenärzten

Ha I s-Nasen-Oh renär zt en

or t hopäden

Ch irurgen

Hautärzten

MieLen

Lfd
Nr.

6l
4,
4,
4,
5,

5 ,31
9,7 I
5,1
5,4
4,2

(4,3)
(5,4)
(3,9)

1
,|

1

1

(0

{
0
{
1

3

0,
0.
0.
0,t.

2
5
't
6
9

0
0
0
0

(0

9

2

4l

3,
3,

5
8
4
3
4

0,2
0.1
1,1

(2,1t

(0,6)
(0,1)
(0,?)
(0,2t
(0,3)
(0,6)

4,
5t
3,
3,
4,

1

5
4
9

0
9
6
6
6
5

5
4
5
7
5
8

0,
0,
(),
0.
0,
0.

3
2
1

1

1

1

0,
0,
0,
0.
0,
0,

3,
1,
2,
0,
1,
1,

3
5

5
3
4

2
6
8
I
1

I

2,
2,
1,
'1 ,

(1,

I
2
3
6
3

1,
0,
1l
1l
1,

3
,|

9
9

1,
1.
0,
0,
0,

7
7
1
5
2

(1
(1

I
I
1

1,
1,
1,
1,
1,

3.
3l
2,
0,

.7
,6
.4

0
0
0

5
9

I
7
I

;
I

0
0

,9
.6
,4
.8
,2

5,5)
3,91
5,4
4,1
3,7

6,7
6,3
4,2

(3.1)

,7
.3
,2
,2
,9)

1,0
0,6
0,6
0,5

(0, s )

0,6
0,5
0,5
0,4

(0,4

,8
t3
,4
,4

0,5
0,2
0.3

(0,3)

(0,3)
(0,3)
(0,3)

1,6
1,6
1,7
1,6

(1,3

1
I
9

l0
11

o,;

0,

0,
0,
o,

(0,1)
(0,7)
(0,0)

12

14
15
16

17
l8
19
20

24
25

26
27

3
1

9
7

0
0
0
0

,8
t9
,7
,o

,|

I
1

6I
0
7

,4
.7
,6

0
,0
0
0

2,
1. t1

l't ,21(0,7)
(4,1 ) I 21
12,5) I 22

Neurologen

Urol ogen

0
4

5,

t4,2
14,5
(.3,r

1,9)
2 ,51
4,8)
2 ,51
3,41
2 ,91

12,51
(0
(0

4
4

2
8

4
3

(s,9)
14,7 I

Praxen

3)
0)
9)
7)
9)
1)

1,8)
1,4)
0,4)
1,0)
0,2)
0,6)

(0
(0
(0
(0
(0
(0

,7)
,4)
,4)
,5)
,4)
,3)

1

2
2
1
,l

1

8
9
4
l
4
4

7)
0)
0)
7)
3)
6)

(0,
(0,
(0,
(0,
(0,
(0,

30
31
32
33
34
35

6) Soweit. praxisbedingt, ohne Darlehenszinsen für bauliche
Maßnahmen.

litiete für
Praxis-
räume 2)

lli eteer t
für

Praxisräume
im eigenen

traus 2 )

Miete für
Appa ra t e
EDV-E in-

r r cht ung en
u.d9I.

Xosten für
Strom, cas,

!{asser,
tteizung 3 )

beiträge zu
Berufs-
organ i -

sationen 4 )

KV-Ver-
wal tung s-
kosten

Versiche-
rungs-

prämien 5 )für Berufs-
haftpfL icht

und
Prax isver-
si cherung

Fremd-
kapi ta L -
zinsen 6 )

5) Ohne Pränien für cebäude und kraftfahrzeuge sowle fürpr ivate Vers icherungen.

ri-

'1

3
1

4
2
4

7,
7.
6.
6,
5,

5,9
8,4 28

29

I
9
9
3

't
5
I
5

3
5
9

'l , 0,
0,3,

7
9

5
4

0(;
3

0
1

5
7

(0.s)
(0,4)

,9
.2
,3
,1
.7
,1

1
7
6
8
9
7

(0,3)
(0.6) 8)(0,5)

(0,4)

(4,'t I(4,1)



Kosten
insges amt

Abs chrei bung en
auf beweg-

liche AnIage-
güter 3 )

nit einem
Anschaf f ung s-

wert von
mehr aIs

8OO DM

Sonst ig e
Kosten

Rosten für
wissenschaftl.

t(ongresse,
For tbi ldun9 E-

kurse.
Fachl iteratur

u.dgI.2)

Au f wendungen
für kleinere

E inr i chtung s-
9eg en§ tände

Kosten für
Kr a ft f ahr zeug-

haltung I ) bis zun
Einzelwerl
von 800 Du

Einnahmen
von ... bis
unter... Dtl

1 Praxen
1.2 Kosten und

NT
Lfd

1

2
3
4
5
5
1
I
9

10
11

l3
14
l5
15

(1,5)
(1,8)

1,3
0,9
0,9
0,9
o,'l
0,8
0,6
0,5
0,5
0,3
0,5
0,4
0,4
0,3

0,6
0,5
0.5
0,5
0,6
0.4

Reinertrag

Er f aßte

dar
Einzel

20 000
30 000
50 000
80 000't00 000

1 20 000
1 50 00u
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
I r,rilI.

30 000
50 000
80 000
00 000
20 000
50 000

0.3
9,6
4,1
5,4
5,0
4,0
3,s
3,3
2,6
2,7
2,2
2,1
1.9
1,4
1,6
1.1

4.'l
15,41
5.5
3,8
4,1
3.8
3,1
3,4

12,6)

14,9
2,9
2,6
2,4
2,1
1,A
1,8
1,9

2,9
2,8
2,2

2'O
(1,9)

(0.2)
(1.4)
2,4
0,8
2,2
1,8
)1
3,4
3'9
3,8
4.5
3.9
4'1
5'o
3,6

{0,7\(1,6)
0,9
0,8
1,0
0,8
0,7
0,1
0,1
0,6

(s8.6)
(59,3)
55.0
5't,0
57,1
55 ,0
54 ,6
51 ,4
54 ,4
54,0
53,0
5',1 ,3
49 t9
s5 t9
53,6

(4r,4)
(40 .1 |
45,0
43,0
42 ,9
45 ,0
45t4
42,6
45 ,6
45,0
41 ,0
48,7
46 ,8
50,1
44 ,1
46,4

11
18
19
20
21
22
23
24

25
2'l
2A
29
30
3l

20
30
50
80

r00
120
150
20t)
250
300
400
500

000
000
000
000
000
000
000
000
00u
000
000
000

600 000 -
700 000 -
800 000 -
1 r4i1l . -

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
500 000
700 000
800 000
I MiII.
2 MiII.

30 000
50 000
80 000

1 00 000
1 20 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
b00 000
700 000
800 000
1 MilI.
2 MiIl.

(o,2)
(1,4)
2,4
0.8
2,2
1.8
2.a
1,4
3,9
3,8
4,5
4,0
4,8
3,4
4,5

(3.7)

(58,6)
(59,3)
55,0
5't ,o
57 t1
55,0
54,7
5'l i6
54,3
54.0
53, 1

51,1
53 ,'1
52 ,4
54t3

l5'7,1)

41,
40,
45,
43,
42,
45,
45,
42,
45,
46,
45,
48,
46,
47,
45,
42,

(5,21
(5,3)
4,9
6,O
4,9
5,1
4,6
4,6
4,5
4,9
4,6
4,9
5,0
6,9
4,4

(5,4)

33
34
35
35
31
38
39
40
41
42
43

50
80

100
120
150
200
250
300
400
500
500

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

80
100
'120
150
200
250
300
400
500
500
700

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

44
45
46
47
4b
49
50
5l

r20 000 - 150 000
ls0 000 - 200 000
200 000 - 250 000
250 000 - 300 000
300 000 - 400 000
400 000 - s00 000
500 000 - 600 000
600 000 - 700 000

53
5{
55
56
5'l
58

r00
150
200
250
300
400
500

000
000
000
000
000
000
000

150
200
z5u
300
400
s00
700

000
000
000
000
000
000
000

52 ,'1(51,0)
52 ,9
50,8
51,9
55.5
54 ,1
52,5
50,2
51 ,6(48,0)

47 ,3(49,0)
41 ,1
49,2
48,1
44 ,5
45 t9
47 ,5
49,8
48 ,4(52,0)

dar
Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

'tl
5)
9
6
0
I
1
7
7
7
6
5
5

5
4)

1

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

6
I
3
9
9
9
1
8
6

5
3
4
5
4
3

3
6
1
4
0

5
3
6
1
2
0
I
3
2

0.9
0,5
o,1
0,8
0,5
0,6
0,5
0.4
0,5)

(1,
0,
0,
0.
0.
0,
o,
0,

(45
34
34
39
43
40
45
44

53,4
66,0
65 ,6
60, 3
57,0
59, 5
54,3
55 ,7

(4,9)
4,6
5,1
4,6
4'9
4,8
4.9

3)
4
6

2
0
6
0
0
2)

4
4
4
4
4
4
4
4
4

3

3
1

I
I
2
3
I
6
8
9

0
1

9
9
7
7
7
't
1
5
5

5
0

1,
1.

2
9
2
3
5
9
4

0
6
7
6

4
s)

(0,
(1,
0,
0,

(0,9)
0,3
0,5
0,5
0,5
0,5
0,4
0,4

1,
,l 

,
0,
0,
0,
0.

(0,

I
7
1

9
9
5
3
6

2,
6,
5,

6,

6,

2,1

4,3

3,6
(4,5

66,8
53, I
61,8
56,7
57 ,5
50,1

(4e,5)

33,
45,
38,
43,
42,
49,

(50,

l) Soweit praxisbedj,ngt. ohne Personalkosten, die in der
betreffenden Position enthalten sind.

2) Soweit diese nicht ersEattet wurden.

3) Ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge' die in den Kosten
für Kraftfahrzeughaltung enthalten sind.
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(s
(5

,9
4'6
5,0
5,0
6,6
4,'l
5,2

6,9
4,8
5,5

5'1
5,3

14,21

5
I
6
5
5
7
3

5



von Arzten
Reinertrag 1 983

Prax i s

Ar z tpr axe n

Re i nertr a9

le

Nr

unter:
praxen

221 200
264 0oo

(334 2oo)

Praxi.sinhaber

500)
600)
900
600
400
900
800
000
?00
100
'too
100
800
100
000
300

(10
(16

29
38
46
60
'19
95

125
1 5'l
208
265
300

405
(s80

500 )
600)
900
600
400
900
200
500
200
300
800
700
9u0
400
700
900 )

(334 200)

10
(9

11
17
20
24
28
35
40

(46

400
2UO I
600
700
400
700
?00
100
600
900
200 )

(10
(15
29
38
46
50
79
95

125
tbt
209
264
305
371
391
598

s00)
500)
900
600
400
900
500
800
100
400
500
400
000
300
000
900

(10
(16

29
38
46
6U
't8
94

123
154
191
251
26!
297

3'14

(3 400)
( s 600 )9 100
12 800
14 4UO
14 300
18 900
22 600
25 500
29 lou
33 100
39 600
40 400
37 r00
35 500
31 8004

(3 400)(5 500)9 100
12 800
14 400r4 300
19 zuu
22 600
25 700
30 300
34 701)
41 400
4J 600
42 30u
48 400
43 500)

(8s,7
(100,0

80,8
85,0
92 ,1
83,3
91,6
94,3
93,2
94 ,6
95,2
94,O
85,1
94 .3
91 ,A

100,0

Lfd

l0
11
12
r3
14
15
15

unter:
AI lgenein-/Praktischen Ärzten

19 800
13 700

19 800
13 ?00
15 500
13 700
41 30{J
18 300

l9 600
8 700

10 200
22 3üO
17 200

16 ,1
9,1

i5,8
19 900
32 0Cr0
5 400

l5 500
12 9ut)
32 900lti 300
1u 500
5 000

11 100

8,
9,
6,

9,
4.
8,
8,
1,

8,6
9,8

7,8
5'6

(85,7) 11
't8
19
20
21
22

24
25
26
27

29
30
3',|
32

( 1 0 s00 )(16 600)
29 900
38 600
46 400
50 900
79 200
95 500

125 200
161 300
208 800
265 700
300 900
353 400
405 700

( s80 900 )

30 300
142 9OO
51 000
66 900
85 r00

1 00 500
12s 500
165 000
221 200
264 000

30 300
42 900)
51 000
66 900
85 r00
00 500
25 500
6s 000

100
80
85
92
83
9t
95
94
95
95
95
94
90
94

100,

0
I
0
1

3
4
4
2
4
5
6
4
5
4
0

l1
't2

'7

10
10

7
I
6
1

1

82,4
(75,0)
89, 5
85 ,2
90,5
94 ,8
96,2
95,0
98,6
96t4

(100,0)

1i
34

35
37
38
39
40
41
42
43

44
45
46
47
48
49
50
51

54
55
56
51
5ti

Internisten

(62
59
78

109
152
r 85
245
2B'l

ri00 )
0 0r)
400
600
400
600
500
900

162
59
78

109
152
185
245
281

80u )
000
400
600
400
60u
600
900

(80,0
93,3

100,0
96,1

r00,0
89, 5
92,0
94 ,1

117
17
2l
26
34
34
46
43

10{r )
300
400
2oo
400
800
100
700

Pr auenär z te n

40
80
85

119
146
213

1293

200
300
500
000
500
?00
500)

40
80
85

119
146
213

(293

200
300
500
000
500
700
500 )

90,9
90 ,0
94 ,1

1C'0,0
96 ,4r00,0

100,0

16
23
24
32
30

(32

800
500
70u
50 ti
600
r 00
100 )

5) I'ür die AIters-, Invalioen- Hinterbliebenen- und Kranken_versicherung des Praxisinhabers bzw. der praxisrnhaber
und ihrer Familreni auch Belträge zu Versorgungseinrich_tungen der Arzte für das Jahr ,l983.

Nachrichtlich
Aufwendungen prrvater Natur

je Praxisinhaber
mi.t solchen
Au fwend ung en

B DM t I Dl.t

4) Ausgaben, die auf das Erhebungsjahr 1983 enttal.len, uno/ooer Abschretbungen für das Jahr 1983 auf ernen käufliciterworbenen Prax iswert.
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:
3
6
9
1

0
1

6
7
7

Aufwendungen f ür praxisübernahme

Anteil der Praxis-
rnnaber mit sol.chen

Au fwendung en

je Praxi sinhaber
mit solchen
Au fwendungen

Anteif der Praxis-
inhaber nit solchen

Au fwend ungen



Kosten
insgesant

sonst ig e
Ko6ten

Abschre ibunge n
auf beweg-

Iiche AnLage-
güter 3 )

nits einem
Anschaf fung s-

wert von
nehr aIs

8OO DM

Aufwendungen
für kleinere

Einr i chtung s-
g eg en st ände

bis zum
Ein zeI wer t
von 800 [ri

Kosten für
wissenschaftl 'Kongresse,

Forcbi Idung s-
kurse,

Fachl iteratur
u.d91.2)

der Einna

Kosten tür
aft fahr z eug -
haltung 1 )

Ei nnahnen
von . .. bis
unter .. . DM

Lfd
Nr.

Re i ner tr ag

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

1 Praxen
1.2 Kosten und

3i1.1
34 ,8
a2.a

lqt',t I

(47,0
14b,7

3
1

0

7
2

9
1
3
2
3
9

1,

2,
2,
2,
3,

0
0
1

1

0
0

4
1
0
6

9

1

0
I
0
0
0

5
4
7
5
7
0

4
3
2
2
2
2

1

2
3
4
5
6

1lr0
'! 50
200
250
300
400

000
000
000
000
0o {J

000

150
2 0r.)
250
300
400
500

000
000
0 0cr
000
00u
000

300 000 - 4oo 000
400 000 - 500 000
500 000 - 700 000
700 000 - 900 000

2,9
I '81.8

(1,3)

2,9)
3,1)

2,4

,0
,0

200
250
300
400
500

000 - 250
000 - 300
000 - 400
000 - 500
000 - 700

000
000
000
000
000

150
200
250
300
400

000
lJ00
000
000
000

200 00
250 00
300 00
400 00
500 00

50
57
50

50
49

51
4il
44
45
44

39,
42,
{0.
47,
49,
50,

4S.6
55, 3
55, 0
51 .1
55, I

42.51
5r.4)
51 ''l49 .1
51 t4

4
7
0
3
9

1
3
9
7
4

09
6
5
7
6

0,
0.
0,
0,
0,

1

0
0
0
0

5
5
9
9
6

4
3
I
5
2

5,
4,

4,

9
3
3
6
1

(3
(1

2
3
4

5

5
5

6
7
5
1

I
I
3

2
2
2
,|

,1
,1

t6

54

54
46
57
49

t4
,5
,3
,4
,8

(3,0)
12,9)
13,2)(1,8)
12,o)
(1,U)

30
31
32
3'5
34
35

3,
4,

3,
4,

1,
0.
0,
0,
0,

12't3
14
i5
16

,9

,6

,6

51 ,
48.
48,
50,
42,

65,
55,

54
53
51

49
45

(6,
(4,

(4,5)
(3,3)

1'l
tb
19
2u

21 300 000 - 400
400 000 - 600

23
24

200 000 - 300 000
300 000 - 400 000
400 000 - 500 000

9
9

(35,
146,(0,4)

to,2l000
000

,3

2,4
3,6
3,1

1
0
3

3
5
I

,0
,4
,4

1

0
0

5
I
7

2
2
1

7
238

5
5

(0,7)
(0,8)

lo,'1
( 0,4

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

(45,3)

26
)a

28
29

300 000 - 400 000
400 000 - 500 000

300 000 - 400 000
400 oou - 50u 000

(t)
0)

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

9
1

(1,0)
(0,s)

(0,5)
(0,6)

Geme i n s ch a f t s

300 o0u
400 000
500 000
600 000
800 000
1 MiII.

400 000
500 000
600 000
800 000
1 Mi11.
2 I'li]1.

(0,9)
(0,7)
lo,2l(0,s)
(0,5)
(u,3)

l2
(4
\2
(3
(5
(3

3)
8)
4)
4)
2)
9)

9
6
8
1

145 .2 )
147,8t(45,1)
(5J.4)
l4?,2t(50,9)

1) Soweit Praxi.sbedingt, ohne Personalkosten, ore in der
betreftenoen Positi.on enEhatcen sind'

2) Soweit diese nicht erstattet wurcien.

-21-

3) ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge. die rn den Kosten
für Kraftfahrzeughattung enthalten sj'nd'

0,
0,
o,
0,

7
9
0
I
3
8

9
4
3
I
2
2

't
3
1

1

(t
4

0
7
4
5
4

o,
1,
().

0
6
5
6
6

1
0
4
5

(4.9)
(4,s)

62,3',)
61,8)

12,1)(2,3)
(4,9)
13,2\

't
I

ul
0,

50
54



von Arzten
Reinertrag 1 983

Praxi s

N i nderär zten

Reinertrag

je
Lfd
Nr.

Praxisinhaber

Augenärzten

HaIs-Nasen-Ohrenär zten

Orthopäden

Chirurgen

(126 r00)
(239 300)

Ha utär zte n

Ne u roI og en

Urol og e n

(133 200)
(168 400)

't 10
149
198
237

(33r

400
500
600
700
100)

110
149
r98
237

(331

400
500
500
700
r00)

92,
100,
100,
92,
96,
90,

15 800
21 100
20 600
25 000
34 500
35 800

21
23
32
33

(38

500
700
900
500
600 )

125
( 33

30
34
31

100 )
300)
80u
400
200

100 ,0
9t.7

100,0
( r 00,0

23
31
43

(40

200
700
800
900 )

50
73
89

129
171
222

300
800
000
400
900
000

00
00
00
00
00
00

50
13
89

129't7r
222

85 ,7
83,3
83,3
92.3
91 t1

7
I
9

l0
11

(73
(115

141
114
253

900 )
300 )
000
300
700

('t3
(r l5

141
r74
253

900 )
3 00.)
000
300
700

12
13
14
15
16

17
18
l9
20

121 600
1 53 300
253 100

( 370 s00 )

r 2l 600't53 300
253 700

(370 s00)

(126 r00)
( 239 300 )

(184 400)
(241 500)

86
87

(28 400)(4r 800)
21
22

(13 700)
(25 700)
(37 900)

28 600 )
30 500 )

27
24

28

(30 000)
(33 200) 27

20 800 )
69 200 )
22 600l

(120 800)
(169 200)
(222 600)

(184 400)(24r 500)

(100,0
10 ,0

,0

0
0

33 200 )
58 400 )

15
88

praxen

lt 62
1221
(239
(367
\312
(619

200 )
200 )
400)
300 )
100 )
500 )

( 78
(110
(1r9
( 183
( 185
(271

300 )
600 )
700 )
700)
000 )
000 )

(86,2)
(92 ,3 )(80,0)
(75,s)

(100,0)
(r00,0)

(r4 500)
(20 s00)
(20 400)
(28 400)
(27 600)
(25 900)

30
31
32
33
34
35

(14,3)
162,5)

(s 000)
( 1 1 100 )

5) F'ür die Alters-, Inval.iden- Hjnterbl.iebenen- und Kranken-yersrcherung des Praxisinhabers bzw. der praxisinhaber
und threr Fani.tien, auch Beiträge zu Versorgungseinrich-
tungen oer Arzte für das Jahr 1983.

Nachrichtlich
Aufwendungen privater Natur

je Praxisinhaber
nit solchen
Au fweno ung en

B I Dtt t I DM

4) Ausgaben, die auf das Erhebungslahr 1983 entfallen, und/oder Abschreibungen für das ,lahr 1983 auf einen käuflj.cherworbenen Praxi.suert.
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90,0
92,3
92,0

100,0
( 88,9 )

1

2
3
4
5
6

0
9



1 Praxen
1.3 Beschäftigte und

sonEt ig e
Beschäft i9 te

Er faßte

BeB chäf t i9 te in Durchschnitt des Kalenderjahres

i.nEge6ant
r.f d
Nr.

(0,1
(0.1
0,2
0,4
0,4
0,5
0,5
0,8
0,7
0,9
1,1
1.1
1,6
1,1
1,9
1,7

0
(0

0
0
0
0
0
0
,|

I
(1

to.i1
0,1
0,1
0,1
0,3
0,3
0,5
0,6
0,8
1.0
1.1
1,4
'l ,5
2,1
2,1

to,i»
0.1
0.1
0,1
0,3
0,3
0,5
0,6
0,8
1,0
1.1
1,4
1,5
1,9

12,5 I

0,1)
0,4)
0,4
0,7
0,8
1,0
1,3
1,6
't,9
2,3
2,5
3,3
3,6
3,9
4,7
1,2

0,
o.
o,
1.
1.
l,'tl
2.
2.
3.
3,

(0,9
1,5
1,8
2,1
2,9

3,1

-
0,0

0,0
0,0
0.0
0, r
0,1
0, I
0,2
o,2
0,3
0,3
0,4
0,3

0,0

0,0
0,0
0.1
0.1
0,1
0,1
o.2

(0,3)

(0.
0.
0,
0.
0,
0,
0,
0,

(0,4)
(o,l)
0.1
0,2
o,2
0,2
0,2
0,1
0,2
0,2
0,2
0,1
0,2
0.0
0,1
0,2

(0.4)
(0.1)
0,1
0,2
0,2
0,2
o,2
0,1
o,2
0,2
0,2
0, 'l

0,1
0,0

(0,1)

o,2
(0.3)
0,r
o,2
o,2
0, r
0,3
o,2
o,2
0,1

(0.5)

,0
,0
,0
,0

,0
,0
,0
,0
.0
.0

1,5
1,8
1,8
2,4

3,0
3,3
4,1
4,5
5,3
6,2
6,e
8,3
8,1
0,6
3,1

30 000
50 000
80 000

1 00 000't20 000
1 50 000
20u 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000

20 000 -
00

00 - 1 Milt
I. - 2 Mil.l

00
00
00

30
50
80

100
120
150
200
250
300
{00
500
6tJ 0
700
800
1Mi

44 120
45 150
,r 6 200
47 250
{8 300
49 400
50 500
5',1 600

dar
Einzel

0,
0,
0.
0,
0,
0,
0,
o,
o.
0,
0,
0,

20 000
30 000
50 000
80 000

100 000
r 20 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
I lriLI.

30 000
50 000
80 000

100 000
120 000
l 50 000
200 001)
250 000
300 000
400 000
500 000
500 000
700 000
800 000
r MilL.
2 MiII.

33
34
35
35
3't
38
39
40
41
42
43

5{)
80

100
120
150
200
250
300
400
500
500

000
000
000
000
000
000
000
000
0u0
000
000

80
100
120
15iJ
200
250
300
400
500
600
700

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

00u
000
000
000
000
000
u00
000

.l 50
200
250
300
400
500
600
700

000
p00
000
000
000
000
000
000

52
53
54
55
56
5'l
58

100
r50
200
250
300
400
500

000
000
000
000
000
000
000

150
200
250
300
400
s00
700

00u
000
000
000
000
000
000

1,0
1,0
1,0
1,0
1,4
1,0
1,0

dar
Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

3
4
4
5
6
I
I
9
0,
4

1

3
1

3
3
1
5
6
9
2
3

o,
0,
0,
0,
0,
0.
0.
0,
0,
1,
1,

o
5

1

4
2
5
2
9
q
,l

0,5)
0.5
0,9
0,9
0,9
1,2
0,9
1,2

0,5
0,6
0,9
0.9
0,8
0,9
't ,3

;
4
6
I
I
3
1

0,
0,
o,
0,
1.
1,
1l

0)
()

0
0
0
0
0
0

2.
3.
4.

6,
6,
I,

3
2
4
5
8
9
0

0,
0,
0,
0,
0,
0,
1,

,;.:
,2
,1

0
0

(0

,1
,?

.2
,1
,1
,l

I
3
9
6
0
1

6)

3
3
3
4
5

6

Auszu-
biLdendePraxisinhaber

ohne
Entge 1 t

mi.thelfende
FmiL ien-
angehör i9 e

Technische
Ass i s tenten

Ar zt-
helferinnen

E innahßen
von... bi6
unter... DM

2) Einschl. vergütungen an Auszubildende

-2G

1 ) Umfaßt a1le In der Praxis tätlgen Personen

0.1)
0,4)
0,4
0,1
0,8
1,0
1,3
1,5
1,9
2,3

3.3
3,5
4,3
4.a
1 ,41

,0
,0
.0
to
,0
,0
,0
,0
,0
,0
,1
.1
.2
,1
,4
,6

(0,1
(0,1
0,2
0,4
0,4
0, s
0,5
0,8
0,7
0,9
1.1
1,1
1'5
1,7
1,6

12,o

't7
18
19
2U
21

23
24
25
26
21
2A
29
30
3t
32

a

0,9
1,2
1,6
2,O
2,1
2,1



von Arzten
Personalkosten '1983 je Praxis

lähne und
cehälter 2 )

Ar ztpraxen

Personalkosten einschl. Honorare füE gelegentriche Assistenz und stelrvertretung

Honorare für
legentli,che
sistenz und

Lfdge
AS

Stellvertretung

(r00)

200
200
300
300
900

1 300r 500
2 600
3 800
4 900
4 700
6 600
7 800
0 900

(100)

Nr

(3
(8
ll
l8
22
29
37
50
56
12
88

102
124
143
189
239

800)
000 )
100
r00
100
200
300
100
400
000
700
300
500
?00
800
500

(500)
( 1 000)
1 700

(100,01
(r00,01

96,4
95 t7
94,2
98,1
93,8
93,6
94,5
93,5
94,3
93,9
95,0
92,8
94 ,4
91 ,6

(lorJ,u)

(13,8) ,|

2
3
4
5
6
7
8
9

10
1t
12
13
14
15
16

2 500
3 300
4 600
5 ',t00
8 200
9 s00

12 100
r5 100
17 300
21 600
24 000
31 400
43 200

,8
t7
,9

,7
,4
t4
,9
,8
,1

2
4
3
4
5
6
6
6
5
7
'1

17,
15,
16,

.0

unter:
Praxen

800)
000)
100
100
r00
200
400
600
400
600
400
500
800
000
300
000 )

13,8
12,a
14 t7
13,9
14 ,9
15,7
16t4
16,4
16,9
16,7
17 ,0'16,9
17 t6
16,5
16 ,4
17 ,8

200
200
300
300
900

100
96
95
94
98
93
93
94
93
94
94
94
91

(89

(s00)(r 000)
1 700
2 50rJ
3 300
4 500
5 r00
I 300
9 500

11 900
15 000
17 200
21 900
24 900
30 600

(47 100)

0
,4
1
2
1

7
6
5
9
7
4
8
1
?

1 200
1 400
2'too
4 000
5 100
5 200
I 700
9 500

(18 90{r)

200
400
900

1 600
1 700
2 6004 100
7 40A

( 11 300 )

3,;
4,3
5,8
1,9
6,3
6,4

6,1

5,6

6,3
1,3

(10,r)

1't
18
19
20
21

24
25
26

28
29
30
31

44
45
46
41
48
49
50
51

n,;
1,6
4,1
5, r
6,5
8,6
4,2

88
l0l
124
151
188

1265

21
34
49
57
68
75(lr4

200
400
600
000
000
300
s00 )

,9)

unter:
Allgemein-/Praktischen Ärzten

1o 700
(15 400
20 200
29 700
35 800
48 100
55 800
70 300
85 400

r02 500
1121 200

1

l2
3
4
5
I
9

11
14
17

(21

500
200 )
100
600
700
200
800
600
600
300
000 )

93 ,8
(8e,1
95,8
9At1

9Z,A
92,'7
93,8
94,'t
95,0

194 ,6

14,
(14,

15,
15,
l5'
11 ,
17,
16,
17,
16,

(17,

33
34
35
36
3't
38
39
40
4l
42
43

16 ,4
1 5,4't6,8
16,8
17 .6
1'1 ,3(18,{)

300
1 600

600I 600I 400
4 400(2 300 )

l;1
54I 55I selst

lse

2
9
2
9
I
4
l
2
3
0
4

6
l0

4
l
4
1
7
5
5
5

(5

300
( r 0u )

Internisten

I'r auenär z te n

124
45
57

'to
93
99

114

200 )
600
700
000
600
300
500
200

(2 900)
9 100
I 400
9 8001t 400

16 000
17 200
19 800

100,0)
82,8
9At4
95 ,9
94,9
93,5
91 ,4
95t8

\12.1
20,O
14 ,5
17 .3l5,l
1'7 ,1
17 ,3
17 t4

(800)
700
600
500

2 200
3 200
4 000
3 000

5tJU
300
300
600
000
000

100
95
95
89
97

(92

,;
,.?

,4

4
4
0
2
1

5
0
6
3
2

5)(21 000)

So z i a1 koste n

i ns9 esamt übr i9 e 1n t der I6hne
und Gehä1ter

-27-

3,;
4,3
5.8
1,9
6'2
6,4

6,5
5,'7
6,1
5,0
7,2
5,6
8,4

3
8
I



Ar zL-
he1 fer innen

Auszu-
bi Idende

Techni sche
AssistentenPrax isi nhaber

ohne
Entge I t

mit he1 fende
Famil ien-
angehör i ge

Einnahnen
von... bis
unter ... Dl'l

Bes chäft i9 te im Durchschnitl des Kalenderlahres

I Praxen
1.3 Beschäftigte und

s,onst i9e
Beschä ft ig te

Einzelpraxen von

EinzelPraxen von

Lfd
Nr. insgesilt

100
150
200
250
300
400

000
000
000
rJ00
000
000

150
200
250
300
400
500

000
000
000
000
000
000

0rl0 - 250 000
000 - 300 -000
000 - 400 000
000 - 500 000
000 - 700 000

150 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -

200
250
300
400
500

000
000
('r0 0
000
000

300 000 - 400 000
400 000 - 500 000
500 000 - 700 000
700 000 - 900 000

0
0
0
0
I
1

3
4
5
4
3
2

0
0
0
0
1

1

,0

,o
,2
,3
,6

.
,1
,1
,0
,1

3,
4,
4,

6,

(0,
0,
o,
t),

(),;
0.'l

1,0
1,U
1,0
1,0
1,0
1,0

0,
0,
0,
0,
0,
0.

7
I
9
0
1

12
13
l4
15
16

200
250
300
400
500

3.6
3,9
4,5
5,8

(7,0)

5
1
0
3
9)

1

I
2

1

2.
2,
3,

t5
,2
t3

0
0
0
0

0
0
0
0

3
8
1

2

2,
2,

3,
4.
7,

,0
,0
,0
,U
,0

(0,1)

O,E
0,5
1,0
1,1

(0.9)

(0,5)
(0.8)
0.8
0,6
1,4

(0.8)
(1,5)
(1,21

't ,5
1,0
1,8

t2 ,1

0,2
0,5
0,6
0,9
1 ,2)

.0
,3
.2
,11

Einzelpraxen von

6
6
I

10

(0
(0

(1,3)
(0,9)

(0,5)
(0,9)
(0,8)
(1,4)
12,31(1.5)

4
5
5
4
7
1

,'
,2
,2
t5
,1

0
0
0
0
0

0.
o,
0,
0,
1,

4
I
2
1
3

1,
1t
2l
2.
2l

1

1

;
3
1

1

3
0
I
3
0

3,
4,

6,

,0
,0
,0
.0
,0

,0
,0
.0

,o
,0

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

22l
22

300 000 - 400 000
400 000 - 6u0 000

23
24

200 000 -
300 000 -
400 000 -

300 000
400 000
500 000

26
2'l

300 000 - 400 000
400 000 - 500 000

300 000 - 4utr 0
400 000 - 500 0

UO
00

0.
0,

6l
1,

0)
0)

2

1

0
0

5
8
9

5,

5, (0.1)
,0
,11

I
2,
2,
3,

,0
,0

25
5

t9
t1

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

(0,7)
(0.8)

28
29

3,2
t5

(0,1)
(0,21

(0,3) (2,1t
12,31

2) Einschl. Vergütungen an Auszubildende

Gemeinschaftss

1

0
0
0
0
3

2
2
2
2
2
2

lo,2l
lo,2)(0,3)

000
000
000
000
r1.
II.

30
31
32
33
34
35

300 000
400 000
500 000
600 000
800 000
1 l,ri1t.

400
500
600
800
1Mi
2 Mi,

5)
9)
4)
4)
e)
8)

1 ) Umfaßt alle in der Praxls tätigen Pelsonen

-29-

1

2
3

5
5

6
5
1
5
0
0

1'l
tg
19
20

3
9
I
1

(1,3)
(1,0)
(1,8)
12,2)
12.2)(1,4)

(1
(0
(0

6
3

0
0

2) {,4

(0,4)
(0,3) 2



gesetzliche übr i9e

Sozi aL kos ten

insge samt in t der Löhne
und cehä1ter

Personalkosten einschl. tlonorare für gelegentli.che Assistenz und stellvertretung

von Arzt-en
Personalkosten 1983 je Praxis

Iähne und
GehäIter 2 )

K i nderär zten

Or t hopäd en

Ch iru r9e n

Eautärzten

0)
0)

Neurologen

Ur o1 og en

Lfd
Nr.

Honorare für
ge feg ent L l che
Assistenz und

Ste I 1 ver tre tung

0
00
00
00
00
00

1

2
3
0

b
1

3
,]

3
4

4
6
9
9
2
3

15,6
1b,4
14,9
15 ,5
16 ,1
16 ,6

18,
15,
17,
17,

(1s,

5,2)
6,7 )
5,5
5.3
6,6

17
16
tb

(15

( 18,1 )(15,s)

(r5,7)
(1s.6)
111,9)

7 ,61
6 ,91

99,
94,
92,
94,
94,
92,

89.
95,
94,
92,
96,

800
200
000
300
200
500

000
000

,00
00
00
'00

44 500
48 400
51 900
84 900

(102 500

(4 r 000
(43 700
58 100
77 500
73 400

30
38
60
55

81

Augenärzten

1
8
9

10
t1

3
3
7

9
4
2
6
9

0

5
7
0

1r
3
5
7

(4

I
'l
0
5
5

30
JI

33
34
35

200
800
700
700
900 )

(1 s00)
(400 )

900
2 500I 400

700
1 100
2 100

(600)

400
400
600
000
300

200
300
100
900
100

HaI 5-Na sen-ohrenär zten

21
22

12
13
14
't5
15

1'l
18
19
20

23

26
27

2A
29

600
600

(2 500
( 500

(3 700

(s,6)
(8,3)
5,3
2'9
3,6

14,

4l
\4,

(94,4)
191 ,7 |
94,1
97 ,1
96 ,4

9
1
9
3

9
6
2
3

98 r00
08 r00
35 300
80 200 )

17 500
18 100
22 900

(27 500)

85,
94,
95,

( 95,

99
98
93

98

(r0 400)
(10 900)
l2o 2ool

(81 300)
(107 800)

(14 700)
(17 700)

,0
,9
,7

1

1

6

u
1

3

66
69
12

63
90

(1r,9)
(16,1)

I 700
1 300

7
1

00
00

00
00

86,
88,
86,
93,
9b,

79 900
92 800
15 400
22 600
9l 700
r0 400

I 900)
4 600)

l9't ,31(95.?)
'10
103

6

pr a x e n

(7 400)

(16
(15
(20
\2o
\32
( 38

000 )
90O )
2OO )
6U0 )
r00)
600 )

300 )
200 )
200 )
200 )
600 )
700 )

1

1

2
,t

1

20
8
1
6
6
I

9)
6l
8)
4)
s)
9)

13,
11,
13,
(6,
(3,
(6,

-29-

4
9
1
9
7
6

0

5
3
0

(1,3)
(0,3)

5
't
9
1

2

( e5,6 )
(94 ,9')

4
I

3

(2,1)
(4,3)

1

4
2
5

I

0
2

I
7
4



Von den erfaßten
Praxisinhabern uaren

von den erfaßten
Praxen Haren

Ärzte nit
übr igen

Gebi etsbe -
ze ich nungen

Einzelpraxen cemeinschafts-
praxen

bis
1 960

AlLgemein-,/
Praktische

Arzte

1961

1975

Ei nnahnen
von ... bis
unter .. . DM

Lfd
Nr.

I Praxen
1.4 Praxen nach Eröffnungslahren, zahl der Einwohner

von den ertaßten Praxen wurden in den
Jahren von ... bis ... eröffnet

191 6
und

später

Erf aßte

20 000
30 000
50 0u0
80 000

100 000
1 20 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
1 l.rilr,

30 000
50 000
80 000

1 00 000
1 20 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
1 MiIl.
2 MirL.

11
18
l9
20
21))
23
24

25

2A

30
31
32

20 000
30 000
50 000
80 000

100 000
1 20 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
40 0 000
500 000
600 000
700 000
800 000
1 Mi11.

30 000
50 0u0
80 000

100 00r)
1 20 000
1 50 000
200 0u0
250 000
300 000
400 000
500 000
600 0u0
700 0(.'0
800 000
1 MitI.
2 Mi1r.

95
94
94
84
't5
56

57,

34,
60,
50'
50,
58,
41 ,
54,
58,
53,
68,

85,
b7,
00,

54,9
61 ,1
66 ,2
68 ,9
85,2
s5 ,1
48,9
00, 0

1

2
3
4

6
1
8
9

10
't 1

12
'13

14
15
16

33
14

3b
31
38
39
40
4l
42
43

42 .9 100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

65 ,4
40,0
50,o
50 ,0
41,1
52,9
45 ,2
4',1 .5
31 ,O
32, O

24,3
14,i
13.0

98,1

51 ,

76,
50,
34,
35,
25,
22,
16,
12,
7,

10,

33,
15,
26.
11,

7l
20,

13 ,2
38,9
34,9
35,1
40,0
38,4
42 ,4
51,6
54,1
5't,1

10,5
11,1
30 ,2
29,9
34 ,3
39 ,1
41 t0
35,8
3'l t5

56,3

19,2

53,4

19,2

1g,;

dar
EinzeI

6
0
1
4
0
2
3

4
6
5

t5
25
43
46

4
0
3
5
0
I
7

42 ,9
65,;
40,0
50, o
50 ,0
40,0
51,0
45 ,1
38 ,9
33,8
31,1
14.8
14,3
tr,]

lo0.
100,
r 00.
100,
1 00,
100,
100,
100,
100,
100 ,
100.
100,
100,
100,
100,
100,

5't.1

34,6
50 ,0
50,0
50,u
50 ,0
49,t)

2
9
2
4
5
9
6
3
5
1

0
5

6
0
3
0
3
1

4
6

2
2
3

6l
't5
16
50
34
35
25
22
tb
12

9
14

19,2

50
80

100
120
150
200
250
300
40tJ
500
500

000
0u0
000
000
000
000
000
000
000
000
u00

80
100
'120
150
200
250
300
400
500
600
700

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

44
45
46
47
48
49
50
51

120
150
200
250
300
400
500
500

000
000
000
000
000
000
000
000

150
200
250
300
400
500
600
100

000
000
00t)
000
000
000
000
0u0

100,
100,
100,
100 ,
100,
100,
100,
100 ,

100,0
100,0
100 ,0
100.0
100 ,0
100,0
100,0
100,0

52
53
54
55
56
5'l
58

100
150
200
250
300
400
500

000
000
0u0
000
000
000
000

150
2uO
250
300
400
500
1uO

000
000
000
000
000
o0o
000

1 00, iJ

100,0
10U ,0
100 ,0
r00,0
100,0
100 .0

r00,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

36 ,4
30,0
58,8
63,6
50 ,0
50,0
50, 0

100,0
100,0
100,0
100 ,0
100,0
100,0
100,0
100,0
'l 00, 0
100,0
r00,0

100,0
100,0
100, 0
100.0
100 ,0
1 00,0
10u ,0
1 00.0
100,0
i 00,0
100,0

73,1
51,9
45 .2
42 t9
32 ,1
32 ,8
20,3

37,0
28 ,6
22 ,1
25 t6
24 ,4
33 ,3
50,0
50, 0

11,1
26 ,2
35,0
42 ,3
42 t8
46 ,4

70,6

r3
38
35
34
40
3't
42
53
55
51
50
62

46,1
47 t4
43,3
56,8
4'l ,4
56,0
52 t9

dar
Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

10
11
30
3{J
34
39
41
34
35
2B

27,3
30,0

50,ä
50,0
50,0

20 .0
36 t8
30,0
31,8
44.1
24,o

Einzelpraxen von

36
40
17

,3
,0
,1

l) Nur steuerlicher Buchwert am Ende des Kalenderjahres'198J,
ohne Beträge für Grundstücke, Gebäude. Kraftfahrzeuge,
inmaterief 1en Praxiswert.

- 30-
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von Arzben
des Praxisortes sowle !ierE der Praxiseinrichtung 1983

Von ilen erfaßten Praxen laqen in Orten von ... bis unter

23.,1
25,0

Einwohner

unter
s öoo

Lfd
Nr.

Ar ztpraxen

42,8

30,;
'15,U
36,8
2't ,8
27 ,4
3c1,5
21,4
32 ,5
34,1
32,6
43,7
39 ,3
40,6
33 ,3

42,8

30,ä
15,0
36,b
21,8
26,7
31 ,1
27,1
32,7
34 ,8

44,4
42,9
36,9

,l

0
8

(s 1o;)
12 200

800
11 200
t0 900

(5 100)
12 2o0

800
11 200
1tr 900

I
2
4
5

16
't9
19
19
47
28

100
400
to0
900
500
900
700
300
100
800
600
800

300

300

1

2
l
4
5
6
1
I
9

10
1t
12
13
14
15
1€i

12,2
10,4
5,3
6,9
7,8
5,3
4 ,7_

24.1
28.3
21 ,4

28,8
27.7
21 ,4
15,6
14 ,3

21 200
33 900
43 800
50 2o\)
74 600
73 700
86 200
88 900

162 800
1r 7 300

21 200
33 800
43 300
50 300
15 900
73 500
85 000
91 100

137 200(rr2 000)

33
34
35
36
3't
38

40

42
43

31,5
29,6
33,3
29,A
21 t8
21,8

25,O

30
4',|
53
25
28
70

11 ,

26,'t8,
'7,

13,
15,

7t

19
18
17
'tb
11
24
18
35
21
40

3.i ,;
31,6
30, 0
15,9
23 ,1
35, 0
11,8

unters
Pr a x e n

23
25

24 ,1
28 ,6
21 .9
24,3
28 ,4
25,O
26,'1

45,
29,

12,
18,
24,
15.
1-J,
8,

20,

1

3
4
6

't6
20
20
23
40

(12

100
400
100
000
500
200
700
000
800
900
900
800 )

23 ,1
15,0
15,8
16 ,1
20 ,O
18,5
11,3
16,3't8,6
25,5
20 ,4
38, I

62 t5

23,5

1'1
18
19
20
21

24

26

2B
29
30
31
32

1
0
0
9
4
6
3
4
1
9
4

2,
9,
6,
1,
1,

unter:
AI lgenein-/Praktischen Arzten

35.3

Internisten

Fr auenär zten

27,3
30,0

11,1
26,2
18 ,2
14,1
17 ,1
23,2
14,3

26,0
26,2
24,7
32 ,0
42.1r
46 ,4
50 ,0
31.5

21 ,o
14,8

't ,1
14,3
15,4
10,9

23,5 9 500 400

200

2 2AO
3 500
2 100

21 ,1

18 ,2
13,2't6,0
23,5

20,O
26,3
23,3
41,1
44,7
36,0
41,2

( s00 )
18 900
4b 500
51 500
72 900

120 200
95 50lJ

112 300

800
5 000

18 100
20 100
45 90lJ
43 000
48 r00

1O ,7.

35,3

25,;

20 ,0
21 ,o
23 ,4

44
45
45
47
48
49
50
5l

52
53
54

56
57
58

7 500
I 000r8 500

33 000
41 200
40 500
60 300
56 900
40 100)

2 000
1 500
2 100
4 500
4'too

35
14
31
50
65
70

(96

900
500
300
200
000
200
700 )

:
0
2
6
0
6
0

;
9

18,4

36,3

21 ,4

5 000

20 000

20 000

100 000

100 0rJ0

500 000
5u0 000
und mehr

wert der Praxiseinrichtungl )

je Praxis

darunter
rt der Röntgen-
einrichtung

-31 -

n,;
45,0
29,O
25 ,9
12,3
19,5
24 ,O
15 ,6
12,9
10,5
17 ,2
1o ,7
18 ,7

0

1
5
3

2
0
1
6

insg es amt



von den erfaßten
Praxen waren

1961

19't 5

bis
1 960Einzelpraxen inschafEs-

Praxen

ÄrzLe nit
übr igen

GebieLsbe-
zeichnungen

von den erfaßten
Praxisinhabern waren

Al. Ig eme in-/
Praktische

Ar zte

E i nnahne n
von ... oj,s
unter . ., DM

Lfd
Nr.

1 Praxen

1.4 Praxen nach Eröffnungsjahren, zahl der Binwohner

von den erfaßten Praxen wurden in den
Jahren von ... bls . '. eröffnet

197rt
und

später

57 ,2

Einzelpraxen von

1

2

4
5
6

100 000 -
150 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -

150
200
250
300
400
500

000
000
000
000
000
000

100,0't00,0
100,0
100,0
100 .0
100,0

00
00
UO
00
00
OU

20

0
0
0
0
0
0

50
54

43

30
76
28
51
55

70
58

00

42
36
45

9
7
4

Einzelpraxen von

7
I
9

10
11

200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -

250
300
400
500
700

000
000
000
000
000

'150
200
250
300
400

000
000
000
000
000

- 200 000
- 250 000
- 300 000
- 400 000
- 500 000

100 ,0
r00,0
100,0
100,0
100,u

l0o ,0
1 00,0
100,0
100.0
100 ,0

300 000 - 400 000
400 000 - 500 000
500 000 - 700 000
700 000 - 900 000

100.0
100 ,0
100,0
100,0

100,0
100,0
100,0
100,0

100 ,0
100 ,0
100,0
100,0
100,0

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

no,9

40,0

0
9
0
2
6

30

32

0
1

0

42
50
41

s
0
1

44 ,4

Einzelpraxen von

25,0

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

45,1

Einzelpraxen von

50,0

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

33,3 55 ,6

Gemeinschafts

51
50

5
0

17
18
19
2t)

25,0

21,, 300 000 - 400 000
400 000 - 600 000

100,0
100,0

100,0
100,0

24
200 000 - 300 0
300 000 - 400 0
400 000 - 500 0

UO
0t)
00

100,0
100,0
100,0

26
2't

300 000 - 400 000
400 000 - 500 000

100,0
100,0

2A 300 000 - 400 000
400 000 - 500 000

'r00,0
100,0

100,0
100,0

69, rJ

61,5

35,ä

300 000 - 400 000
400 u00 - 500 000
500 000 - 600 000
600 000 - 800 000
800 000 - 1 Mill.
1 rli11. - 2 Mir1.

31,0
38,5

64,;

1u0,ö

100 ,0
100,0
100,0
100,0
100,0
't00 ,0

00
00
00

00 ,0
00,0

0
0
0

4
I

11,1

30
31
32
33
34
35

21 ,4
23,1

28,6
3A ,4

00,
8,

52,9
21 ,4.

41 ,
14,
42,

1) Nur sEeuerlicher Buchwert an Ende des Kalenderlahres 1983,
ohne Beträge für Grundstücke, Gebäude, Kraftfahrzeuge,
immateriellen Pr ax iswert.

-a-
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von lrzten
iles Praxisorteg Eowie Wert aler Praxiaeinrichtung 1983

unter
5 000

Ki nale r5 rzten

Von tlen erfaßten Praxen lagen in Orten von... bis unter ... Einwohner

NT
Lfd

't
8
9

10
'l 

1

21 ,4
37,5
27 .2

42 .9
25,0
21,3

21 .4
20,0
27,1

8 400
26 800
23 800
35 500
30 900
49 100

300
,09

1 000r0 800

46
40
21

7,7
12 ,0
42,9
14.5

60. 0

zo,ö

41 .'t
zs,ö

2 s00)
0 200)
7 300
3 400
3 700

(4 400)
(700)

1a
13
lil
l5
r6

20,0

28,0

nr,1

38,;

25,1

33,3

40,0

44,5

28 ,6

42
15

9
1

AugenErzten

HaIs-Naaen -Oh re ner zten

Orthopäalen

Ch i ru rgen

Hautärzten

Neu rologe n

Urologen

1

0
4

34 200
{5 300{5 200it9 000
84 700

38
t1

5
7

50
50
26

65
62

,6

30
3'l
32
33
34
35

35,3
42 t9
57 ,1

0
0
7 20,o

57 .1

32 400
80 200
58 100(48 700)

1'l 700
28 100
24 300

fi8 700)

17
l8
19
20

3 700

(4 000) 26
27

33,3

50,0

57 ,1

4 800
3 500

(19 900)
il9 700)

21
22

(12 800)
( s5 000)(sr 800)

(900)
(100)

( 4 800)(29 400)

23
24
25

2A
29

42,9

p r ax en

35
69

35
21

1
2

3
,|

200)
900)
900
200
700

(100)
(r8 000)(5 200)(8 800)(55 200)
147 200)(r23 300

wert der Praxiseinrichtungl )

je Praxj.s

5 000

20 000

20 000

100 000

100 000

500 000
500 000
und nehr insg e samt

alarunter
wert der Röntgen-

e in r ichtung

33-

25
26

(5r 400)(47 700)

129 200t(138 100)

1
5



Einnahnen
von ... bis
unter ... DH

2 Praxen z ähnär z ten
2.1 Erfaßte Praxen und Einnahmen 1983

Erf aßte ZahnarztPraxen

Von den Einnahmen aus selbständiger
zahnärztlicher Tätigkert

entfiefen auf

Pr ivatprax i 5

10{J 000

r 50 000

200 u00

250 000

300 000

400 000

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

t t1il.t.
2 MiII.

129

117

225

211

353

454

545

648

't 46

848

949

1 24'l

2 264

1 29 800

177 tOO

225 200

271 100

346 0oO

426 1 0o

5',12 800

606 000

54 1 300

724 800

848 300

959 400

295 400

54,9

77 ,0

16,2

76,2
't6,1

77 ,2

76.2

73 t1

72 ,9

74 t6
72,9

35,1

23.0

23,8

24,5

23,8

23 t9

22,8

23,8

24,8

25,3

27 ,1

25.4

27,1

1 50 000

200 000

250 000

300 000

400 000

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

I Mill.
2 Hilt.
3 Mirl.

100 000

't 50 000

200 000

250 000

300 000

400 000

5U0 000

500 000

700 000

800 000

900 000

1 r,il1.

1 50 000

200 000

250 000

300 000

400 000

500 000

500 000

700 000

800 000

900 000

1 MiII.
2 Mitl.

400 000

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

1 MiII.
2 Mill.

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

'l I'ri1I.
2 Mi11.

3 Mil1.

13

24

43

93

136

140

142

110

76

67

r70

12

13

24

29

43

95

145

149

152

128

89

75

221

21

80 t)

200

200

100

50u

300

800

bLJO

300

800

600

2ot)

700

darunter:
EinzelPraxen

13

24

29

43

91

128

131

132

92

63

59

121

13

24

29

43

91

't28

131

63

59

12',l

129

1'l't

2'11

353

454

544

647

743

847

948

233

800

200

200

100

?00

600

900

000

300

800

500

100

129 800

111 200

225 200

271 100

353 700

454 500

544 900

547 000

?43 300

847 000

948 500

233 100

64 ,9

11 ,O

76.2

15.5
't6.1

75,9

1'l ,2
't 5. ,9

75,2
'73.5

72 ,1
't5.1

35,1

23,0

23,8

24 ,5

23,9

22,8

24t1

24,4

26,5

2'l ,3

24.9

12o,9)

122,6\
20,0

25 t6
(26,21

26,5

124.1)

Praxen mr t mehreren Inhabern

8

9

10

l6

13

8

49

8

17

18

2t)

3b

26

15

l0u

1't

(449

(5s9

b69

161

853

(951

1 262

(2 292

(211

(27 9

334

380

426

l4'l B

628

( 1 079

600)

500 )

E00

?OU

700

700)

200

u00 )

700)

100)

500

400

400

400 )

100

900 )

( 79, 1 )

(77 ,41

80 ,0
14 t8
't4,4

(73,8)

73,5

\15,71

Er f aßte
Prax i s inhaber

Einnahmen aus selbständ iger
zahnärztf icner Tätigkeit

I(assenpraxis
PraxisinhaberPraxls

je
Er f aßte
Praxen

-x1-



Personal kosten einschl . Honorare für gelegentl iche
Assi stenz und Stel lvertretung

tilater i al verbrauch
und fremde Laborkosten

Kosten
für

frmde
Labor-

arbeiten

ins-
9esilt

Sozi a'l kosten

üb ri ge

für ge1 e-
gentl iche
Assi stenz
rnd Stel I -

ge set z
liche

ge s dlt
I ns- I'l'i eten f ür

Prdis-
räume 2)

Ei nnahmen
je

Pru is ins-
gesilt

üaterl al -
verbr auch
in eigener
Prd is und

e i genem
Labor

Löhne
und

Gehä1ter
1)

DM

Ei nnahmen
von ... bis
unter... DM

i00 000 - 150 000

i50 00Lr - 200 000

200 000.

250 000

300 000

400 000

500 000

600 000

70u 000

800 000

900 000

I tviilt.

2 Hirl.

2 Praxen von Zahnärzten
2.2 Rosten und Reinertrag 1983

Erf abte Zahnarztpr axen

lYi eten

1,s

2,1

2,0

2,2

?,0

1,,7

1,6

1,6

t,7

1,6

0,8

3,7

?,9

1,5

2,1

2,u

2,3

1,9

1,8

1,6

1,6

I,6
1,4

für
Prüis-
räume im
ei

250 000

300 000

400 000

500 000

600 000

700 000

8C10 000

900 000

I f4ill.
2 i,ti11.

3 Mill.

129

t77

225

277

353

454

545

b48

746

&r8

949

I 247

2 268

800

200

200

10u

500

300

800

600

300

800

6U0

200

700

28,0

27,6

28,5

31 ,5

29,3

29,4

31,tj

30,7

30,3

29,t

30,2

27,6

24,2

22,4

22,5

?4,8

26,9

24,1

24,1

26,3

24,6

23,0

23,6

2A,2

14,6

t9,2

18,9

19,4

17,8

18,3

19,0

18,0

t7,2

18,1

L9,2

19,5

20,b

23,A

16,2

16,2

16,7

15,3

15,5

16,0

15,2

14,5

15,4

16,3

16,4

17, b

19,6

5,6

5,1

3,7

4,6

5,2

5,3

5,3

5,4

5,7

6,1

6,6

7,4

9,6

5,6

5,I

3,7

4,6

5,2

5,3

5,3

5,I
5,7

6,2

ti,9

7,0

(6,0 )

(5,4 )

9,1

5,8

5,8

(4,4 )

8,2

(e,3)

2,6

2,6

2,6

2,4

2,6

2,5

)4

2,4

2,5

2,4

2,6

3,0

2,6

2,6

2,6

2,4

2,6
'2,5

2,5

1,3

2A

2,5

2,5

2,6

(2,e)

\2,))
't,B

2,1

2,5

(2,0 )

2,6

(3,3)

0,4

0,1

0,1

0,1

0,2

0,2

0,2

0,2

0,2

0,?

0,3

o,t
o,2

0,4

0,1

0,1

0,1

tJ,2

o,2

0,2

0,2

0,2

0,2

0,3

0,2

(0,3 )

(0,2)

0,3

u,2

a,2

({r,4 )

0,3

(0,2 )

0,0

4,3

4,0

3,0

3,4

3,0

2,8

2,3

?,3

2,2

2,5

2,1

L,7

0,6

1,1

1,5

o,7

0,9

0,8

0,8

0,6

o,7

0,6

0,8

0,5

0,9

0,0

0,0

0,2

0,1

0,1

0,1

a,2

0,4

0,2

0,?

0,0

0,0

0,2

0,1

0,2

0,1

0,2

0,4

0,3

0,0

4,3

4,0

3,0

3,4

2,9

3,1

2,7

2,4

2,1

2,4

1,9

darunter:
Ei nzel praxen

100 000

150 000

200 000

250 0u0

300 000

400 0u0

500 000

b00 00u

700 000

800 000

900 000

1 Mi',ll .

150 000

20u Lr00

2r0 000

300 0{r0

400 00u

500 000

60tl 00u

700 000

800 000

900 000

1Miil.
2 Miil.

129

177

27L

454

544

b47

743

u7
I

I 233

8u0

tll)
2u0

i0u

700

600

900

000

300

800

500

10t)

28,0

2t,6

28,5

3l,s
29,3

?9,6

31,8

30,8

30,9

29,4

30,2

27,8

22,4

22,5

24,8

26,9

24,1

24,3

?6,5

25,1

25,2

23,2

23,3

20,8

19,2

18,9

19,4

17,8

18,4

18,8

17,9

17,0

17,8

19,2

2tJ,2

20,9

L6,2

t6,2

16,1

15,3

1s,6

15,9

15,I

14,3

15,1

16,3

11,0

17,8

0, ti

1,1

1,5

0,7

0,9

0,8

0,8

0,6

0,7

0,5

0,8

0,5

Pr a x e n m it I n h ab er n

400 u00 - 500 u00

500 000 - 600 000

6uO 000 - 700 00u

700 000 - ir00 000

b00 000 - 900 0u0

9uu000-1Mill.
1F1ill.-2t4ill.
2 Mi11. - 3l4ill.

1449

(559

669

76I

853

(951

1 282

(2 292

iu0 )

i0o)

500

4UO

400

400)

100

9u0)

(26,9)

(2 e,3 )

29,t)

27 ,5

21,9

(30,2 )

21,2

(22,1)

l2o,e)
(23,el

19,9

2l,7

22,t

(2 5,8 )

19,U

(12,8 )

(2t,7 )

(19,5 )

1e,4

19,5

18,9

(14,4 )

19,9

(24 ,4)

(18,3 )

(16,6 )

16,3

16,6

16, t
(12, u )

10,9

(20,7 )

(2,5)

(3,4 )

1,9

2,1

(2,8 )

2,5

(1,7 )

(2,1)

(2,8 )

1,3

1,5

1,4

(2,2)

1,9

(0,7)

(0,4 )

(0,6)

0,6

0,8

1,3

(0,6 )

0,b

(1,0)

(0,2 )

0,0

0,0

0,0

0,1

(o'2)

2) Einschl für Garagen, soweit pruisbedingt1) Einschl. Vergütungen an Auszubildende



E r nnahmen
von . .. bis
unter ... DM

2 Praxen von zahnärzten
2.2 Kosten und kernertrag 19ö3

Erf aßte zahnarztpraxen

sons t i9e
Kos te n

100 000

1 50 000

200 0u0

250 000

300 000

400 000

500 u00

600 000

700 000

800 000

900 000

1 MiII.
2 r.ri 11 .

150 U00

200 000

250 000

300 000

400 000

500 000

500 000

700 000

800 000

900 000

1 MilI.
2 Mill-.
3 uilI.

1 00 000

1 50 000

200 000

250 000

300 000

400 000

500 000

500 000

700 000

800 000

900 000

1 Mi]1.

r 50 000

200 000

250 000

300 ori0

400 00 0

500 000

600 000

700 000

80u 000

900 000

'l MiIl.
2 lriIl.

400 000

500 000

600 000

700 {i0U

800 u00

9 00 0Uu

1 i'ri11.
2 üitL

2,4

1,9

1,5

1,5

1,2

1,2

1'1

1,0

1,0

1,0

0,8

0,8

1,0

2,4

1,9

1,5

1,5

1,2

1,1

1,0

o,9

t,0
O,B

0,8

(1,1)

\1,21
1,1

1,u

1,1

(o,v)
o,a

(1,1)

0,9

o,9

u.8

0,5

0,5

0,4

0,4

0,3

0,3

0,3

0,2

0,3

0,3

o,9

0.9

0,8

0'6
0,6

o,4

0,4

0,3

0,3

0,3

o,2

o,2

0.6

0.8

0,8

o,'l
0,1

0,6

0,6

0,5

0,6

0,6
0,6

0,6

0,6

0,6

0,8

0.8

Q,7

0,7

0,5

0,b

0,6

0,6

u,6

0,6

0,6

0,5

0,9

0,4

0,4

0,3

0,3

0,3

0,3

0,3

0,2

0,2

0,2

0,2

0,6

0,4

1,0
't .9
1,4

1,7

2,2

1,9

2,1

1,1

2,0

1.1

0.6

o,4

t,0
1,9

1,8

2,2

2,0

2,3

1,6

1,9
'1 ,5

o.7

1,3
't ,4

1,0

1,2

1,1

0,9

0,9

0,9

0.9

0,9

o,7

0,8

0,7

1,3

1,4

1,0

1,2

1,1

1,0

0,e

0,9

0,9

0.9

0,7

0,8

0.5

0,3

0,3

0,3

o,4

0,4

0.4

0,3

0,3

0,4

0,3

0.3

0,8

0,5

0,3

0.3

0,3

o,a

0,4

0,4

o'3
0,3

0,4

0,3

1.4

0,5

0.4

0,6

0,4

0,5

0,4

0,4

0,3

0,4

0,5

o'4
o,2

2,8

2,2

1,3

2,4

4,4

3,5

3,8

3,8

3,6

3,4

3.4

6.3

3,0

4,2

4,3

3,1

4'o
3,8

4,0

3.5

3,1

3,1

3,5

5,3

3,0

4,2

4,3

3,1

3,9

3,9

4,0

3,7

3,6

3,5

darunter:
Einzelpraxen

0,5

0,9

0,4

0,4

0,3

0.3

0.3

0,3

0,3

0,2

0,2

o,2

2.4

2,2

1,3

2,4

3,3

4,4

3,6

4,1

3,8

3,4

3,1

1,4

0,5

0,{
0,5

0,4

u,5

0.5

0,4

0.3

0,4

0,5

0,4

Praxen mit mehreren Inhabern

s00 000

500 000

700 000

E0o 00u

900 000

1 Mi11.

2 tui1I.
3 HrlI.

(0,8)
(0,5)
0,5

0,{
0,4

(0,3)

0'3
(0,3)

(0,7)
(u,6)
0,6

0'b
0,5

(0,5)
0,7

(0,7)

(0,1)
(0.3)

0,3

O,J

0,2

(0,s)
0,3

(0,1)

(0,5)
(2,0)
0,8

1,1

2,1

(2,st
1,8

(1,4)

( 1,3)

(0,7)

0,9

o,7

1,1

(0,6)
0,9

(0,8)

(0,4)
(0,s)
o,4

0.3

ü,5

(0,3)

0,3

(0,3)

(0,5)
(0,21

0,5

0,3

0,5

(0,3)

0,4

(0.2)

(1,5)
(4,0)

2,4

3,3

(4,5)

4,0

(3,8)

(4.1)
(3,0)
4.3

.3,0
4,0

(4,4)

3,8
(3,5)

1) Nur Praxisanteil.
2) Ohne KzV-Verwaltungskostsen.
3) ohne Prämien für Gebäude und Krafttahrzeuge sowie tür

private Vers icherungen.
4) Soweit praxisbedingt, ohne Darlehenszinsen für bauliche

!, aß n ahmen .

5) soweit praxisbedingt, ohne Personalkosten, die in der be-
treffenden Position enthalten sind.

5) Soweit diese nicht erstattet wurden.
7) Ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge' die in den KosLen

für Kraftfahrzeughaltung enthalten sind.

Absclr re i-
bungen auf
beweg I i che

Anl. a9 e-
güter 7 )

mit einen
Anschaf -

fung swert
von nehr

aIs
800 Dtr

Kosten für
Kr a ft fahr -

zeu9-
haltung 5 )

Kosten tür
wissen-
schaftl.

Kongresse,
Fort-

b i ldung s-
kurse,
Fach-

1 iteratur
u.d91.5)

Aufwen-
dungen tür
kIe i nere
Einrich-

tung s-
9egen-

stände bis
zun

Einzelwerc
von

8OO DM

t

Kosten für
St rom,

Gas r
hasser,

Heizung 1 )

K'tv-
Verral-

t ung s-
kosten

Bei träge
zu

Berufs-
org an i sa-
tionen 2 )

Fremd-
kapi t a1 -

zinsen 4 )

rs i che-
ru ng s-
änien 3 )für

Berufs-
hafE-

pf I i chts-
und

Praxisver-
si cher ung
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2 Praxen von zahnärzten
2.2 KosEen und Reinertrag 1983

ErfaßEe Zahnarztpraxen

Nachri,chtli.ch
ungen pr er

400 000

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

1 Milr.
2 ir,i1l.

500 000

ri00 000

700 000

800 00u

900 000

1 Mi1l.
2 Mill-.
r hill.

49 800

I 3uo

le Prax

(11

(16

11

27

124

24

(30

E i nnahnen
von... bis
unter ... DM inhaber mit

solchen

100 000

't 50 000

200 000

250 000

300 000

4 00 000

500 0oo

500 000

700 000

800 000

900 000

I r{iLI.
2 MiIt .

1 50 000

200 000

250 0u0

300 00tJ

400 00u

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

1 üi.tI.
2 Mi1l..

3 Mi1t.

68 ,3

62,9

53.0

67 .1

52,9

64,A

66,9

63,5

53;8

63,5

64 t9

62 t2
b1 .2

31 ,7

31 ,1

37 .O

32 ,9

37,1

35,2

33.1

36.4

36,2

36,5

35,1

31 ,A

38,8

100

700

400

100

300

100

900

20b

100

't 00

400

100

100

41

65

83

89

12b

150

170

220

232

264

297

353

502

100

?00

4U0

100

500

zOO

000

bu0

100

u00

900

200

900

92 ,3

87,5

96 ,6
95,3

95,8

95,9

94 t6

94,1

93.8

98, 9

97,3

95,9

90,5

13 300

13 9U0

17 600

21 IOO

25 100

29 2U0

29 900

3s 700

33 400

36 700

37 000

35 700

31 200

41

65

83

U9

't31

160

180

23b

2'to

310

333

4'7 2

8b0

9,3 7U 800

27 200

70 800

6,9

6,7

4,6

6,3

3,4

19 400

20 300

7 800

17 500

22 AUO

darunter:
Einzelpraxen

41

55

E3

89

130

't59

179

234

262

309

329

471

5,0

9,3

r 00 000

1 50 000

200 000

250 000

300 000

400 000

500 0u0

600 000

700 000

800 000

900 000

t hill.

1 50 000

200 000

250 000

300 000

400 000

s00 000

500 000

700 000

800 000

900 000

1 Hilr.
2 MiII.

58,3

62,9

63,0

67 .1

6-3.0

64,9

67 ,O

63,7

64 t1

63,5

65,3

61,8

31,1

3't ,1

37,0

32.9

37 ,O

35,1

33,0

36,3

36,5

34,7

38 t2

41

65

89

130

159

119

234

262

309

329

471

100

700

400

100

900

500

900

800

200

600

{00

100

100

700

400

100

900

500

9{J0

8ü0

200

600

40u

100

92 ,3

87,5

96t6
95,3

95 ,6

93,9

93,2

93,s

98,4

96,6

96,'t

13 300

13 900

't7 600

21 \OO

25 600

30 500

31 800

38 rt00

38 100

40 800

40 500

44 400

6,3

7,6

5,5

4.8

23 500

20 300

7 800

22 200

22 $UO

4,1

(62 ,4 |
(65,1)

62, 1

59 ,2
63 ,4

162 ,1 |

63,0

(60,3)

(31,6)
(34.9)

31 .9

40,8

36,6

(37,9)

3?,0

( 39,7 )

( 169

( 195

254

310

312

(363

414

(e10

100 )

100)

o0o

600

ö00

100 )

700

700)

119

(97

12'7

155

156

(r8r
232

l42A

600 )

500 )

00rJ

300

300

500 )

600

600 )

( 82,4 )

(100,0)
r00,0

94 ,4
100 ,0

(1u0,0)

95,0

(88,2)

800)

700)

900

300

000

600)

900

400 )

Praxeb mit nehreren Inhabern

2) Für die Al.ters-, lnvaliden-. trj.nterbliebenen- und Kranken-
versicherung oes Praxisinhabers bzw. der Praxisinhaber und
ihrer l'amilien, auch Beiträ9e zu Versorgungsetnrichtungen
der Zahnärzte für das .Iahr 1983.

Reinertrag

Prax i s

je

Praxi s-
i nhabe r

1

Ante

en

Praxisinhaber
mit solchen

inhaber nit
solchen

er

Au

Pr axi s i nha ber
mit solchen

Kos t en
insges amt

Dfi

1) Ausgaben, die aut das Erhebungsjahr 1983 entfä11-en, uncil
oder Abschreibungen für das Jahr 1983 auf einen käutlich
erworbenen Praxi.swert.

-37-
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Ei nnahmen
von .. , bis
unter . .. Dli

Beschäftigte im Durchschnitt des Kalenderjahres

2 Praxen von
2.3 Beschäftigte und

s onstrge
Beschäfti.gte

Erfaßte

r.,fd.
Nr, i. n sg es amt

1

2

3

4

5

6

't

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

l8
19

2o

21

23

24

2,6

2,9

3,5

3,5

4,2

5,8

6,2

6,9
'1,8

8.1

10 ''l
17,2

't ,0
't ,0
1.0

1,0
't ,0
1'0

1,1

1,1

1,2

1,2

1,1

1,3

1,'t

0,3

0, r

0, I

0,1

0,1

0,1

0.1

0, r

0,2

0,1

0,1

0,2

0,I
0,0

0.1

0,2

0,2
0,2

0,4

0,5

0,5
1,1

3, r

0,7

0,8

1,0

1,3

1,6

't ,9

2,4

2,1

2,9

3.1

3,8

6,2

0,5

0,3

0,5

0,6

o,1

0.9

1,2

1,3

1,2

1,4

1,1

1,9

3,4

0,4

0,5

0,8

0.5

0.7

0,9

0,9

l,o
1,1

1,2

1,2

1,4

1,7

100 0oo

1 50 000

200 000

250 000

300 000

400 000

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

1 MitI.
2 Mi.1r.

r 50 000

200 000

250 000

300 000

400 000

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

1 Mi11.

2 Mi11.

3 Mi11.

0,0

0,0

0, 'l

0,0

0,1

o,2

0.3

0,4

0,5

0,9

(0,1

0,1

0,1

0,3

(0,9)

dar
EinzeI

1 00 000

150 000

200 000

250 000

300 000

400 000

5oo ooo

600 000

700 000

800 000

900 000

1 Mi1I.

150 000

200 000

250 000

300 000

400 000

5oo 000

600 000

7oo oo0

800 000

900 0u0

I MiL1.

2 Milr.

2,6

2,9

3,s
1,5

4,2

5.1

6,0

6,6

8,0

9,4

1.0

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

1.0

1,0

1,0

1.0

1,0

1,O

0,3

0,1

0.1

0,1

0.1

0.1

0,r
0,1

0,2

0,1

0,1

0.0

0,0

0.1

0,0

0,1

o,2

0.3

0.5

o,6

0,7

0,s
1,0

1,3

1,5

1,9

2,2

2,4

2,1

2,4

1,2

1,6

0,4

0,4

0,8

0,5

0,7

0,9

0,9

1'0
1,0

1,2

1,1

1,3

0,r
0,0

0,1

0,2

o,2

0,2

0,4

0,6

0,5

1,0

0,5

0,3

0,5

0,6

0,7

0,9

1,3

1,2

1,2

1,4

1'5
1,8

Praxen mit

26

2't

2A

30

31

400 000

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

1 MiIl.
2 Mi11.

500 000

500 000

700 000

800 000

900 000

1 r.1iII.
2 MiIl.
3 hi.1I.

0,0

(0,3)

\7,21
(1 ,41

8,5

8,2

8,9

(8,9)
11,5

(19.1)

12,11

12,0)
2,O

2,0

2,0

t2,o)
2,0

(2,1)

(0,1)
(0,2)
O'4

0,5

0,7

(0.s)
1.3

(3,4)

\2,61

13,21

3,0

2,8

3,3

t3,2t
4,2

(6,s)

(1,1)
(1,0)
1,1

1,3

(2,1)

(4.0)

(1,21

(1,0)

1,3

1,4

1,2

(1.1)
1,5

(1,9)

0.1

0,1

0,3

Au sz u_
biLdende
Zahnarzt-

helferinnen
Assi-

stenten
z ahn-

techniker
z ahnarz t-

helferinnen
Praxis-
inh aber

ohne
En t9öl t

mi thel fende
FamiI ien-

ang ehör i ge

1) Umfaßc alle in der Praxis tätigen Personen

-38-
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z ahnärzte n

Personalkosten 1981 je Praxls

Personalkosten einschr. honorare für gelegeotliche Assistenz und stellvertretung

Iiihne und
cehälter 2 )

Lfd

Z ahnar z tpr axen

2',l

2a

.3'7

4',l

55

12

83

94

114

'l 38

ls5
219

446

't00

700

500

500

000

800

000

000

800

500

000

2tJo

100

3 900

-4,800

6 200

6 80u-

9 800

r2 500

14 400

l6 700

19 600

23 000

25 70t
34 900

71 400

3 900

4 8.00

6 200

6 800

9 800

12 400

14 300

16 300

'l 9 100

22 900

26 100

34 100

81,3

96,0

95.7

95,4

93 .5

93t1

93,5

91,8

92,4

93,0

90,5

92,5

94,5

12,7

4,0

4,3

3,6

6,5

6,9

6,5

1,2

1,0

1,5

18, 5

16 t6
16.5

16 ,4

17,8

17.2

11,3

11t't

17 t1

15t6

16,5

15, 9

15,0

100

100

100

900

700

900

600

1 300

3 300

2 900

4 900

12,7

4.0

4,3

3,5

6.6

6,1

6,4

7,9

1,2

6,7

8,7

6,6

18,6

'16,6

15.5

16 .4
11 ,7
't1 ,2
17.3

17 ,6
11 ,0
16,5

16 ,2

15,5

I

2

3

4

5

6

7

8

9

10

't 
1

t2

l3

unter:
praxen

21

28

3'l

41

'12

a2

112

138

r51

220

100

700

500

500

100

200

300

900

600

600

600

200

100

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

8't ,3
96,0

95,7

96 ,4

93,4

93,3

93,6

92t1

92.8

91 ,3
93,4

't 00

100

000

700

000

700

600

800

400

mehreren lnhabern

(82

192

108

126

131

(114

216

147 4

r00)

900)

800

100

800

700)

700

00u)

300 )

000)

200

000

500

9U0 )

000

400 )

(9't,2)
(9r.9)
88.8

92,8

91 t5
( 83,5 )

90,5

195t2)

(8,8)
(8,1)
11 ,2

7,2

8,5

(15,4)

9,4

(4,8)

(17,4)
(17,2\

19,5

17,5

17 ,O

(20,0)

17 ,1

( 17,0 )

(800 )

300

300

1 800

(4 700 )

(14

(15

21

22

23

122

3't

(80

26

28

29

30

3l

33

Soz i alkos Ce n

insgesamt in q der Ixihne
und GehäIter

Honorare für
gelegentl iche
Assistenz und

Ste I Ivert ret ung

-39-
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2 Praxen von zahnärzten

2.4 praxen nach Eröffnungsjahren. zahl der Einwohner des Praxisortes so*ie v{ert der Praxiseinrichtung 1983

E i. nnahmen
von... bis
unter ... DM

Ittert der vrariseinrichtungl )

je Praxis

darunter Wert
der R{intgen-
ei nri chtung

Erf aßte 2ahnarztPraxen

1 00 000

r 50 000

200 000

250 000

300 000

400 000

500 000

500 000

?00 000

800 000

900 000

1 uilL
2 Mirl.

1 50 000

200 000

2s0 000

300 000

400 000

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

1 Mil1.
2 MiI1.
3 r,liLl .

61 ,5

10,8

75 ,9
55,8

53,8

35, 3

2'l ,9

2a,2

24 t6
19,1

20,9
'14,7

25,O

29,2

20.9

31 ,2
33.1
'19,3

35.2

35,4

46,1

38 ,8

38,2

33,3

29,2

25,O

37,9

15,3

32,3

21,2

14 t3
25,3

34,5

39,5

20,9
'23.5

25,0

30, 8

12,5

11,2

16.3

t9 ,4

2e t1

24,3

26,8

26 .4
30 ,3

29.9

34.7

25.O

30 ,8
29.2

13,8

20,9

20.4

16,9

17,1

17.6

l4 .6
't 1,8

22,4

14,1

25,0

20.A

20,7

21 ,9

t7 .2

18,4

13r6

16.9

19,1

10,5

16,4

23,0

25,0

800

500

500

200

800

600

600

200

000

t00

s00

900

800

15 800

12 500

t3 500

40 200

33 600

53 000

83 200

70 600

92 900

8l 500

106 8U0

122 900

t 500

400

2 r00

5 800

3 200

4 700

6 300

7 400

7 600

5 a00

9 000

l0 700

l0 200

23,1

15,0

3't ,6
42,4

36.b

40 ,0
14 t2

40.3

47 .1

41,7

12 t5

10.4

18,5

10 ,7

8.8

10,1

13 ,4
5,4

1,9

10,4

4,1

16

t2

13

40

33

5t

85

59

B7

1A

Itl
132

211

alarunter;
Einzelpraxen

100 000

r 50 000

200 000

250 000

300 000

400 000

500 000

600 000

700 000

800 000

900 000

1 MiII.

't 50 000

2U0 000

250 000

300 000

400 000

500 000

500 000

700 000

800 000

900 000

1 r{i11.
2 MiII.

400 000 - 500 000

s00 000 - 600 000

600 000 - 700 000

700 000 - 800 000

800 0u0 - 90u 000

900000-1Mi11.
I t4il1. - 2 t4il].
2 hill. - 3 MiII.

61 ,5
70,8
'75,9

55.8

53,8

35,9

25.1

29,6

21 ,7

20,1

22,O

11 ,4

44,5

38,9

8,2

20 t9

30,8

29,0

33,3

33,7

45,o

39,0

41,3

23,3

15,{
32,8

44.3

3't.1

44 ,6

33,3

39 tO

41,3

12 t5

10,4

18,6

11 ,0

8,5

11 ,{
12 t9

5,4

8,0

10,2

5,0

25,0

37,9

16,3

33.0

26.5

35, 1

25 ,O

3?,0

36.5

20,3

21 ,1

30,8

12,5

11 .2
16,3

19.8

30 ,5

23,7

2A ,8
27 ,2

33,3

30,5

33.9

30,8

29.2

13,8

20,9

18,7

t'l .2
t1 .5

15,9

9,8

11,1

23,7

16.5

20 ,8

20,7

27,9
'17,5

11 ,2

12 .2

17 ,4

20,6

ll,1
15,3

21 .5

37,5

33, 3

I 500

{00

2 100

5 800

3 200

{ 800

6 000

7 900

8 400

7 000

8 600

9 300

mit mehreren Inhabern

50,u

44,4

46,1

62,5 t29
(r20

50

56

63

(r4s

157

( 259

400)

s00 )

700

900

200

600 )

400

800 )

(3

(9

1

3

3

(12

1{

(13

500 )

900 )

il00

700

'r 00

500 )

200

500 )

16,1

30.0

22,2

53,8

40,0

38.9

33,1

22.2

36.7

37 t5

50 ,0

61,230,6

50, u

1) Nur steuerficher tsuchwert aN Enoe des Ral'enoerjahres 1983,
ohne Beträge für Grundstücke, Gebäude, Rraftfahrzeuge,
immateriellen Praxiswert.

insgeBü!

Von den erfaßten Praxen lagen in Orten
von E inwohnernbis unter

5 0u0 500 000
und
nehr

196',|

197 5

bis
unter
5 000

von den erfaßten Praxen
wurden in den Jahren

von ... bis ... eröffnet
197 ti,

und
sPäter

bfs
1 960 20 000

100 000

500 000

20 000

100 000

-40-
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3 Praxen von Tlerärzten
3.'1 Erfa8te Praxen und Einnahnen 19e3

Nachrichtl ich
aus

nichtse lbständiger
tierärztlicher

it 'l
Einnalmen

von ... bls
unter .,. DM

Erfaßte
Praxen je Praxis-

inhaber
mit so1-

chen Ein-
nahmen

20 000 -
50 000
80 000

100 000
1 20 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000
1 r.,Ii11.

50 000
80 000

100 000
120 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000
1 üi1I.
2 Ml1r.

20
50

100
150
200
250
300
400
500
600

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

50
100
'150
200
250
300
400
500
500
800

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

20
50

100
150
200
2s0
300
400
500
600

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

50
100
150
200
250
300
400
500
600
800

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

200
300
400
500
600
800

000
000
000
000
000
000

300 000
400 000
500 000
500 000
800 000
1 Mi.11.

41
18
2A
38
70
54
49
58
36
19
17

8
5

25
41
19
2A
39
14
59

71
47
29

'18

40

104
123
'153
200
250
3'10
378
511
610

l7 7',l
(996

11 312

600
900
100
200
300
800
600
400
300
900
100
600)
400 )
400 )

65
87

109
132

202

273
346
353

1462
(390
(481

700
200
000
000
000
500
400
500
100
000
200
600 )
700 )
800 )

94,2
91,0
92,6
89 ,4
84,2
91 ,1
81 ,4
87,2
88,9
44,7
a4 ,4(8s,9

145,7
(86 ,8

5,8
9,0
7,4

10,6
11,8
8,9

12,6
12,8
11,1
'15,3
15,6

114,1
114,3
113,2

52,O
46 ,3
84,2
75,0
66,7
68,9
66 ,-l'15,5
70 ,4
68,1
62 ,1

152,O
(33,3
166,'t

17 300
25 600
22 200
30 800
26 900
21 500
22 600
32 500
25 600
18 900
20 600

(18 700)(9 900)
(18 100)

35 700
65 200
91 900

109 000
1 35 400
117 200
221 200
214 200
334 300
45't 700
539 1 00

(580 300)
(879 '100)

(1 156 400)

35 700
73 000

123 900
'117 200
22',1 000
274 900
333 700
448 500
537 400

(682 800

25

65
66
49
45
45
26
t1
11

52,0
56 t9
69,2't1,2

7',t ,1
62,2
65 ,4
63,6
45,5

(57
40

(88
93

't 00
117
(7s

8,'t1,

13,
10,
13,

'1 ,
(13,

13,61
7,5

(10,4)
10,0
15,'7

(10,4)
(14,0)

Erf aßte Tierarztpraxen

darunter:
Erfaßte EinzelPraxen

25
58
65
65
49
45
45
26
11
11

40
82

140
200
250
311
3'17
508
608

111 4

600
700
200
800
400
200
't00
300
500
400)

'13
123
111
221
274
333
448
537

1682

700
000
900
200
000
900
700
500
400
800 )

94,2
91 ,4
88 ,8
90.,9
86 ,5
86,1
89,1
86,4
92 ,4

(86 ,6 )

17
24

2'l
22
36
24

15
125

300
500
000
'100
900
400
400
700
900
400

20
50

100
150
200
300

000
000
000
000
000
000

50
100
150
200
300
400

000
000
000
000
000
000

9
15
15

14
13

9
15
15
13
14
13

(39
8',|

145
194
219
37'1

(34
71

128
172
246

700 )
900
600
000
100
400

32
14

3
0
6
0
6
(,

(1
)

(3
2
,]

(1
(1

1

0
9
3
0
I
0

7
'10

15
13

9
I

116
127
(13
(23
(14

(9

darunter:
Kleintierpraxen

400) (34 700)
500 7'l 900
700 '128 600
400 172 000
500 246 100
400 332 400

croBtie!praxen

c!oB- unal Xleintierpraxen

(98
95
94
96
92
93

96 ,41
92 ,5
89,6)
90,0
84,3
89,6)
86,0)

(88
89

86
85
B6
a6

(88
(8s

(94
(88
(Bo
(73
(84
(84

144,4t
40,0

(18 600)
9 500

21 ,4
23 ,1

800
500

20
50

100
150
200
300
400

00-
00-
00-
00-
00-
00-
00-

50't00
150
200
300
400
500

000
000
000
000
000
000
000

(44
71

(136
200

(385
( 504

200)
100
200 )
500
000
100)
100)

(38
68

l1 20
177
240

(340
(4 45

600 )
'1 00
300 )
100
900
100)
100 )

(38
68

1120
111
240

(340
1445

600 )
100
300 )
100
900
100)
1 00)

7
10

9
'15

13
9
I

9
33
41
38
34

14
7
6

(38
84

139
203
251
310
375
512

(s99
l7 79

900 )
900
100
100
800
700
000
300
900 )
200 )

(34
15

123
119
222
274
331
452

ls29
(686

4oo )
000
000
100
300
800
900
100
400)
700 )

(34

123
179

274
331
452

1529
(6 85

400 )
000
000
100
300
800
900
100
400)
700 )

200)
600
300 )
700
900
000 )
300)

(5s,6)
69,7
85 ,4
81 ,6
a2 ,4
75,8
78,3
74,6

l7 1 ,41
166 ,'7 |

l1'7

2'7
28
23
40
29
30

121
(19

100)
800
800
000
700
300
700
400
900 )
900)

.9
33
41
38
34

23
14

7
6

8)
4
6
4
3
8
7
5
2)
8)

1

0
3
0
3
4
3
3
1

4

2
6
4
6
1
2
3
5I
2

Erfaßte Geme i n s c h a f t s pr a xe n

9
13
t0

8
6
6

26
21
'18

14
16

127 3
(380
1521
1612
l7 66
(989

1242
(336
(460
(541
167 5
(873

000)
300)
000 )
400)
700 )
200 )

21
68

,l

3
4
4
6
2

Einnahnen aus selbständlger Tätigkeit Von den Einnahmen aus
selbständiger rätig-
keit (ohne Unsatz-

steuer) entflelen aufohne Unsatzsteuer

Medika-
menten-
ausgabe

Anteil de!
Praxis -
inhaber
mit sol-

chen Ein-
nahmen

je Praxis

elnschl.
Unsatz §teuerErfaßte

Prax is -
inhaber je

Prax is -
lnhaber

selbstän-
dlge ti.er-
ärzt1 iche
Tätigkeit

1) Z.B. Schlachttier- und Flej,schuntersuchungen u.ä

600)
100)
400 )
100)
400)
300 )

-41-

219
240
289
327

000)
200)
100)
600)
600 )
500)

(5.9)
111,'11
119,61
126,61
('15 ,4l
(15,8)

(5s,6)
(84,6)
('71,41
(61,1)
(s'7 ,1 |(37,5)

600)
000 )
600 )
600 )
500)
900)

(1,7)
5,0
5 '44,0
7,4
6,4



angewandten
l{edikanenten
Inpfstoffen,

verbandmaterial
u.a- 1)

llaterial
für

kilnstliche
Besilung

2t

Einnahhen
von ... bis
unter ... DM

t

3 Praxen von
3.2 Kosten und

verbrauchEinnahhen aus
selbständiger

Tätigkej.t
ohne

Uhs atz -
s teuer

je
Prax i s

insgesamt

von

Lfd
Nr. Abgabe-

a!znei-
mitteln

1

2

3

4

5

6

1

8

9

10

11

12

13

14

20 000
50 000
80 000

100 000
120 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000
1 MilI.

50 000
80 000

100 000
1 20 000
'1 50 000
200 000
250 000
3oo ooo
400 000
500 000
600 000
800 000
,1 MiII.
2 }lil-r.

35
65

91

109
.135

177
221
214
334
451
539

(680
(879

(1 156

700
200
900
000
400
200
200
200
300
700
100
300 )

100 )

400)

30,2
2E t5
29,2
30,4

29,2
28,6
29 ,9
26,6
29 ,O
26,2

126,91
(26,01
(20 ,0 )

26,2
22,5
23t4

20 ,1
23,8
20,3
22 ,1
19,2
1B ,9
17 ,0

l1't,31
(18,3)
(12,21

20 000 -
50 000 -

100 000 -
1s0 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
loo 'öoo -
500 000 -
600 000 -

50

100
150

200
250
300
400
500
600
800

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

35
73

123
17't
221
274
333
448
53?

1682

700
000
900
200
000
900
700
500
400
800 )

30 t2
28,5
28,6
29 ,4
29,5
30,3
26,5
28 ,6
23,2

127,21

26,2
22 ,4
21 ,5
24 ,O

20,7
22,3
19,2
19,5
19 ,3

(17,8)

20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 150 000
150 000 - 200 000
200 000 - 300 000
300 000 - 400 000

(34
71

124

246
332

700 )

900
600
000
100

400

(30,2)
24 ,4
20 ,4
25,8
25,6
19,9

129,11
21,3
17,8
22,9

16,3

20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 150 000
150 000 - 200 000
200 000 - 300 000
300 000 - 400 000
400 000 - 500 000

(38

68
(120
11't
240

(340
(44s

600)
100
300 )

'I 00
900
100 )

100 )

125,2t
29,6

(30,3)
30 ,2
31 ,6

129,3t
(30,0)

123 ,41
24 t2

(23,21
23,9
20,8

122,21
(20,3)

,,;
(0,2)
0,1
0,1

lo,2l
to,2l

38

40
41

42
43

44
45
46
4'7

20
50

100
150
200
250
300
400
500
600

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

50
100

150
200
250
300
400
s00
600
800

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

(34
75

123
1'19

274
331
452

(529
(686

400)
000
000
100
300
800
900
100
400)
700 )

(34,6)
30,0
3't ,3
30,3
29,8
31,1
29,3
30,3

124,51
(31,8)

125,91

24,3
20,5
22,6
19,6
20,9

(19,21
(2O,61

Erfaßte Tier
3,9
5,6

0,5
0,2
0,2

(0,1)

(0,1)

16

11

18

20

21
22

23
24

3',]

32
33
34

35
36

37

122,81 (18,4) (0,3)
126,61 {19,s) , (0,2)
tzs ,71 ll't ,31 (0,1 )

(30,4) (13,9) (o,o)
t26,21 (15,s)
t27,81 (19,3)

2) Sperma, FiPetten, BehäItnisse usu.
derer seite getragen.

(9's)
17,71
17,7t

dar
Erfaßte

5,6
6,9

8,6
7,9
6,9
8,9
3,5

(9,3)

dar
K1e intier

(1,1)

,o

4,1
3,6

Großtier
(1,8)
5,0

(6,9)
6,2

10,'1
(6'9)
(9,s)

Groß- und Klein
(8,4)
7,0
ürD
5,8
8,9
8,3
8,8
9,1

14,91
(11,0)

Erfaßte Genein
(4,1)
16,91

112,31
(15,5)

ls,11
(8,5)

soweit nicht von an-

0,1
0,5
0,2
0,'l
0,2
0,'l
0,5
0,2
o,4

(0,1)

26
2't
28
,q

30

45
49
50

51

53

200 000 - 300 000
300 000 - 400 000
400 000 - s00 000
500 000 - 600 000
600 000 - 800 000
800000-1Mifl.

1242
(335
(460

{541
1675
(873

000 )

300)
000)
400)
700 )

200 )

1l in-Eene;-Eaxis und eigenem Labor, soweit nicht von an-
oerer seite getrageD.

-12-

0,4
0,1

0,0

(0
0

0

0

0

0

0

0

(0,4 )

lo,2l



Tierärzten
Reinertrag 'l 983

Assistenz und stell

ins-
geaant

Löhne
und

Gehälter
3)

'10 ,

14,
14,
18,

0,0

0,1

0,0
0,1
0,0
0,3
0,1
0,1
0,2
0,2
o,2

(0,9)

r,fd

1

2

3

4

6

1

I
9

'10

'1 'l

13
14

15

16
17
18
'19

20
21

22
23
24

arztpraxen
1,6
8,0
6,7
9,4
9,0

11,5
11 ,1
13 ,1
16,6

15,0
l2o,7l
11s,7 |
l2o ,41

1,3
6,5

7,0
1,1
8,4
9,2

10, 1

12,7
12,9
12,5

(17,0)
(13,21
I't1 ,1 )

0,0
0,0
0,1
0,0
0,2
0,'1
0,1

(0,1)
(0,1)
(0,8)

5,0
3,6
4,0

3,4
3,0
2,1
3 ,'1

2,1
1,9

12,5t
(1,8)
12 ,31

1,9
1,3
1,2
1,5
1 ,',|

1,4

0,6
1,3
0,5
0,7

(0,8)
(1,0)
(0,4)

3,8
3,5
2,4
2,4
2,O
1,8
1,4
2,0

1,1
(1,1)
(0,6)
(1,3)

0,0
0,2
0,0
0,1
0,0
0,2
0,1
0,1
0,'1
0,1
0,1

(0,6)
(0,2t
(0,5)

0,2
1,0
0,2
1,6
0,9
1,8
't ,0
2,1
1,1
1,5
't ,6

(1,2t
to,2l

't ,0
2,1
1,2

2,O
0,8

(0,4
(0,3

0,1
0.0
o,2
0,1
0,1
0,0)

1,4
1,5
2,4
2,4
2,7
3,21

12,41
5,6

1 ,4

0,1
0,5
0,1
0,8
1,0
1.3
1,4
1,5
2,0
2,2
1,8

unte! I

Einzelpraxen

(2,41
12 ,21
(2,st

0,1
0,5
0,9
1,3

0,0
0,0
0,0

1,6
7,4
9,3

11,8
1't .4
14,1
19 t3
1't ,9
22,5

126,41 122 ,'t )

I
0
I
't

4

1

'l

6

0)

3

1

2

6

9

3

9

3

7

0,2
0,7
1,2
1,9
1,0

1,8
-t ,1
1,1

(1,1)

4,4
3,4
3,4

2,6

2,l
2,4

(2,81
unter :

Praxen
(1,3)
11 ,7
l't,9

19 ,4
27,5

.(1,3)
9,9

14,7
14,4
16,3
22,2

1,1
2,3

2,1
3,6

0,1
0,1
0,1

(1,51
8,s
6,3
7,4
5,1
6,0

14,7 |
3,5
4,'t

3,9
4,1

12,8t
4,8
t',e
1,4
1,5
1,3

,,;
0,9
1,1
0,3
1,0

0,2
25
26
27

28

30

0,9
0,3
0,6

praxen

tie!praxen
(3,{)
6,1
6,8

10,5
9,8

14,4
16,8
18,9

(23,91
(23,91

schaftspraxen

(5,7 |
9,6
8,s

(14,0)
(r3,3)

1,9
(3,0)
6,8
6,5

(9,8)
(9,3)

0,r
(0,1)
't,1
1,1

11 ,'t I
(r,6)

,,;
12,el
1,7
0,9

12 ,4t
12,31

(4,8)
2,7

(1,7t
1,3
-t ,9

11,21
(1,4)

0,0
0,1

(0,3)
(0,4)

14,61
2,4

('t ,7 I
1,3
1,5

(0,9)
(1,0)

to,2l
0,3

31

33
34
35

36

0,0
(0,1)
(0,1)

(0,1)
(0,1)

0,1

(0,r)

10,1
12,9
15,6

(20,3)
l2o ,'71

(0,3 )

0,5
o,6
1,1
1,0
1,4
1 ,9.

13 ,2)
(2 ,91

a,;
0,0
0,1
0,0
0,0
0,0

(0,0)

|.4,11
3,1
2,7

2,0
12,9t
12,6t

(0,6)
0,6
0,2
0,8
0,6
0,'1
0,3
0,4

(1,1)
(0,4)

(4,0)
2,4
2,4
2,0
1,6
2,-l
2,1
-t,5

11,71
(1,1)

38
39
40
4-l

42
43
44
45
46

4't

14,51
12,61
12,11
(1,1)
12 ,1)
(1,8)

lo,ll
o,6 ,.|

,1
,1
,1
,0
,1
,1
,1
,1

0

0
0

0

0

0

0
0

1

{11,3}
t'7,5t

(13,5)
(7,0)

(10,1)
{12,',t)

3) Einschf
4 ) Einschl

(9,61 11,6t
(5,3) (0,8)
19,21 (1,71
(4,1) (0,s)
('1 ,51 (1,1)

(10,0) (1,11
Verqütungen an Auszubildende

(0,0)
(0,0)
10,21

lo,2t
(0,0)
(0,1)

Mieten

sozialkoEten

tibrigegesetz-
1 lche

Honorare
für gele-
gentliche
As§1 6tenz
und Stell-
vertretung

ins-
9e6amt

Mie te
fi.ir

Praxi s-
räume 4 )

ltietwert für
Praxls-
räue

1m
eigenen
Haus 4)

Miete
ftir

Apparate ,
EDV-E1n-
richtungen

u.d91.
Een

für Garagen, soweit praxisbedingC

(0,1)
(1,4)
(2,41
12,4)
(1,4)
(0,3)

.{.3-

(2,61
(0,9)
(0,8)
(0,6)
(0,6)
(1,1)

11,71
(1,1)
l1 ,21
(0,s)
(1,3)
(0,6)

(0,2t
(0,1)

4e
49
50
51

52

Nr

't,9

1,3
1,4
1,4
o,4
1,4
0,3
0,7

(0,9)



3 Praxen von
3.2 Xosten und

Nr
Lfd

1

2
3
4
5
5
1
I
9

10
11
12
t3
14

Einnahnien
von ... bis
unter... Dll

Kosten
für

Strom,

Wasset,
izung 1 )

Beiträ9e
zn

Beruf s-
organi-
sat ionen

Vers iche-
rungs-

prämien 2)
für

Berufs-
haft-

pf licht-
und

Praxisver-
s icherung

Frend-
kapita 1 -
zinsen 3)

Kosten
für

Kra ft-
fahr-

(12,0t
10.1
(8,21
7,4
5,6

(s,5)
(5,1)

Kosten fü!
wi ssen-
schaftl.

Kongresse,
Fort-

bifdungs-
kurse,
Fach-

literatur
u.dg1.5)

dungen
fllr kleinere

E inr ich-
tungs-
9e_qen-
stände

bls zu
Einzel-

welt
von

i'.irschrel-
bungen
auf be-

weql lche
AnLage-

güter 5)
mlt einen
Anschaf-

fungswert
von mehr

als 800 DM

. 3eu9-a t
na I tung

D},1

20 000
50 000
80 000

1 00 000
120 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000
1 Mir1.

50 000
80 000

100 000
120 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000
1 Mi11.
2 MilI.

1,0
1,0
1,0
0,7
O,B
0,8
0,6
0,8
0,6
0,5
0.5

(0,s)
(0,5)
{0,3)

10
I
I
7
6
6
6
5
5
4
4

(4
t2
(3

1O,'7
8,1
7,1
6,5
5,3
4,9
5,0
4,3
4,1

14,61

0,8
0,6

0,8
0,6
0,8
0,9
0,5
0,8
0,7
0,6

(0,5)
{0,5}
(0.1)

1,5
1,5
1,5
1,2
'1,'l
1,1
1,0
't ,0
O,B
0,8

(0,9)
(0,6)
(0,5)

,3)
,6
,8
,4
,6
,2

2,8
8,7
8,1

7,1

5,9
4,7
3,9
5,1

0,8
0,9
o,'l
0,8
0,9
0,5
1,0
0,8
0,8

(0,8)

6)
2
4
5
0
0

o,;
(0,0)
0,4
1,0

(0,3)
(1,1)

(0,7)
0,9
0,6
o,'t
0,9
0,3
0,7
0,5

(0,6)
(1,0)

t,5

1,1
1,0
1,0
0,9
0,7
0,7

(0,7)

1,0)
1,2
1,2
1,3
o,'7
1,0

,5)
,4
,1)
,0
,0
,0)
,11

(2,11
1,7
1,4
1,1
1,1
1 ,-l
0,8
0,6

(0,8)
(0,8)

,0
,0
,8

,6
,8
,6
,5

,5

,41
,1
,8
,8

,8
,e
,3
,5)
,61

,8)
,B
,5

,6
,6
,5
,4
,61
,8)

0,8
0,8
0,6
0,6
0,6

0,5
o,1
0,6
0,5
0,4
0,6)
0,4)
o,2l

(1,0)
0,3

(0,3)
o,4
0,6

(0,5)
(0,3 )

(0
0
0
0
0
0
0
0

(0
(0

(0,1
l0 ,4(0,9
(0,1
(0 ,6(0,3

1,3
1,4
o,'t
0,7
0,6
o,7
0,7
0,7
0,4
0,6
0,6

(0,7)
(0,4)
(0,1)

(0 ,9
0,5

(0,4
0,4
0,6

(0,6
(0,6

11,21(0,3)
(0,6)
lo,2l
to,2l(0,4)

Erfaßte TIer

(0
(1

15 20
16 50
11 100
18 150
19 200
20 250
2',1 300
22 400
23 500
24 600

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

50
100
150
200
250
300
400
500
600
800

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

25
26
2'l
2A
29
30

20
50

100
150
200
300

000
000
000
000
000
000

50
100
150
200
300
400

000
000
000
000
000
000

50
100
150
200
300
400
500

000
000
000
000
000
000
000

38
39
40
41
42
41
44
45
46
47

20
50

100
150
200
250
300
400
500
600

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

50
100
150
200
250
300
400
500
500
800

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

48 200
49 300
50 400
51 500
52 600
53 800

000
000
000
000
000
000

300 000
400 000
500 000
600 000
800 000
1 }li11.

3
2
't
7
1
C

5
5
0
9

1

1

0
0
0
0
0
0
1

(0

I
7
6
6
6
'1

7
4
7
6

0
0
0
0
0
0
0
0
0

(0

4
1
'l
5
3
3
2
9
1

9

1
2
1

1

1

1

1

0
1

(0

Großtier

croß- und Klein

Erfa8te Gemein

dar
Erfaßte

,o
,1
,6
,7
,6
,0
,6
,6
,,|
,5)

dar
Klelntier

(1,9)
3.1
2,5
4,9
3,9
2,6

(1,6)
(0,,s)

,71

,0
,3
,0
,6

I
0
1

1

1

0

7
't
8
1

I
0

(0
0
0
1

0
,|

(0
0
0
0
0
0

,1)
,9
,5
,4
,2
,1

3
2
2
2
2
2

,8)
,2
,1J
,3
,0
,11
,91

3',1 20 000
32 50 000
33 ',]00 000
34 ',l50 000
35 200 000
36 300 000
31 400 000

(1,0)
0,9

(0,7)
1,0
0,8

(0,4)
(0.7)

(0,8)
(0,s)
(0,4)
(0,4)
(0,4)
(0,7)

(1,3)
1,5
0,6
0,1
0,6
0,5
0,4
0,4

l-t ,21(0,4)

o,;
(0,8
0,3
0,4

(0,5
(0 ,7

(0,8)
o,4-t,4

1,4
1,'t
1,4
1,1

12,21(1,3)

,|

1

0
0
0
0
0
0
0
0

3
0
5
3
2
1

0
7
2
9

,6

,1
,0
,7
,4

0
0
0
0
0
0

6
1
,]

'7

2
t

(0

3)
2t
0)
9)
2l

,8)
,0)
,3)
,3)
,41
,21

(s
(s
(s
(6
(4
(3

(0
{0
(0
(0

6
6
1
6

1) lJur Praxisanteil.
2) ohle Prämien für Gebäude und Nraftfahrzeuge wowie für pri-

vate Versicherungen.
3) soweit praxisbeoingt, ohne Darlehenszinsen für bauliche

4) Soweit praxisbedingt; ohne PersonaLkosten, die in der be-
treffenäen Position enthalten si.nd.

5) soweit diese nlcht erstattet wurden.
gi Onne Abschreibungen auf (raftfahrzeuge, die in den Kosten

für Kraftfahrzeughaltung enthalten sind.Maßnahnen

-11'

3,4
2,2
2,0
,I ,B
1,7
'l ,5
1.3
1,2
'1,2
1,0
0,9

(1,0)
(0,9)
(0,8)

I

1

0
0
0
0
0
0
0
0

,'l I
,6
,.1

,6
,8



TIerärzten
Reinertrag 1 963

Sonstlge
Kosten

a!ztpraxen

Reinertraq Nachr ichtl ich

Natur

je Proxis-
inhaber n-it

solchen
Aufwendungen

Lfd
Nr.

10,
12,
8,

15,

7,
19,
24,

13 500
23 000
36 200
40 800
54 600
52 300
78 900
94 600
03 000
32 500
44 800
60 400)

l0
28
49
68
89
00
1'7
60
71
a2

37
38
39
36
38
36
34

36
2'7

(37,9)
72 ,1
35,5
24,7
30,3
26,8

40
38
40

35
35
32
26

(40
149
(38
(41
(48
145

.162 ,1 |
67 ,9
64,5
75,.3
69,7

152
s3

(s4
56
55

l5't
(s8

4,2
5,8
3,6
4,0
4,8
4,8
4,7
4,5
4,9
4,2
4 ,-7(5rl)

(6,5)
(5,3)

t2 ,41
2,5

(4,0)

12,91
12,91

14,
4,
4,
4,
4,
4,
4,
3,

(s,
(4,

62t1
64,'1
58 ,4
62 ,6
58 ,5
62,8
61,0
62,'t
52 ,3
6',1 ,7
59,0

(s4,3)
157 ,1 |
154,71

62 ,2
61 ,9
60,2
63,2
61 ,1
63,1
65,6
51 ,9
63 ,9

(72,6

(70,5)
5't,6
61 ,8
59,9
63 ,4
64,7
64,5

(61,6t
(7 3 ,41

7
I
1

3
1
0
2

l

9
3
6
4
4
2
0
3
1
3
0
1l
9)
3)

'13

23
38
40
55
65
86

tu2
126
112
221

l23s
l3't1
1524

500
000
200
800
000
800
200
400
100
900
000
900)
400)
400 )

88 ,0
B0 ,5
94,1

100 ,0
9'l ,4
91t9

100,0
92,5
95,8
91,9
82,4

(88,0)
(1oo,o)
(1oo,o)

1

(1

5 400
B 700

12 000
10 300
12 600
15 300
16 700
'18 200
18 800'19 200
27 000
23 000)
20 900)
24 900 )

5 500
5 600
9 100

14 400
11 300
10 200
20 100
6 400

,]

2
3
4

5
'7

8
9

'10

11
12
13
1A

unter:
EinzeIP!axen

41 ,
34,
42,
45,

(47 ,41
46 ,4

(4s,61
43,5
44 ,1

142,9)
142 ,Ol

(18
31

(s4
11

'106
(145
(187

300 )
500
800)
000
300
900 )
000 )

(99
(165
(178
1258
1324
(396

100 )
300 )
200 )
000)
600)
400)

(167 700)
(218 s00)

0
5
5
9
0
5
8
2
9
9

2
0
4
8
4
5
0
6
1
6

13
27
A9
65
85

101
114
170
194
187

500
800
400
300
000
500
800
900
100
400)

13
21
49
65
86

101
114
1?0
194

(187

500
800
400
300
000
500
800
900
100
400)

12,3
9,1

18 ,4
6,'t

'l 1,1

5 500
9 100

14 400
1',l 300
10 200
29 500

(13

74
89

200)
000
600
400
600
000

(13

45
42
74
89

200 )
000
600
400
500
000

fioo,o)
65 ,7
93,3

92,9
92,3

88
84
98
90
00
95
97
96
90
90

157
70

100
86

100
100
(87

31
32
33
34
35
36
37

5 400
9 800

11 600
't 7 000
18 400
18 600
20 500
22 300
37 000
22 500

(3
9

(11
21
17

(25
122

900
800
100
600
400
100

15
16
11
'18
'19

20
21

23
24

25
26
27
28
29
30

unter:
praxen

(s
7
5
7
6
6

23 ,1

(25,0t

I 100

p!axen

tierpraxen

schaftspraxen

00)
00
00
00
00
00
00
00
00)
00 t

(1
2
4
6
8

10
11
16

l1'1
(18

17 ,1
7,9

't1 ,'7

5 400
10 000
15 900

1'7,4
21 ,4

(19,1)
(38,9)

(18
31

(s4
77

106
(145
( 187

3oo)
600
800 )
000
300
900 )
000)

13 000

(2s 2001

700)
400
900 )
000
300
900)
200 )

,1
,0
,0
,7
,0
,0

6
1
0
5
6

8
9
2
2

100
800
500
500
300
s00
200
600
600
800

(100
9'l

'100

'100
97

'100
'100

( 100
( 100

(6
9

12

19
19
19
19

(39
123

500)
600
100
700
700
500
400
600
s00)
s00)

00
00

0
0
0
1

0
0
0
0
0
0

30
39
40
41
42
43
44
45
46
47

9
1

1
6
0
4

(5
l4
(s
(4
l4
(6

161 ,(52,
,0)
,61

7) Ausgaben, die auf das Erhebungsjahr '1983 entfallen, und/
oder Abschreibungen für oas Jahr 1983 auf einen käuffich
erworbenen Praxiswert.

49 600)
82 600)
84 800)
14 700)
39 100 )

48 700)

(88,9)
192,31

(100,0)
117 ,'8t(85,7)

(100,0)

(10
(1s
(1s
(19
(23
i.21

800)
400)
500 )
900)
400)
000)

48
49
50
51
52
53

59
50

152
(s4

B) Für die Atters-, Invaliden-, Hinterbliebenen- und Kran-
kenversicherung des Praxisinhabers bzw. der Proxisinhaber
und ihrer Panilien, auch Beiträge zu den Versorgungswer-
ken der Tierärzte für das Jahr '1983 ohne Sozialabgaben für
Einkünfte aus nichtselbständiger tierärztlicher Tätigkeit.

Aufwen
privater

Aufwendungen für
Praxisübernahme 7)

je Praxis-
inhabe! mit

solchen
Aufwendungen

Anteil der
P!ax is inhaber
mit solchen

AufwendungenAufwerrdungen
nit solchen
Anteil de!

Praxis

Kosten
1 ns-

gesamt
Rein-
ertrag

je

Praxis Praxis-
inhaber

DM IDM

-45

(9 ?O;)
(6 400)

t I



ohne
Entgelt
mit -

he1 fende
Pamilien-
angehörl9e

Tier-
arzL-

heLfer /
innen

i.ns-
gesamt

Praxis-
lnhaber

Ass i-
steDten

Auszu-
bildende

Einnahmen
von . .. bis
unter ... DH

Be schäftigte im Durchschnitt des Kalenderjahres

3 Praxen von
3.3 Beschäftigte und

sonstige
Beschä f-
tigte

Erfaßte Tier
20 000
50 000
80 000

1 00 000
1 20 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000
1 t{i11.

50 000
80 000

1 00 000
'120 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000
1 MiII.
2 Milr.

20

50
100

150

200
250
300
400
500
600

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

50
't 00
150
200
250
300
400
500
600
800

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

25

26
27

30

20
50

100
150
200
300

000
000
000
000
000
000

50
't 00
150
200
300
400

000
000
000
000
000
000

20
50

100
150
200
300
400

000
000
000
000
000
000
000

50
100

150
200
300
400
s00

000
000
000
000
000
000
000

20
50

100
150
200
250
300
400
500
600

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

50
100
150

200
250
300
400
500
600
800

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

a,;
0,1
0,1
0,2
0,2
0,2
0,2
0,5
0,5
0,s

(1,3)
12,81
12,ol

0,'l
0,1
0,2
0,2
0,2
0,3
0,3
0,5
0,4
0,3

(1,1)
(0,6)
(0,e)

Lfd

1

2

3

4

5

1

I
9

10
11

12

13
14

15

15

17

18
19
20

22

24

3',|

33
34

35
36
3'l

48
49
50
5'l
52

0,4
0,3
0,3
0,6
0,3
0,3
0,4
0,3
0,5
0,4
0,4

(0,3)
(0,4)
(0,21

0,1
0,0

0

0

1

0

0

0
,]

1

2

3

5

5

0,0
0,2
0,2
0,2
o,2
0,4
0,6
o,7
0,9
'l ,0
1,2

,-l
,3

,'t I

,91
,8)

2l
(1,1)
(0,6)
(2,01

(1,41
(1,3)
12,4t12 ,41

,4

,11

0

0

0

0

0

0

0

0

(1

,|

2

2

2

6

6

9

,0
,0
,1
,1
,3
,6
,8
,3
,5)

0

0

0

0

1,0
1,0

clar
Erfa I te

0,0
0,2
0,2
o,4
0,6
0,7
0,9
0,8
1,5

11,21

dar
KIe in bier
(0,0)
0,2
o,3
0,3
0,8
1,2

Gro ßtier

Erfaßte cemein
(0,7)
(0,6)
(1,5)
(0,7)
l't,91
(1,3)

,3
2) (1,s)

0,1

(0,1)

4l
6

4

0

7

3

'71

3)

9

9)
1)

1

1

l2
(3

(1,0)
1,0
'l ,0
1,0
1,0
1,0

,2
,4

,6
,4

4l
1

1

1

1

3

3B

39
40
41

42
43

44
45

41

(1,3)
1,7
2,0
2,1

.2,4
2,'l
3,8
4,1

(s,7)
16,2t

(1,0)
't ,0

(1,0)
1,0
1,0

(1,0)
(1,0)

{0,7}
0,4

(0,1)
o,4
0,2

(0,6)
(0,7)

0,1
0,2

(0,6)
(0,7)

lo ,2t
0,4
0,6
0,3
0,5
0,4
0,9
a,:

(0,3)

0,0
0,0
o)1
0,1
0,3
0,6
o,9

(1,21
(1,3)

0,1
0,1
0;0
o,2
0,2
0,4

(1,1)
(1,5)

0,1
o,1
0,2
0,2
0,1
0,2
0,3

(0,7)
11 ,41

0,1
lo,2l
0,3
0,s

(0,7)
(0,6)

croß- und Klein
(0,1)
0,2
0,2
0,4
0,6
o,7
0,9
1,0

\1 ,'1 I
(0,7)

0,0

(1

(1

200 000 - 300 000
300 000 - 400 000
400 000 - 500 000
500 000 - 600 000
600 000 - 800 000
800000-1Mitr.

(4,3 )

(3,4)
(4,8)
(4,1)
15 ,'1 |
17,91

9

2

(0
(0
(0

(0,7)

1 ) Umfaßt alle in der Praxis tätigen Pelsor,en
2) Einschl. Vergütungen an Auszubildende.

12,0)
12,01
12 ,11
12,21
12,31
12,11

-16-

(0,5)
lo,2l
(0,1)
(0,8)
(0,3)
(0,s)

ro,rl
(0,3)
(0,3)
(0,3)
(0,3)

t0 ,21
(0,3)
(0,3)
(0,1)
(0,9)
12 ,41

0

0

0

0

0

0

0

0

0

(0

a,;
0,1
0,1
0,3
o,'7

0

0

0

0

1



Tierä r z ten
Personalkosten 1983 je Praxis

Löhne und
cehälter 2)

Personalkoslen einschl. Honorare filr gelegentliche Asslstenz und Stellvertretung

fur gele-
gentliche
Hono!are

As s istenz
und Stell-
vertretung

Lfd

1

3

4

5

6

7

8

9

10
1'l
12

l3
14

NT

'arztpraxen
500

4 200
5 300
7 500
9 700

14 900
20 500
2'1 600
42 700
58 300
67 500

(115 400)
(115 400)
1197'100)

unter :

Einze Ipraxen
500

4 500
I 900

15 300
19 700
28 400
49 800
64 400

'100 300
(150 900)

unter:
praxen

(400)
7 100

19 000
24 800
40 200
73 900

0

400
600
900
300
300
300
100

300
300
900
900)
300)
900)

0,0
96,9

't00,0
100 ,0
97,9
98,1
94,2
94,7
92,0

96,g
(98,0)
{95,3)
176,61

-

1,9
5,8
1 ,3
8,0
4,8
3,1

12,0\
14,11

(23,41

0,{
8,5

11 ,9
12,2
'13 ,8
15,3
16,3
14,9
11,0
17 t7
14,'t

114,11
( 1'1 ,41
119,21

100
100
200

1 800
1 200
3 300
2 100
5 800
5 700
6 500
8 900

(8 s00)
(2 000)

3,1

,]

2

3

4

7

'10

9

(16
(20

i'37

-l

2

3

4

8

10
'15

121

0

400
200
400
200
200
600
900
000
800)

98,6
98,1
93 ,4
98,6
91 ,6
91,s
96,5

(98.8)

0,0
9,1

13,3
1 5,5
16,4
14,7
11,2
16 '9
15,0

l1 4 ,41

100

500
1 500
3 300
2 300
5 300
6 000
5 000
5 100

(7 900)

1,8
1,4
1,9
6,6
1,4
8,4

I't ,21

16

1't

18

19
20

2',l

22

23
24

800
3 000
4 200
5 900

'14 000

96 ,4
100,0
95,8
9't,l
84,5

a,:

4,2
2,7

15,5

11 t'7
15,7
16,8
17,2
19,0

400
1 100
1 800

800
3 400

100
(100)

2 000
2 600

(5 000)
(7 800)

100 ,0
(1oo,o)
100,0
98,5

(94,0)
(90,8)

(3.5)
16,7
16,8

(18,0)
(19,0)

800
200 )

100

200
100 )

000)

25
26
2't
2A

30
praxen

1 300
(3 6oo)
12 000
15 600

(33 3oo)
' (41 2001

t ie rpraxe n
(800)

4 200
6 400

13 300
16 700
27 700
42 600
70 700

(107 400)
1142 40Ol

schaftspraxen
123 2001
(18 000)
(42 4001

122 30Ot
(s0 400)
(87 600)

(100)
400
800

1 900
2 500
4 000
6 500

11 500
(16 800)
(19 800)

(100,0)
10o,o
96,5
98,9
88,3

99 ,3

199,51
(100,0)

1,5
(6,0)
(9,2t

(3

3

2

(8
(10

31

33

34

36
37

3
,1

11

0

0

0

(0

(11,4)
8,5

14,2
15,0
14,3

15,3
(15,6t
(13,9)

(300)
500

1 200
3 800
2 800
7 900
5 700
3 500

(2 300)
(1 700)

38
39
40
41

42
43
44

45
46
47

(3

l2
(8

l2
(8

(15

{0,1)
(3,0)

(12,21

(6,3)
(5,5)

48
49
50
51

53

So z lalkosten

insgesamt geset z Iiche
int

der Löhne
und ce-
hälter

übrj.ge

900 )

800)
700)
900 )

000)
500)

199,91
(97 ,0t
(87,8)

(100,0)
t93,7t
(94,s|

-17-

116,71
(15,6)
l2o,6l
112,91
(15,8)
l1-1 ,7 I

(300)
(4 6oo)

(11 100)
(12 800)
(e 700)
(2 6oo)

*



1 961

197 5

croß -
tier-
Praxen

croß- und
KIein!ier-

Praxen

bis
1 950

Gemein-
schafts-
praxen

EinzeI-
praxen

K1e i.n -
tier-

Praxen

Einnahmen
von ... bis
unter .. . DMNr

Von den erfaßten Praxen waren

3 Praxen von
3.4 Praxen nach Eröffnungsjahren, zahf aler Einwohner

rurden in den Jahren
-bis

197 5
und

sPäter
Lfd

1

2

3

4

5

6

1

6

9

l0
11

12

13
14

t5
16
11
'18

19

20
2'l
22

24

38
39
40
41

42

43
44
45
46
47

48

49

50
51

52
53

'100,0

100 ,0
28,O
19,5

20,0
14 ,6

20 000
50 000
80 000

'100 000
120 000
150 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
500 000
800 000
1 Mill.

50 000
80 000

100 000
1 20 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000
't MiIl.
2 Mi-lI.

20
50

100
't 50
200
250
300
400
500
600

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

50
100
150

200
2so
300
400
500
600
800

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

94,3
90,'7
91 ,8
'11,6
'72,2

57,9
64,'7

5,1

8,2
22 ,4
27,8
42 ,1
35,3

21 ,4
23,'t
21 ,4
20 ,4
14,3
24,2

10,7
15 ,8
21 ,4
14 ,8
12,2
11.2
27,8

36,0
?1 ,2
12,2
67,9
60,5
5'1 ,2
64,4

58 ,6
58 ,3
68 ,4
64 ,6
37,5

14 ,3
31,5
28,6

34,7
44,4
30,6
21 ,O

17 t6
15 ,O

21 ,4

28,6
35,2
24,6
27 ,6
25,O
15 ,8
4-t,2

36,0
29 ,3

55 ,0
61 ,O

12,2
64 t3
55,2
42,4

Erfaßte Tier
24,0
24 ,4

100,0

29,6
36,'7
27 ,6
44,4

1't,7 11 ,'7

63,2
n''1

100,o
'100 ,0
100,0
100,0
100,0
100,0
'100,0

100,0
100 ,0
'100 ,0

36 .0
25,9
23 ,1
19,'7
16,3
13,3
28 ,9
15,4

28,0
11,2
13,8
22,1
14 ,3
'13,3

20,0
30,8

36,0
56,9
63t1
57,5
69 ,4
73,4
51 ,1
53,8

56 ,0
53 ,8
58,5
45 ,4
32,7
40,0
31,1
50 ,0

20,o
13,8
24,6
28,A
36,7
33,3
51 t1
30 ,8

54,5 54,5

30 ,8

Groß- und Klein

alar
Erfa I te

24,0
22t4
16,9

30 ,6
26,7
17,4
19,2

dar
Kleincier

44,5
60 ,0
33,3
69,2
42,9
30,8

croßt 1er

3'l

33
34
35

36
3'l

26
27
28
29

30

20
50

109
150
200
300

000
000
000
000
000
000

50
'1 00
'150

200
300
400

000
000
000
000
000
000

20
50

100

150
200
300
400

000
000
000
000
000
000
000

50
100

150
200
300
400
500

000
000
000
000
000
000
000

20
50

100
'150

200
250
300
400
500
600

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

100 ,0
100 ,0
100,o
100,0
100,0
100,0

100,o
100 ,0
'100,0

100,0
100,0
100 ,0

100,0
100,0
'100,0
100 ,0
100,0
'100,0

100,0
100 ,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

100 ,0
100 ,0
100,0
100,0
't 00 ,0
1oo, o

'1 00 ,0

57 ,1
100 ,0
100,0

60 ,0
38 ,4
44,4
62 t5

23 ,1 46 ,1

30 ,8
55,6

50
100
150
200
250
300
400
500
600
e00

100,0
100 ,0
100,0
100,0
'100,0

100,0
'100,0

100,0
100,0
100,0

65,7
65 ,9
52,6
35,3
45,5
30,4
42 ,9

21,2
19,5
29,O
38,2
30 ,3

12,1
14,6
1t,4
26,5
24,2
11 ,4

100 ,0
100,0
'l 00 ,0

100 ,0
100,0

100 ,0
100 ,0
100,0
100 ,0
100,0

200
300
400
500
600
800

000
000
000
000
000
000

Erfaßte Gemeln
66,1
61 .5
40,0

300 000
400 000
500 000
600 000
800 000
'l Mi1L.

44,4

70,o

,o,o

1 ) Nur steuerlichen Buchwert am Ende des Kalenderjahres
'1983, ohne Beträge für Glundstück, Gebäude, Kraft-
fahrzeuge, lmmaLeriellen PraxiswerL.
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Tlerärzten
dea Prulsortes sowie wert der Praxiseinrichtung 1983

bis unter
5 000

von den erfaßten Praxen lagen in Orten von . . . bis unter ... Einuohnern

4,3
7,4

11 ,5

56 ,0
48,8
55 t6
50,0
34 t2
37 ,1
42,5
51,'l

44 ,4
52,6
41 ,1

22 ,2
21 ,5

30 ,0
25,9
30 .5
25,9
11 ,1

700
500
't 00
400
200
200
400
300
700
'1 00

800
400)
700 )

600)

Nr

arztpraxen
24,O
29 ,3

14,3
21 ,O
20,o
18,5

20,'t
27,8
21 ,1
1'1 ,6

11,1

8,6
5,6

7,7
6,1

21 ,4

6,'1

1

4

2

7

8
12
13
15
'13

21

40
(31

129
(18

1

3

1

12
13

15
16

60
(41

3

(3
1

7

(5
(11

(2

1

5

9

10
'12

14

(7s
(38

(19
(3
(B

(13

112

132

Lfd

I
2

3

4

5

6

1

I
9

10
't1
-t2

'!3

14

15
l6
17
'18

19
20
21

22

24

38
39

40
41

42
43
44
45
46

47

48
49
50
5'l
52
53

unter:
rjLnzelpraxen

24,O
25,9
18,5
19,'1
20 ,4

22,2
25,9

55,0
50,0
41 ,5

42 t9
51 ,1
35,6
38,5
45 ,4
54,5

26,2
31 ,8
24,5
31,'l
24 ,4
15 ,4

?00
800
800
100
100

800
700
800
700
800)

unter :

praxen
55,6
33,3 46 ,6

46,7
61 ,5
43,0
46,2

(2 100)
8 800

15 600
33 200
33 100
28 400

26

21
28
29
30

3',]

32
33
34

35
36
37

30,7

Praxen
11,4
70, 0

66,1
,oo
6oo)
300
900
800 )

500 )

400)
300)
800 )

500)
300)
500)

61

50,050, 0

tierpraxen

21,2

14,2

schaftsplaxen

66,1
58. 5

47 ,4
47 ,1
57 ,6
60,9
42,9

12,1
22 ,0
29,0
29 ,4
24,2
21 ,'7
21 ,4
42 ta

800)
700
900
200
900
500
400
000
900 )

500 )

44,5
46 ,1
60,0
62,5

30 ,8

welt der Praxisein-
richtung 1) je Praxis5 000

bis unter
20 000

20 000
bis unter
1 00 000

100 000
bis unter

500 000

500 000
und
nehr

DH
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Statistisches Bundesamt
-ilD13-

Posttach 5528, 6200 Wiesbaden
Teleton (061 211 75-2523 oder 75-2626 Durchwahl

in Verbindung mit dem Zentralinstitut lür die kassenäztliche
Versorgung in der Bundesrepublik Deutschland

HaedenkampstraBe 5, 5000 Köln 41

lhre Kenn-Nr.

lm Schriftwechsel bitte stets angeben.

Kostenstruktulstatlstik I 983
Arzte

O Rücksendung: Senden Sie bitte einen ausgefüllten Fragebogen innerhalb von 6 Wochen nrch Erfialt an das Statistische
Bundesamt.

a Rechbgrundlage: Gesetz über Kostenstrukturstatistik (Kostrukstatc) vom 12. Mai 1959 (BGBI. I S.245) in Verbindung mit
dem Gesetz ilber die Statistik lür Bundeszwecke (BStatG) vom 14. Mäz 1980 (BGBI. I S.289). Nach § 5 Abs. 1 KoStruk-
StatG ist die Erteilung der Auikunft durch die Betragten zu den Erhebungen nach § 1 KostrukstatG lreiwilllg im Sinne
des § 7 Abs.2 BStatG.

O DetenschuE und Geheimhaltung: Dem Datenschutz wird durch die statistische Geheimhaltung voll Rechnung getragen.
Alle Einzelan§aben werden nach § 11 BStatG geheimgehalten. Sie dienen nur statistischen, keinesfalls steuerlichen
Zwecken.

O Hlnweiso filr die Auefüllung: Berichtsjahr ist das Kalenderiahr 1983, - Kommt lür Sie bei vorgegebenen Positionen
eine Zahlenangabe nlcht in Betracht, setzen Sle bitte einen Strich (-) ein. - Zu den mit Q gekennzeichneten Positionen
bitte die Hinweise auf Seite 4 beachten.

Anhang

l.Allgemeine Ftagen

1. Kennzeichnung der Praxie
1.1

't.2 Zutretlendss

2. Ausgeübte äztllche Tätlgkelt ankrouzgn

2.1 Azt

2.2 ArzLlür
(ggt. bltt6 619änz6n)

3. Approbatlonclahr
mehreren Praxisinhabern

f. Jahr der eruten Plexiseröffnung
bzw. Eröffnung der Gcmelnrchaftspraxis

5. Zahl der Elnwohner det Prarirortes (bei Landpraxen Einwohner des Praxiseinzugsbereiches)

5.1 bis unter 5 000 zutretl€ndes 5.4 100000 bis unter 500000

5.2 5000 bis unter 000
ankrouzon s.5 sooooo und mehr

5.3 20000 bis unter 100000

6. Tätlge PeEonon
lm Durchschnltt des Kalenderiahres 1983 @
6.1 Praxisinhaber

6.2 Ohne mithelfende Fami @

6.3 Technische Assistenten

6.4

6.5 Azthelferinnen

6.6 Auszubildende

6.7 soweit nicht unter 6.3 bis 6.6 erfaßt

(Bltte nlcht austollon)

01

04

02

03

blttg

Zutretl6nd€g
bltte

ankrouzon

bltte
05

06

07

08

10

11

12

13

1

5 7

1

2

0 1

1

2

3

4

5

Anzahl

6.8 Summe bie

-50



am Anfang I am Ende
des Kalenderjahres 1983

in vollen DM

I

-2-
ll. Poaten des Jahresabschlusses

Wort der Praxiselnrichtung @ lnur steuerlicher Buchwert) ohne Beträge
für Gebäude, Kraftfah immateriellen Praxiswert

darunter: Wert der

lll. Einnahmen im Kalendefahr 1983
aus selbsündlger ärztlicher Tätigkeit (brutto)

1. aus ambulanter und stationärer Kassenpruxio, @
hiezu die unter lV. 1 Kassenscheine

2. aus ambulanter und stationärer PrlvaSraxle, @ vgl. hiezu die unter
tv.2

3. aus eonstiger selbetändlger äztlicher Tätigkeit, z. B. aus betriebsäzflicher
Tätigkeit, nebenamtlicher Krank6nhaustätigkeit, durchgangsär.fl icher

G

Summe bis

il. ilt. tv.

2. Durch Llquldatlonen abgeschlossene private
Behandlunggfä!le im

14t15

16t17

In vollen DH

18

21

23

25

!V. Kassenscheine und priyate Behandlungsfälte

1. Kassenscheina - einschlieBlich Berechtigungsscheine l0r Vorsorgeuntersuchungen -aus der Kaesenpraxls f{lr das I. bis N. Ouart l dos l(alondedahres 19E3 @(nlcht Anzahl der einzelnen Behandlungsfälle) Anzahl

Kalenderiahr 1983 @

27

28

V. Kosten im Kalenderiahr 1983
soweit sie die selbtändlge ärziliche Tätigkeit betreffen
Hier sind Betriebsausgaben bezogen auf die einzelne Praxis bzw. Gemeinschaftspraxis anzugeben, die lt.
steuerlicher Gewinnermittlung abzugsfähig sind. Aufwendungen l0r private zwecke d0rfen nicht mlt auf-gefohrt werden.

1. lret€dalverblauch (soweit nicht von anderer Seite getragen) @ und frcmde 1rborlrootcn
1.1 Materialverbrauch in elgener praxis und eigenem Labor

(Medikamente, Verbandmaterial, Chemikalien, Desinfektions- und Reinigungsmittel,
ln vollen Dn

u.

1.2 Kosten für fremde Laborarbeiten

2. Fe]3onalkosten
2.1 Löhne und Gehälter einschlieBlich Vergütungen an

29

30

Auszubildende, @Bar- und Sachbezogo brutto, d. h. vor Abzug von Steuem und Sozialversicheru ngsbeiträgen,
aber ohne die nachstehend unter 2.2.1 aulzulhhren sind

2.2 Sozialkosten
2.2.1 gesetzliche

(Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung - Kianken-, Renten- und Arbeitslosen-
versicherung - sowie für die gesetzliche U

2.2.2 ü

33

34

35

36

-51 -

2.3 Gezahlte Honorare für iche Assistenz und

t.
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3. llleten
3.1 Miete für Praxisräume sowie für soweit

3.2 Mietwert für Praxisräume im eigenen Haus (auch Garagen, soweit praxisbedlngt) @ oder, falls
dleser nicht zu ermitteln ist, Kosten des eigenen Grundst0cks und Gobäudes (elnoctrllc8llctr

soweit sie auf die Praxis ohne Kosten tor Strom, Gas, Wasser,

3.3 Miete für EDV-Ei und

4. Kostenfilr Heizung (nur PExlrantei

5. zu ohne

7. Venlch6runglprämlon fü. Berutshafhfllcht- und Prarlsverulc{rcrung
(Feuer-, Diebotahherslcherung usw),
ohnc Prämien for Gebäude und sowte Prämien ttlr

E. soweit ohne Darlehenszinsen l0r bauliche MaBnahmen

9. Kosten für soweit ohne Porsonelkosten

'10, Kosten flir wissenschaftllche Kongresse, Forölldungskune, Fachlltcrahrr und dgl,
soweit diese nicht erstattet wurden

11 ldoanolpl bis zum Elnzchrert von EOO Dll

12, Abschrcibungcn auf bewegllche Anlagggaitor mlt .lnom Amchrlfung.wcrt von mohr al.
800 Abschrei auf

13. Sonrüge l(ootcn, soweit vorstehend nicht erfaBt, z.B. B0romat6rial, Postgeb0hren, Berufskleldung,
Reparaturen, EDV-(ost€n - nur fremde leietungen -, KostenerEtattung an Belegkrankenhäuser, Ge-
b0 h ren an prlvatärztl iche Venech nungsstellen
Nlcüt anzugeben sind
lGsten lur Reparaturen an Gebäuden (siehe V. 3.2), an Kraftfahzeugen (siehe V. 9.),
Einkommensteuer, Versicheru sowte hren und f0r Zwecke.

14. Summc blr 1

15. Nachrlchüich
15.1 Aufwendungen flir Prarlsübemahme (Ausgaben, die aul das

Erhebungsjahr 1983 entlallen, und/oder Abschreibungen
lilr das Jahr 1983 auf einen käuflich erworbenen

15.2 Aufwcndungcn pdvater Natur fOr die Alters-, lnvaliden-, Hinter-
bllebenen- und Krankenversicherung dos Praxisinhabers bzw. der
Praxisinhaber und ihrer Familien, auch Beiträge zu

der Arzte für das Jahr 1983

S R U RB RoF

ln vollcn DL

6.

37

38

39

40

41

42

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

ggf. o#Satz

-52-
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Hinweise für die Ausfüllung des Fragebogens

Vorbemerkung

Aus Gründen der Geheimhaltung sind die Fragebogen durch
eine Nummer gekennzeichnet, deren Schlüssel bei dem Zentral-
institut für die kassenärztliche Versorgung in der Bundesrepublik
Deutschland unter Verschluß liegt.
Etwa erlorderliche Rückrragen werden dem Zentralinstitut in
einem verschlossenen, nur mit der Kenn-Nummer versehenen
Briefumschlag zugeleitet, den dieses mit der Anschrift des
betretfenden Aztes versieht und weiterleitet.

O Gemeinschaltspraxen sind Praxen, in denen sich mehrere
Azte gleicher Fachrichtung zur gemeinsamen Ausübung
des äztlichen Berufes zusammenschließen.

@ Der Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Summe der
Tätigen Personen an den Monatsenden geteilt durch 12. Per-
sonen, die 1983 den Grundwehr- oderZivildienst ableisteten,
sind für die Zeit nicht mitzuzählen.
Als Volltätige bzw. Vollbeschäftigte gelten Personen, die
während der vollen, im befragten Unternehmen üblichen
Arbeitszeit tätig waren. Zu den Teilzeittätigen bzw. Teilzeit-
beschäftigten rechnen Personen, die dauernd oder als Aus-
hilfskräfte stundenweise, halbtags oder nur an bestimmten
Tagen tätig waren. Sie sollen auf Volltätige bzw. Vollbeschäf-
tigte umgerechnet werden. Für die Umrechnung können z. B.
die geleisteten bzw. bezahlten Arbeitsstunden herangezo-
gen werden.

@ ln der Praxis tätige Familienangehörige, die in einem vertrag-
lichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis standen,
sind nach derArt derTätigkeit in die Zeilen 1.6.3 bis 6.7 einzu-
tragen.

@ Hier werden die Angaben nach dem Vezeichnis der ab-
schreibungsfähigen Anlagegüter erbeten, welches nach
den steuerlichen Bestimmungen neben den Einnahme- und
Ausgabebüchern zu lühren ist.

@ Hier sind die Bruttoeinnahmen aus lGssenpraxis (siehe
auch @) anzugeben, d. h. die Einnahmen vorAbzug der KV-
Verwaltungskosten, die ihrerseits unter V. 6 gesondert er-
scheinen, und der Abzüge der privaten Verrechnungsstellen,
die unter den ,,Sonstigen Kosten" (V. 13) erscheinen. Evtl.
Honorarküzungen der kassenäztlichen Vereinigungen sind
vorher abzusetzen.

@ Zu den Einnahmen aus ambulanter und stationärer Privat-
praxis (siehe auch @) gehören auch die Entgelte für in Rech-
nung gestellte Medikamente, Verbandstotfe usw.

@ Hiersind allefürdasJahr1983 (1.-lV.Quartal) durchgeführten
Abrechnungen autgrund von Behandlungsausweisen der
RVO-Krankenkassen, Ersatzkassen, Sozialhilfeträger und
von Bundesbehandlungsscheinen anzugeben.

@ Zu den Liquidationen aus der Privatpraxis gehören auch die
Behandlungsfälle aus der Mitgliedschaft der Postbeamten-
krankenkasse, der Krankenversorgung der Bundesbahn-
beamten usw.

@ Dervon den Krankenkassen zurVefügung gestellte oderfür
deren Rechnung von den Apotheken gelieferte Sprechstun-
denbedarf ist hier nicht mit aulzunehmen.

@ Die den Arbeitnehmern gewährten Sachbezüge sind mit dem
Wert einzusetzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde ge-
legt wurde. Die als Spesenersatz anzusehenden Vergütun-
gen sind unter V 13 mit anzugeben.

Sind die zur Beantwortung der einzelnen Fragen notwendigen
Daten nicht unmittelbar der Buchführung oder sonstigen Unter-
lagen zu entnehmen, genügen sorgfältige Schätzungen.

Die lolgenden Erläuterungen zu einzelnen Punkten des Frage-
bogens sollen die sinngemäBe Ausfüllung erleichtern.

@ Die übrigenSozialkostenfürdie unterl. 6.3 bis 6.7 aulgeführ-
ten Personen sind hier nur anzugeben, soweit sie steuerlich
als Betriebsausgaben zugelassen sind. Hiezu rechnen u. a.

Fahrlkostenersatz und -zuschüsse für Fahrten zu und von
der Arbeitsstätte,
Wegezeitentschädi g u ngen,
Kosten für zusätzliche Alters-, lnvaliden- und Hinterbliebe-
nenversicherungen und dgl.;
Zuwendungen aus AnlaB von Familienereignissen,
Unterstützungen in Notfällen,
Beiträge zum Einkauf von Arbeitnehmern in Unfall-, Lebens-
und Altersversicherungen,
f reiwillige Aufwendungen tür Untallverhütung,
Kosten für Unterbringung und Wohnung des Personals, Miet-
beihilfen und dgl.

Hiezu zählen nicht Beiträge zur Lebens-, Alters-, Kranken-
versicherung und dgl. des Aztes für sich und seine Familie.

@ es ist die Miete einzusetzen, die für die Bereitstellung und
Nutzung der gemieteten Praxisräume und Garagen auf das
Jahr 1983 entfiel. Miete für Räume, die nicht praxisbezogen
benutzt wurden, darf hier nicht eingerechnet werden.

@ Der Mietrrert richtet sich nach der üblichen Miete tür Räume
in gleichem Umfang und gleicher Lage.
Stößt die Angabe des Mietwertes aul Schwierigkeiten, so
sind die Kosten des eigenen Grundstücks und Gebäudes,
soweit sie auf die Praxis entfallen, hier nur in einer Summe
anzugeben. Zu diesen Kosten zählen: Abschreibungen, ln-
standhaltungskosten, Prämien für Gebäudeversicherung,
Grundsteuer, Gebühren und Beiträge für Gebäude, Hypothe-
ken- und Grundschuldzinsen (ohne Tilgungsbeträge).

@ Zu den Fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu
saldieren sind, gehören die Zinsen für lang- und mittellristige
Schulden, für Lieferantenkredite, Zinsen für sonstige Schul-
den einschließlich Diskont (ohne Wechselspesen) und Provi-
sionen für Bankkredite (insbesondere Kredit- und Übezie-
hungsprovisionen sowie Kreditbereitstellungsprovisionen).
Bankspesen (2. B. Kontoführungsgebühren, Provisionen aus
dem Zahlungsverkehr und dem Effektengeschäft) sind dage-
gen unter V. 13 anzugeben.

@ Zu den praxisbedingten Kosten für Kraltfahrzeughaltung
(ggf. vom Finanzamt anerkannt) zählen anteilig Kfz-Steuel
Haftpflicht-, Kasko-, lnsassenunfall- und Rechtsschutz-
versicherung, Abschreibungen aul das Kraftfahzeug, Repa-
ratur- und lnstandhaltungskosten, Kraftstoff- und sonstige
laufende Betriebskosten. Liegen Leasingverträge für Kraft-
fahrzeuge vor, gehören auch die anteiligen Mietraten
(Leasing-Raten) zu den praxisbedingten Kosten für Kraftfahr-
zeughaltung.

@ Hier bitte gegebenenfalls auch die Abschreibungen gemäß
Berlinförderungsgesetz und gemäß Zonenrandförderungs-
gesetz angeben.
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Statistisches Bundesamt_ilD13_
Porthch 552E, 6200 Wesbaden

Telefon (061 211 75-2523 oder 75-2626 Durchwahl
ln Verblndung mit dem

Bundesverband der Deutschen Zahnäzte e.V.
UnlversitätsstraBe 73, 5000 Köln 41

lhre Kenn-Nr.

lm Schriltwochsel bitte stets angeben.

Kostenstnr ktu rstatlstik t 983
Zahnärzle

O Rückrendung: Senden Sle bitte einen ausgefüllten Fragebogen lnnerlralb von 6 Wochen mch Eftllt an das Statistlsche
Bundesamt.

O Bcchtrgrundtag.: Gesetz über Kostenstrukturstatistik (KoStrukStatGi vom 12. Mai 1959 (BGBI. I S.245) ln Verblndung mlt
dem Gesetz ober clie Statistik für Bundeszwecke (BStatG) vom 14. Mäz 1980 (BGBI. I S.289). Nach § 5 Abs.1 KoStruk-
Statc lst dlo Erteilung der Auskunft durch die Befragten zu den Erhebungen nach § 1 KoStrukStaG freiwilllg im Sinne
des § 7 Abs.2 BStatG.

a Datcmchuts und Gohclmhaltung: Dem Datenschutz wird durch dle statistische Geheimhaltung voll Rechnung getragen.
Alle Elnzelangaben werden nach § 11 BStatG geheimgehalton. Sle dienen nur statlstischen, keinesfalls steuerlichen
Zwecken.

a Hinwclro fllr dlc Aurfllllung: Berichtsjahr lst das Kalondedahr 1983. - Kommt für Sie bei vorgegebenen Positionen
eine Zahlenangabe nlcht in Betracht, setzen Sie bitte elnen Strich (-) ein. - Zu den mlt Q gekennzeichneten Posltionen
bitte die Hinweise aul Seite 4 beachten.

01

l. Allgemeine Fragen

1. Approbatlonslahr
mehreren Praxlsinhabern

2. Jahr der ercten

3. Zahl der Elnwohner des Praxlsoiles (bei Landpraxen Einwohner des Praxiseinzugsbereiches)

3.1 bis unter 5 000 3.4 100000 bis unter 500000
Zutrcflendss

bltt63.2 5000 bis unter 20000 ankrouzon 3.5 500000 und mehr

3.3 20000 bis unter 100000

4. Tätlge Perronen
im Durchschnltt des Kalenderiahres 1983 @
4.1 Praxisinhaber

4.2 Ohne mitheltende

4.3 Assistenten

4.4 Zahntechniker

4.5 Zahnazlhelf eri n nen

4.6 Auszubildende Zahnarzthellerinnen

4.7 soweit nicht unter 4.3 bis 4.6 erIaBt

(Bltte nlcht susftlllen)

Zutroltendes

ankreuzen
bltt6

o4

05

06

07

08

09

10

11

12

13

2

5 6 7 I

bis 1960 1961-1975 1976 u. später

1 2 3

1

2

3

4

5

Anzahl

4.8 Summe 1 bß4.
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am Antang I am Ende
d€e Kalenderiahres 1983

in vollen DM

2

!1. Pocten des Jahr€sabschluescs

Wort dcr Pnrlslndchürng @ lnur steuerllcher Buchwert) ohno Beträge
f0r lmmaterlellen Praxlswert

darunter: Wert dor

. lll. Elnnahmon lm Katenderlahr 19Eg

aus rclbdndlgcr zahnäztlicher Tätlgk€lt (brutto) @

l. au8 l(r!..nptul!

't4t15

16t17

!n vollcn Dt

tber l(äy' voroinnahmten

2, aus Prlva$raxlo
(nlcNrt 0ber l(ZV vereinnahmt: Privatliquldationen und Eigenanteile
der

18

2'l

Summe (1 und 2l 25

lV. Kosten Im Kalendcfahr 1983
sowelt sie die cclbständlge zahnäztliche Tätigkeit betreflen
Als Kosten geben Sie bitte die auf das KalenderJahr 1983 cntlrltendcn und nlcht dle grezahltcn Beträge
an. Nachzahlungen und Vorauszahlungen dorlen daher in den Zahlenangaben nlcht enthalten seln. Auf-
wendungen für prfuate Zwecke sollen nlc-lrt mlt aufgelührt werden.

1, llatcrlalvcrönucür (soweit nlcht von anderer Seito getragen)

't.1 Materialverbrauch in Praxis und Labor

1.2 Kosten ftlr fremde Laborarbeiten

2. PeEonelkorten
2.1 Löhne und Gehälter einschlie8lich Vergotungen an Auszubildond€ @

(Bar- und Sachbezoge brutto, d. h. vor Abzug von Steuem und Sozialversicherungsbolträgen,
aber ohne dio nachstohend unter 2.2.1 aufzulühren slnd)

2.2 Sozialkosten
2.2.1 gesetzliche

(Arbeltgebcranteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und Arbeitslosen-
- sowe fOr die

2.2.2 @

ln vollen Dll

29

30

33

34

35

362.3 Gezahlte Honorare l0r e Assistenz und
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ln vollen DM

3. llleten
3.1 Miete tür Praxisräume sowie für soweit

3.2 Mietwert für Praxisräume im eigenen Haus (auch Garagen, soweit praxisbedlngt) @ oder, falls
dieser nicht zu ermitteln ist, Kosten des eigenen Grundst0cks und Gebäudes (elnschlle8llch

soweit sie auf die Praxis entfallen, ohne Kosten for Wasser,

4, Kocten filr Wasser,

5. ohne

7. Vercieherungsprämien fllr Berutshatbflicht- und Praxlsvemlcherung
(Feucr-, Dlebstahlverslcherung usw.),
ohne Prämien für Gebäude und Krattfahzeuge sowie ohne Prämien for

soweit ohne Darlehenszinsen für bauliche MaBnahmen

9. lGsten flir soweit ohne Personalkosten

10. Kosten für wissenschaftllche Kongrc3se, Fortbildungskurse, Fachllteratur und dg!.'
soweit diese nicht erstattet wurden

11. ldoinercl bir zum Einzelwert Yon E00 Dll

12. Abschr€ibungen auf bewcgliche Anlagegüter mit einem Anschaftungswert Yon mehr alr
E00 Dll, ohno auf

13. Sonstige Kosten, soweit vorstehend nicht erfaBt, z.B. Bilromaterial, Postgeb0hren, Berufskleidung,
Reparaturen, EDv-l(osten, Geb0hren an privatzahnärztliche Verrechnungsstellen
Nlcht anzugeben sind
Kosten fOr Reparaturen an Gebäuden (siehe lV. 3.2), an Kraltlahzeugen (siehe lV. 9.),

Versich sowie Postgebühren und l0r Z\irecke.

14. Summc bis

15. Nachrichtlich
15.1 Aufwendungen für Praxisübemahme (Ausgaben, die auf das

Erhebungsiahr 1983 entfallen, und/oder Abschreibungen
lür das Jahr 1983 auf einen käuflich erworbenen Praxiswert)

37

38

40

41

42

zu

6.

8.

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

15.2 Aufwendungen privater Natur {Ur die Alters-, lnvaliden-, Hinter-
bliebenen- und Krankenversicherung des Praxisinhabers bzw. der
Praxisinhaber und ihrer Familien, auch Beiträge zu

der Zahnäzte lür das Jahr 1983

S R U RB RoF
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Hinweise ftir die Ausfiillung des Fragebogens

Voöemerkung

Aus Gründen der Geheimhaltung sind die Fragebogen durch
Nummern gekennzeichnet, deren Schlüssel unter Verschluß
liegt.
Etwa erlorderliche Rücktragen werden dem Bundesverband der
Deutschen Zahnänle in einem verschlossenen, nur mit der
Kenn-Nummer versehenen Brief umschlag zugeleitet, den dieser
mit der Anschrift des betrettenden Zahnaztes versieht und
woiterleitet.

O Der Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Summe der
Tätigen Personen an den Monatsenden geteilt durch 12. Per-
sonen, die 1983 den Grundwehr- oderZivildienst ableisteten,
sind für die Zeit nicht mitzuzählen.
Als Volltätige bzw. Vollbeschäftigte gelten Personen, die
während der vollen, im befragten Unternehmen üblichen
Arbeitszeit tätig waren. Zu den Teilzeittätigon bzw. Tellzeit-
beschäftlgten rechnen Personen, die dauernd oder als Aus-
hillskräfte stundenweise, halbtags oder nur an bestimmten
Tagen tätig waren. Sie sollen auf Volltätige bzw. Vollbeschäf-
tigte umgerechnet werden. Ftir die Umrechnung können z. B.
die geleisteten bzw. bezahlten Arbeitsstunden herangezo-
gen werden.

@ ln der Praxis tätige Familienangehörige, die in einem vertrag-
lichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis standen,
sind nach derArt derTätigkeit in dieZeilen l.4.3 bis 4.7 einzu-
tragen.

@ Hier werden die Angaben nach dem Vezeichnis der ab-
schreibungsfähigen Anlagegüter erbeten, welches nach
den steuerlichen Bestimmungen neben den Einnahme- und
Ausgabebüchern zu frlhren ist.

@ Unter Einnahmen aus eigener Kassen- und Privatpraxis sind
die Bruttoeinnahmen (Gesamtumsatz), d.h. die Höhe aller
Praxiseinnahmen vor Abzug von l(ZV-Venrvaltungskosten, die
ihrerseits unter lV. 6 gesondert erscheinen, oder sonstigen
Beiträgen einzutragen.

@ Die den Arbeitnehmern gewährten Sachbezüge sind mit dem
Wert einzusetzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde ge-
legt wurde. Die als Spesenersatz anzusehenden Vergütun-
gen sind unter lV 13 mit anzugeben.

@ Die übrigen Sozialkostenfürdie unterl.4.3 bis4.7 aufgetühr-
ten Personen sind hier nur anzugeben, soweit sie steuerlich
als Betriebsausgaben zugelassen sind. Hiezu rechnen u. a.

Fahrtkostenersatz und -zuschüsse für Fahrten zu und von
der Arbeitsstätte,

Wegezeitentschädigungen,

Kosten für zusätzliche Alters-, lnvaliden- und Hinterbliebe-
nenversicherungen und dgl.,

Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen,
Unterstützungen in Notfällen,

Sind die zur Beantwortung der einzelnen Fragen notwendigen
Daten nicht unmittelbar der Buchlührung oder sonstigen Unter-
lagen zu entnehmen, genügen soryfältige SchäEungen.

Die folgenden Erläuterungen zu einzelnen Punkten d€s Frage-
bogens sollen die sinngemäße Ausfüllung erleichtern.

Beiträge zum Einkauf von Arbeitnehmern in Unfall-, Lebens-
und Altersversicherungen,

f reiwillige Autwendungen tür Unfallverhütung,

Kosten für Unterbringung und Wohnung des Personals, Miet-
beihilfen und dgl.

Hiezu zählen nicht B€iträge zur Lebens-, Alters-, Kranken-
versicherung und dgl. des Zahnaztes für sich und seine
Familie.

@ Es ist die Miete.einzusetzen, die für die Bereitstellung und
Nutzung der gemieteten Praxisräume und Garagen auf das
Jahr 1983 entfiel. Miete für Räume, die nicht praxisbezogen
benutzt wurden, darf hier nicht eingerechnet werden.

@ Der Mietwert richtet sich nach der üblichen Miete für Räume
in gleichem Umfang und gleicher Lage.
Stößt die Angabe des Mietwertes auf Schwierigkeiten, so
sind die Kosten des eigenen Grundstücks und Gebäudes,
soweit sie auf die Praxis entfallen, hier nur in einer Summe
anzugeben. Zu diesen Kosten zählen: Abschreibungen, ln-
standhaltungskosten, Prämien für Gebäudeversicherung,
Grundsteuer, Gebühren und Beiträge für Gebäude, Hypothe-
ken- und Grundschuldzinsen (ohne Tilgungsbeträge).

@ Zu den Fremdkapitatzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu
saldieren sind, gehören die Zinsen für lang- und mittelf ristige
Schulden, fijr Lieferantenkredite, Zinsen für sonstige Schul-
den einschlieBlich Diskont (ohne Wechselspesen) und Provi-
sionen für Bankkredite (insbesondere Kredit- und Übezie-
hungsprovisionen sowie Kreditbereitstellungsprovisionen).
Bankspesen (2. B. Kontoführungsgebühren, Provisionen aus
dem Zahlungsverkehr und dem Effektengeschäft) sind dage-
gen unter lV 13 anzugeben.

@ Zu den praxisbedingten Kosten für Kraltfahrzeughaltung
(ggf. vom Finanzamt anerkannt) zählen anteilig Kfz-Steuer,
Haftpflicht-, Kasko-, lnsassenunfall- und Rechtsschutz-
versicherung, Abschreibungen auf das Kraftfahzeug, Repa-
ratur- und lnstandhaltungskosten, Kraftstoff- und sonstige
laufende Betriebskosten. Liegen Leasingverträge lür Kraft-
fahrzeuge vor, gehören auch die anteiligen Mietraten
(Leasing-Raten) zu den praxisbedingten Kosten für Krattlahr-
zeughaltung.

@ Hier bitte gegebenenfalls auch die Abschreibungen gemäß
Berlinförderungsgesetz und gemäß Zonenrandförderungs-
gesetz angeben.
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Statistisches Bundesamt
-iltD13-

Postfach 5528, 6200 Wiesbaden
Telefon (0 6'1 211 75-2523 oder 75-2626 Durchwahl

in Verbindung mit der Deutschen Tieräzteschaft,
Steubenstraße 34, 6200 Wiesbaden 1

und dem Bundesverband praktischer Tieräzte e.V,
Hamburger Allee 12, 6000 Frankfurt a.M.

lhre Kenn-Nr

lm Schriftwechsel bitte stets angeben.

Kostenstru ktu rstatistil( I 983
Tierärzte

O Rücksendung: Senden Sie bitte einen ausgetüllten Fragebogen innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an das Statistische
Bundesamt.

O Rechtsgrundlage: Gesetz über Kostenstrukturstatistik (Kostrukstatc) vom 12. Mai 1959 (BGBI. I S. 245) in Verbindung mit
dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (BStatG) vom 14.Mäz 1980 (BGBI. I S.289). Nach § 5 Abs. l KoStruk-
StatG ist die Erteilung der Auskunft durch die Befragten zu den Erhebungen nach § 1 KostrukstatG freiwillig im Sinne
des § 7 Abs.2 BStatG.

O Datenschutz und Geheimhaltung: Dem Datenschutz wird durch die statistische Geheimhaltung voll Rechnung getragen.
Alle Einzelangaben werden nach § 11 BStatG geheimgehalten. Sie dienen nur statistischen, keinesfalls steuerlichen
Zwecken.

I Hinweise für die Ausfüllung: Berichtsjahr ist das Kalenderiahr 1983. - Kommt für Sie bei vorgegebenen Positionen
eine Zahlenangabe nicht in Betracht, setzen Sie bitte einen Strich (-) ein. -Zu den mitO gekennzeichneten Positionen
bitte die Hinweise auf Seite 4 beachten.

I. Allgemeine Fragen
1. Kennzeichnung der Praxis

Zutrettendes
biile

1.1 Ei

'I .2 Gemei raxts

1.3 Kleintierpraxis

1.4 G

1.5 Groß- und Kleintierpraxis

2. Approbationsjahr
mehreren Praxisinhabern

3. Jahr der ersten Praxiseröffnung
bzw. Eröflnung der Gemeinschaftspraxis

4. Tl]hl der Einwohner des Praxisortes (bei Landpraxen Einwohner des Praxiseinzugsbereiches)

4.1 bis unter 5 000 zutrettendes 4.4 100000 bis unter 500000

4.2 5000 bis unter .20000
ankreuzen 4.5 5ooooo und mehr

4.3 20000 bis unter 100000

5. Tätige Personen
im Durchschnitt des Kalenderlahres 1983 @
5.1 Praxisinhaber

5.2 Ohne Entgelt mithelfende Famil @

5.3 Assistenten

ankreuzen 01

(Bitte nicht ausfüllen)

03

Zutretlsndes
bitte 04ankreuzen

02

bitte
05

06

07

08

Tierarzthelf erlinnen

Auszubildende

Besch soweit nicht unter 5.3 bis 5.6 erlaßt

3

6 7 I
1

2

1

2

3

1

2

3

4

5

Anzahl

5.4

5.5

5.6

5.7

5.8 Summe 1 bis
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ll. Posten des Jahresabschlusses

Wert der Praxiseinrichtung
f0r Grundstücke, Gebäude,

@ (nur steuerlicher Buchwert) ohne Beträge
Kraftlah zeuge, immateriellen Praxiswert 14/15

lll. Einnahmen im Kalenderiahr lg83
1. aus selbständagor tieräztticher Tätigkeit (brutto) @

(aus kurativer Tätigkeit, staatlich gelenkten Bekämpfungsverfahren und instrumenteller Besamung,jedoch ohne Schlachttier-, Fleischuntersuchung u. ä.)

in vollen DM

1.1 einschlieBlich Umsatzsteuer

'1.2 ohne Umsatzsteuer

2. aus Medikamentenausgabe
2.1 einschlieBlich Umsatzsteuer

2.2 ohne Umsatzsteuer

Summe und 2.21

3. aus nichtselbständiger tieräzflicher Tätigkeit (brutto)
Fleisch untersuchu u.

lV. Kosten im Katenderiahr 1983
soweit sie die selbständige tierärzfliche Tätigkeit betretfen
Als Kosten geben Sie bitte die auf das Kalenderjahr 1983 entfatlenden und nicht die gezahlten Beträgean. Nachzahlungen und Vorauszahlungen dtirfen daher in den Zahlenangaben nicht enthalten sein. Aüt-wendungen für private Zwecke sollen nicht mit aufgeführt werden.
Die Kosten sind ohne umsatzsteue[ die als Vorsteuer abzugsfähig ist, anzugeben.

1. Verbrauch von
1.1 angewandten Medikamenten, lmplstoffen, Verbandmaterial, Desinfektions-, Reinigungsmittel

u. ä. in Praxis und Laboc soweit nicht von anderer Seite

1.2 Material für künstliche Besamung (Sperma, pipetten, Behältnisse usw.),
soweit nicht von anderer Seite

1.3

2. Personalkosten
2.1 Löhne und Gehälter eir

(Bar- und Sachbezüge
nschlieBlich Vergütungen an Auszubildende @

aber ohne
brutto, d. h. vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen,

die nachstehend unter 2.2.1 aufzuftihren si

2.2 Sozialkosten
2.2.1 gesetzliche

(Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und Arbeitslosen_
- sowre für die gesetzliche

2.2.2 ü

Stellvertretung

19

20

22

24

25

26

in vollen Dll

31

35

29

32

33

34

2.3 Gezahlte Honorare für Assistenz und
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ln vollen DM

Übertrag

3. Mieten
3.1 Miete für Praxisräume sowie für Garagen soweit

3.2 Mietwert für Praxisräume im eigenen Haus (auch Garagen, soweit praxisbedingt) @ oder, talls
dieser nicht zu ermitteln ist, Kosten des eigenen Grundstücks und Gebäudes (einschlieBlich

soweit sie auf die Praxis entfallen, ohne Kosten für Strom, Gas, Wasser, Heizun

3.3 Miete für rate, EDV-E|nrichtungen und

4. Kosten ftir

5.

6, Gewerbesteuel

7. Vercicherungsprämien für Berufshaftpflicht- und Praxisversicherung
(Feuer-, Diebstahlvercicherung usw.),

sowie ohne Prämien für private Versicheru

zu

38

39

40

41

43

37

51

52

ohne Prämien für Gebäude und n
44

45

46

47

48

49

8. Fremd soweit praxisbedi ohne Darlehenszinsen für bauliche MaBnahmen

L Kosten für soweit @ ohne Personalkosten

10. Kosten für wissenschaftliche Kongresse, Fortbildungskurse, Fachliteratur und dgl.,
soweit diese nicht erstattet wurden

11. Anschsffu kleinerer bis zum Einzelwert von 800 DM

12. Abschreibungen auf bewegliche Anlagegüter mit einem Anschaflungswert von mehr als
800 ohne Abschreibungen auf Kraftfahzeu

13. Sonstige Kosten, soweit vorstehend nicht edaßL, z. B. Büromaterial, Postgebühren, Berufskleidung
Reparaturen, EDV-Kosten - nur fremde Leistungen -, und Kosten der tieräztlichen
Verrech nungsstellen
Nicht anzugeben sind
Kosten für Reparaturen an Gebäuden (siehe lV. 3.2), an Kraftfahzeugen (siehe lV. 9.),
Einkommensteuer, Versicherungsbeiträge sowie und fur Zwecke.

14. Summe bis 1

15, Nachrichtlich
15.1 Aulwendungen für Praxisübernahme (Ausgaben, die auf das

Erhebungsjahr 1983 enttallen, und/oder Abschreibungen
für das Jahr 1983 auf einen käullich erworbenen Praxiswert)

15.2 Aufwendungen privater Natur für die Alters-, lnvaliden-, Hinter-
bliebenen- und Krankenversicherung des Praxisinhabers bzw. der
Praxisinhaber und ihrer Familien, auch Beiträge zu
Versorgungseinrichtungen der Tieräzte für das Jahr 1983,
ohne Sozialabgaben lür Einnahmen aus nichtselbständiger

S R U RB RoF

50

tierärztlicher T keit e lll. 3
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Hinweise für die Ausfüllung des Fragebogens

Vorbemerkung

Aus Gründen der Geheimhaltung sind die Fragebogen durch
Nummern gekennzeichnet, deren Schlüssel unter Verschluß
liegt.

Etwa erforderliche Rückfragen werden den Tieräztekammern in
einem verschlossenen, nur mit der Kenn-Nummer versehenen
Brief umschlag zugeleitet, den diese mit der Anschrift des betref -
fenden Tierarztes versehen und an diesen weiterleiten.

O ln einer Gemeinschaftspraxis zusammenarbeitende Tier-
ärzte füllen bitte nur einen Fragebogen aus. Eine Gemein-
schaftspraxis stellt als Praxis eine Einheit dar, die nur von
einer Praxisstelle aus unter dem Namen der Praxispartner
betrieben wird. Arbeiten mehrere Tierärzte in einer Gruppen-
praris oder Praxisgemeinschaft zusammen, so füllt bitte
jederfür sich einen Fragebogen aus. Die Gruppenpraxis oder
Praxisgemeinschaft ist ein Zusammenschluß mehrerer Pra-
xisinhaber zu einem bestimmten Zweck (2.8. gemeinsame
Benutzung von Praxiseinrichtungen und lnstrumenten sowie
gemeinsame Beschäftigung von tierärztlichem Hilfsperso-
nal). Die Abrechnung der Behandlungsfälle verbleibt i. d. R.
dem behandelnden Tierarzt.

@ Der Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Summe der
Tätigen Personen an den Monatsenden geteilt durch 12. Per-
sonen, die 1983 den Grundwehr- oderZivildienst ableisteten,
sind für die Zeit nicht mitzuzählen.
Als Volltätige bzw. Vollbeschäftigte gelten Personen, die- während der vollen, im befragten Unternehmen üblichen
Arbeitszeit tätig waren. Zu den Teilzeittätigen bzw. Teilzeit-
beschäftigten rechnen Personen, die dauernd oder als Aus-
hilfskräfte stundenweise, halbtags oder nur an bestimmten
Tagen tätig waren. Sie sollen auf Volltätige bzw. Vollbeschäf-
tigte umgerechnet werden. Für die Umrechnung können z. B.
die geleisteten bzw bezahlten Arbeitsstunden herangezo-
gen werden.

@ ln der Praxis tätige Familienangehörige, die in einem vertrag-
lichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis standen,
sind nach derArtderTätigkeit in dieZeilen 1.5.3 bis 5.7 einzu-
tragen.

@ Hier werden die Angaben nach dem Verzeichnis der ab-
schreibungsfähigen Anlagegüter erbeten, welches nach
den steuerlichen Bestimmungen neben den Einnahme- und
Ausgabebüchern zu führen ist.

@ Hier sind die Bruttoeinnahmen anzugeben, d. h. die Einnah-
men vor Abzug der Kosten für die tierärztlichen Verrech-
nungsstellen, die unter den ,,Sonstigen Kosten" (lV 13) er-
scheinen.

@ Die den Arbeitnehmern gewährten §achbezüge sind mit dem
Wert einzusetzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde ge-- legt wurde. Die als Spesenersatz anzusehenden Vergütun-
gen sind unter IV 13 mit anzugeben.

@ Die übrigen Sozialkosten f ür die unter l. 5.3 bis 5.7 aufgeführ-
ten Personen sind hier nur anzugeben, soweit sie steuerlich
als Betriebsausgaben zugelassen sind. Hiezu rechnen u. a.

Fahrtkostenersatz und -zuschüsse für Fahrten zu und von
der Arbeitsstätte,

Sind die zur Beantwortung der einzelnen Fragen notwendigen
Daten nicht unmittelbar der Buchführung oder sonstigen Unter-
lagen zu entnehmen, genügen sorgfältige Schätzungen.

Die folgenden Erläuterungen zu einzelnen Punkten des Frage-
bogens sollen die sinngemäße Ausfüllung erleichtern.

Wegezeitentschäd igungen,
Kosten für zusätzliche Alters-, lnvaliden- und Hinterbliebe-
nenversicherungen und dgl.,
Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen,
Unterstützungen in Notfällen,
Beiträge zum Einkauf von Arbeitnehmern in Unfall-, Lebens-
und Altersversicherungen,
f reiwillige Aufwendungen für Unfallverhütung,
Kosten für Unterbringung und Wohnung des Personals, Miet-
beihilfen und dgl.

Hiezu zählen nicht Beiträge zur Lebens-, Alters-, Kranken-
versicherung und dgl. des Tieraztes für sich und seine
Familie.

@ Es ist die Miete einzusetzen, die für die Bereitstellung und
Nutzung der gemieteten Praxisräume und Garagen auf das
Jahr 1983 entfiel. Miete für Räume, die nicht praxisbezogen
benutzt wurden, darf hier nicht eingerechnet werden.

@ Der Mietwert richtet sich nach der üblichen Miete für Räume
in gleichem Umfang und gleicher Lage.
Stößt die Angabe des Mietwertes auf Schwierigkeiten, so
sind die Kosten des eigenen Grundstücks und Gebäudes,
soweit sie aul die Praxis entfallen, hier nur in einer Summe
anzugeben. Zu diesen Kosten zählen: Abschreibungen, ln-
standhaltungskosten, Prämien ftir Gebäudeversicherung,
Grundsteuer, Gebühren und Beiträge für Gebäude, Hypothe-
ken- und Grundschuldzinsen (ohne Tilgungsbeträge).

@ Zu den Fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu
saldieren sind, gehören die Zinsen für lang- und mittelfristige
Schulden, für Lieferantenkredite, Zinsen für sonstige Schul-
den einschließlich Diskont (ohne Wechselspesen) und Provi-
sionen für Bankkredite (insbesondere Kredit- und Übezie-
hungsprovisionen sowie Kreditbereitstellungsprovisionen).
Bankspesen (2. B. Kontoführungsgebühren, Provisionen aus
dem Zahlungsverkehr und dem Effektengeschäft) sind dage-
gen unter lV. 13 anzugeben.

@ Zu den praxisbedingten Kosten für Kraftfahrzeughaltung
(ggf. vom Finanzamt anerkannt) zählen anteilig Kfz-Steuer,
Haftpflicht-, Kasko-, lnsassenunfall- und Rechtsschutz-
versicherung, Abschreibungen auf das Kraftfahrzeug, Repa-
ratur- und lnstandhaltungskosten, Kraftstotf- und sonstige
laufende Betriebskosten. Liegen Leasingverträge für Kraft-
fahzeuge vor, gehören auch die anteiligen Mietraten
(Leasing-Raten) zu den praxisbedingten Kosten für Kraftfahr-
zeughaltung.

@ Hier bitte gegebenenfalls auch die Abschreibungen gemäß
Berlinförderungsgesetz und gemäß Zonenrandförderungs-
gesetz angeben.
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Gesetz über Kostenstukturstatistlk
{KoStrukStatG).
Vou l2 Mal l95g.

(BG8r. r S. 2451

Der Buadestag hat das folgeude Gesetz be-
sölossen:

§1
Iu der gewerblichea Wirtsöajt sowie bei sonsti-

gen Arbeitsstätten (mit Ausnatrme der land' und
forstwirtsöaltlideu Arbettsstätte!) werdeu be-
ginneud mit dem Jahre 1959 (1. &hebugsjahr)
jäürliö Kostemtnrkturerhebr:ngen als Buudes-
statistik durügeführL Die Erhebuageu erstre&eu
sid

t, iE erste! Erhebuugsjahr auf die Industrie
(einscblie8liü Elektrizitäts', Gas' und Wasser'
versorguag) u.ud das Handwerk;

2. io zweiteu Erhebungsiahr aul das Verkehrs'
gewerbe uld die übrigen u-Eter de[ Nuumern l,
3 und { oiöt geuarnten Arbeitsstätteu;

3. im dritten ErhebuugsjaÄr auf den Großhandel
(eiaschiießli& Verlagsweseu) sowie das Han'
äelsvertreter' und Handelsm^Ilergewerbe;

4. i.E vierteE Erhebungslahr auf deu Eiozelhandel
sowie das GaststätteD- uad Beherberguugs-
gewerbe.

Iu deu folgeadeu Jahreu wlederholen siö die Er-
hebungeo bei deu unter deD Numrnern I bis 4 be-
zeiüniteo Bereidren iu der gleiöen Reihenfolge'
Bci Unteroehmeo im Siaae äer § t des Gesetzcs

über einc P?essestatistik voB l. APdl 1975 lBunder-
gesetzbl. I S.777) rr'erdcu dic Erhebuugen alle zl'ei
Jahre durdrgeführt.

§2
Der Bundesminister für Wirtsdraft kann zum

Zwed< einer zertlidren Anpassung der Kostenstruk'
turerhebungen an andere statistisdle Erhebungen
durch Reötsverordnuug die Reihenlolge det Er-
hebungen bei deq vrer iu § I bezeiö-aete! Bereideu
abändern.

§3
(1) Die Kostenstrukturerhebungeu naö § I er'

fassen folgende Tatbesteud€:
1. den Wert

a) des steuerliöeu uud wirtsöaftliöen
Umsatzes,

b) des Warenbesta-Ddes,
c) der selbst erstellteD A.ulageut

2. den Wert des Wareueingangsi ,
3. die Kosteo" urtergliedert !aö Kosteoartent

4. die besöäItigteD PelsoEeD-

(2) Bei GrupPeu von UntLrnehmen uDd soEstige!
Arbeitsstätte!, bei deneu ihrer Art Daö die urter
AbsaE I bezeiöneteE TatbestäDde zur Beurteiluug
d€s KosteDgefüges niöt ausreiöen, werdeu zusätz'
liö Posteu äer ja.hresbilanz (AnJageu, -A'uSeustä!de'
Söuldeu) erfragrt.

Die verfassungsoä8igeu Reäte des Buadesrates
siad gewa.hrt. 

_

Das vorstehende Gesetz wird hierait verkündeL

(3) AuSer deD ir Absatt 1 r:nd Absatz 2 bezeiö-
ueteD Tatbeständeu werden A.ugabeu zur Kena'
zeiöaung der Art der UuterDehEeD uDd soustigeE
ArbeitsFtätteD erhobeD, die zu eiaer zutreffeEdeD
Beurteilulg der statistisOen Zuordauug erforderliÖ
sind.

§{
Die Angaben an deu in § 3 Abs. I uad 2 bezeiö-

treten Tatbestäldeu bezieheu siö jeweils aul eia
dc- Erhebungsjahr voraugegangeues Kalenderja.br
oder Gesdäflsjahr.

§5
(t) Die Erteilung der Auskuaft durö die Befrag-

teu zu dea Erhebu.Egen uaö § I ist freiwiJlig iu
Sinue des § 7 Abs 2 des Gesetzes über die Statistik
für Buadeszwed<e vom 3. September 1953 @undes'
gesetzbl. I S. 1314).

(2) Die Erhebungen werdeo Eit dem Ziel durch-
geführl von 5 vom Hundert det Gesartrtzahl cier
Uuteruehmeo der gewerbliöeu Wirtsdraft und sou'
stige! ArbeitsstätteD (§ l) für die einzelneu Wirt-
söaltszweige repräseutative GesamtergebDisse zu
erlaugen.

§6
(1) Der Bundesm.i-uiste! für Wirtsdlaft kaon für

den Bereiö des Saarlaudes zur Cewinnuug rePrä'
seEtativer Laudesergebnisse im Beuehmen ait der
Regieruag des Saarlaades duröReötsverordaungeu
deu Begila, die Zeitfolge uud deu Umfang der Er'
hebuageu abweiöead vou denVorsörifteu der §§ I
uad 5 Abs2 regeb

{2) Absatz I gilt für die Dauer vou fiioJ Jahren
naä tnlralttreten dieses Gesetzes io Saarlaod (§ 9).

- §7
Die Kosteustrulturstatistik wird vom S tatistisöen

BuDdesrEt durögefthrL
§8

Dieses Gesetz gilt uaö Maßgabe des § 13 Abs' I
des DritteD Uberleituagsgesetzes voD. 4. Ja-uuar 1952

(Buadesgesetzbl. I S. 1) auÖ iE Laud Berlio' Redtts'
verordau.ugen, die aul Gruud dieses Gesetzes er-
l-asseu werdea, gelteD iE La-ud Berlia uaö § 1'1 des

DritteE gberleituDgsgesetzes.

§s
Dieses Gesetz gilt im SaarlaEd vonr Ende der

Uberga.Egszeit naö Artikel 3'des Saarvertrages voEl
27. Oktober 1956 (BuDd€sgesetzbl. II S. 1587) a.E-

§10
Dieses Gesetz tritt aE Tage naö seiner Verküu'

durg i.u Klaft 1

Der BuadespräsldeEt
Theodor Heuss

Der Stellvert!eter des Bundeskaazlers
Ludwig Erhard

Boo:c" deu 12. Mai 1959.
Der Buadesailister für Wirtschaft

Ludwig Erhard

1) Gränd.n durch Gam üb€r rin. PrMtatisrik m I ' April 197 5, 5 5 ( BGBI' I S 777)' Bogründung si'lE S' 3 7 5 r' und durch G6tt Üb'r

dir Statisit im Produzirr.ndrn Gewrbo vom 6. NoEßür 1975, 5 l3 (BGBI' I S 2779)'
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Begündung des Gerstz6! vom 12 Maa lgsg (BTDrucks. Nr. z/0 vom s. Januar 195gl

A. Ailgemeiner Teil

L Dle Bedeutuag der KostetrllrutturstaüsüL lD
betrlebllöer urd volkrwlrtscüaftltöer Slöt

Die "-tliöe Statistik im Bereiö der WirtsöaJt ist
voroehnliö auJ die statistisöe Messuag der Lei-
stungen (Produktion, Umsatz usw,) ausgeriötet.
Statistiken, die den dafüLr erforderliöen Aufwand
und dessen strukturelle fufisir{<lrrng zum Gegen-
staDd haben, gehöreu bisher niöt zun festen Be.
standteil der für die Beobaötung des Wirtsöafts-
ablaufs in grrößerem f,ahmgs durögeführteD, amt-
liöen Statistik. Der Grund daftir ist hauptsäöIiÖ
darin zu sehen, daß siö der WirtsöaftsverlauJ uad
das Marktgesöehen anh6trd der Leistungeu ein-
faöer ermitteln und söneller übersöauen lassen
als anhand von Statistikeu über den AuJwa.ud. Die
Ansiöt, daB damit aber [ur Teilkenntnisse über die
lus:mmenhäEge des WirtsdaftsablauJs vermittelt
werden können und da6 die traditionellen Unter-
riötuageu tiber Produktiou und Umsatz einer Er-
gänzung durö Kenntnisse über die Entwi&lung der
Kostenstnrttur und der Kosteurelationen. bedürfen,
r:.u z. B. |v{4!gahmss der Wirtschaftspolitik und
deren Nebeqwirkuageu ia einer hoöteöaisiertes
uo'd komplizierten Wirtsdaft richtig erkennen und
beurteilea zu köuneu, besteht söon seit längerer
Zeit sowohl bei der Verwaltuag wie bei der Wirt-
söaft.
Nebeu dsr Kgnntnis der Kosten- uad Preisrelatiooen
ftiLr die einzeLren Erzeugnisse gewinat die Beob-
achtung dieser Zusammenhänge im Rahmen von
Wirtsöaftszweigen r:nd ganzen Wirtschaftsberei-
öen auö in der WirtsdaJt immer mehr an Bedeu-
tung. Eiu Uberblidr über die Kostenstnr&,hrr in grö-
ßerern Zusanmenbaug der Wirtsöaftszweige ver-
oag den Unteraehmeu Aahaltspunkte über die Ent-
wi&lung der Wirtsöaftliökeit im grnzen und für
die Bedeutuag der ein,elneu Kostenlaktoren in der
Produktiou in Ansehung der teönisöen Eatwid<-
lung zu geben. Die eigenön BetriebsVergleiöe der
Wirtsöaft, die vorzugsweise für kleinere homogene
Erzeugnisgruppen aufgestellt werden, gewinneu an
Bedeutung, wenn siö i.hr Söema aufgnrnd vou
Kostenstnrkturstatistiken in das Gesamtsöema der
Brauöe einfügen Iäßt. Insbesondere ftir die mittel-
ständische gewerbliöe WirtsöaJt dtirfte dabei die
notwendige Klärung ihrer Situation erleidrtert wer-
den, da in diesem Bereiö Söwierigkeiten in der
Gesdräftspolitik zum Teil von dem mangelnden
Uberblid< über die Kostenstruktur herrüLhren.
Gesteigerte Bedeutung ist diesen durö Kosten-
strukturerhebungen an venaitteh.den Kenntnissen
im Hinblidc auJ die Bildung wirtschaftspolitisdrer
Zusa-meisölüsse (Gemeinsamer Markt, Freihan-
delszone) zuzumessen für eine zutreffende Beurtei-
lung der Lage der deutsdea Wirtsdraitszweige im
Vergleidr zu deujenigen anderer Länder, die z. T.
bereits über Unterlageo dieser Art verfügen.

Für die Bereönung der Entstehuns des Sozialpro'
dukts uad der dafür geleisteteo Beiträge der eia-
zelnen Wirtsöaftsbereiöe bilden Kosteustruktur-
statistiken (in Verbioduag uit deu besteheudeo
Umsatzstatistiken) die wiötigste Grundlage. Die
Beiträge der WirtsÖaftsbereiöe zum Sozialprodu.kt
müsseu durö Differeozbilduag ermittelt werden, ia-
deo voa den addierteu Bruttoproduktionswerten
(bzw. Gesamtleistuageu) aller zu einim Wirtsöalts-
bereiö gehöreudea Unternehaen der Wert aller
jener Waren uad Dieastleistungen abgezogen wird,
die die Unterneh.meu des betreffenden Bereir+rs für
laujende Produktionszwedre vou anderen Uuterueh-
men gekauft uad im Beriötszeitraum verbrauöt
haben ("Vorleistungen' in Sinne der Sozialpro-
dul,tsbererä'uug). Die verbleibeude Dilferenz um-
faßt die "Wertsööpfung' des Bereiös flöhne und
Gehälter eiasrhließlich Sozialleishrageu, Frendkapi-
falzinsgs und Betriebsgewinn), die verbrauösbe-
dingteu Abschreibungen uDd die iadirekten Steuem.
Diese drei Bestandteile werdeu ia der Sozialpro-
duktsberednung getrenlt aruigewieseu, da mit ihrer
Hilfe die übliÖeu Sozialproduktsgrö8en (Netto-
sozialProdukt zu Fattorkosten oder \,rslkssink66-
meu, Nettosozialprodukt zu Marktpreisen, Brutto-
sozialprodukt zu Marktpreisen) gebildet werdea-
Aus der Summe der Beiträge der WirtsöaIts-
bereiöe ergibt siö eia. slrsemmgugefa8tes Bild der
Entstehung des Soziaiprodukts im Produktious-
prozeß. Die Bereönuag führt D.iöt Dur zu Angaben
über die Höhe und Entw'iddung des gesamren So-
zialprodukts; sie zeigt vielnehr auö die Bedeutung
der einzelnen WirtsöaJtsbereiöe in Rahmen des
§anzs6 und die Untersr{riede in der Eutwi&lung
dieser Bereiöe. Sie bietet feruer gewisse Anhalts-
punkte für Fragen der Einkommensverteilung.
Sozialprodukts- bzw. Vslksginksmmgss2ahl gq qad
von ihnen abgeleitete Produktivitätsmeßziffern wer-
den für viele Zwed<e der staatlichen Wirtsöafts-,
FiDanz- uad Sozialpolitik gebrauöt. so z. B. tär dle
laufende Beobaötuag der gesamtwirtsöaftlichen
Entwiddung durö das Bundeswirtsö6jf§minisls-
riu:a, die Buad65§ank usw., für die Beurteilung der
Auswirkungen finanzpolitisöer Maßnahmen auJ den
Wirtsdraftsablauf und als Grundlage für Steuer-
voraussöätzuagen durö das Bundesfinanzmini-
steriun, als gesetzliö festgelegte Unterlage
für die Anpassung der Renten an die Eat-
wid<Iung des \,r6lkssinkgmmgos us.w. durö
das Bundesarbeitsmini5{griu.m, und den Sozial-
beirat, als Maßstab für eineu Vergleiö der
WirtsdaJtskraft der Bundesläader durö Bundes-
und Ländermiuisterieu usw. Auö die interaationa-
len Organisationeu w"ie der Europäische Wirtsöarts-
rat (OEEC), die Montaa-Union (EGKS) und neuer-
dings die Europäisöe Wirtsöaftsgemeinsöaft
(EIVG) brauchen in starkem Maße Sozialprodukts-
und Produktivitätszahlen und auJ ihaen aufgebaute
Voraussöätzuagen als Unteriage für eineo Ver-
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gleiö der wirtsdraJtliöen Lage uad der wirtsöaft-
lich Entwi*lung ihrer Mitgliedsländer.

tr Autbau und A-EIage
der KosteusfuktuEtatlsük

Für die Soizalproduktsbereöaungen rouß eioe aus-
reiöende Zahl vou laufenden Statistiken zur Ver-
fügung stehen, um a.ktuelle, methodisö verglei&-
bare und zuverlässige Ergebnisse zu erlangen. Auf
die Bedeutung von Kosteastrukturerhebuagen ist in
diesem lusammsnhang bereits hingewiesen wordeo.
Die erste und bisber einzige Kostenstrukturerhe-
bung iu der Nadkriegszeit (durögefüIrt aufgrund
des Volkszähluagsgesetzes 1950, BGBI. S. 335) hat
Daten für 1950 erbraöt. Der Wert der bisher ledig-
lich durö Fortsöreibung gewonnenen Ergebnisse
ist inrwisöen reöt rweifelhaft geworden. Die
Kosteurelationen können siö im Laufe der Zeit är'
dern, weil siÖ die lg5ammgasgtzuag der Pro'
duktion (des Sortiments usw.), die Produktions-
methoden, der Kapitaleinsatz usw. äaderu und weil
siö die Preise für dis ginzghen Kostenbestaud-
teile untersÖ.iedliö entwi&eln. Mit dem vorliegeu'
deu Gesetzentwurf sollen Kostenstrukturerhebungen
in regeLaliSigem Turaus als dqugtrdsr Bestandteil
der allgemeineu Wirtsöaftsstatistik eiageführt wer'
den. Die Erhebuagen sollen, um die Wirtsöaft so
wenig wie mögliö zu belasten, auf repräseutativer
Gnrndlage in der Weise durögefthrt werden, da3
der gleiöe Bereiö in der Regel nur alle 4 Jahre
efumal befragrt wüd- Iunerhalb der 4 Ja-hre solleu
die Erhebungen in deu Bereiöen jeweils naöein-
ander stattfinden, um eine gleir+rmäßige Arbeits-
verteilung bei der erhebendeo Stelle ztr etzielen
und die Liefenrag a&tueller Ergebnisse zu ermög-
Iiöen (§ 1). Der Gesetzentwurf sieht eine Ermäöti-
gnrng fär den Bundesmlnister Für Wirtsöaft vor, die
Reiheufolge der Erhebungen bei den einzelnen Be'
reiöen io Bedarfsfaü durö Reötsverordnuag den
teÖaisöen und saöliöen Erfordernissen arurup.ui-
sen (§ 2).
Die Kostenstnrkturerhebungen erstredeu siö auJ
Nadweisungen über den Wert des steuerliöen und
wirtsöaItliöen Umsatzes, des Warenbestandes uld
der selbst erstellten Aalagen, über den Wert des
Wareneiagangs und über die Kosteu, die nadt
Kosteuarten uatergliedert werden (§ 3 Abs. 1), also
aul Augabeu, die siö aus der Bur+'haltung eobeh-
men lassen, sowie auf die besöäftigteu Personen.
In Bereiöen, in denen es notwendig ist, Posten der
Jalresbilan, zur Beurteilung der Kostenstruktur
heraazuziehen, sollen auÖ diese erfragt werden
(§ 3 Abs. 2).
Die Kostenstrukturerhebungeu sollen '*rie söou im
Jahre 1950 uad dem Prinzip de: Freiwilligkeit
durchgeftihrt werden. Das lebhalte lnteresse der
Wirtsöaft au den Kostenstrukturuntersudrungen
läßt eiae ausreidende Beteiiignrng erwarteD, uE
den für notwendig gehaitenen Repräsentationsgrad
votr etwa 5 vom Huadert der Gesamtzahl der in
§ 1 bezeiöneten Unternehmen und sonstigen Ar-
beitsstätten zu erreiöen (§ 5).
In Anbetraöt der kleinen Zahl der jähriidr anfal-
lenden Erhebungsbogen und im Hinblid< auf die
Notwendigkeit einer einheitliöen Kläruug von

Zweifelsfragen, die rvegen der Söwierigkeit der
Materie und der Untersöiedlirhkeit des betrieb'
liöen Reänungswesens bei der Prtifung der Erhe-
buagsbogeu auJtreten könaen, ist eine zeutrale
Duröführung der Kostenstnrkturstatistik durÖ das
Statistisöe Bundesamt vorgesehen (§ 6).

B. Besonderer Teil
Zu§l
In § I wird die Statistik ängeordaet; dabei werden
öe Bereiöe in ihrer faöliöeo Abgrreuzung und in
der Reihenfolge festgelegrt, in der die Kosteustnrk-
turerhebungen durögeftihrt werden. Im Regelfall
wird der jeweilige Bereiö nur alle 4 Jahre zu den
Erhebungen herangezogen, 'Die 4 Bereiöe setzen
siö so zusämmen, da8 vou Jahr zu Jahr eiae mög-
Iiöst gleirhmälige ArbeitsverteiluDg bei der erhe
benden Stelle (§ 6) erzielt wird.
Im ersteu 4-Jahres-Turnus werdeo uur diejeoigen
Teile des Verkebrsgewerbes (§ I Nr. 2) zur Kosten-
stn:kturstatistik heraagezogen, die niöt durö die
für 1959 vorgeseheue besondere 'Statistik der
Kosten und Leistungen im Güterverkehr o'it Kraft'
fahrzeugen, mit Binnensr+riffeu und mit Eisenbah-
nen' erfaßt werdeo-

Zu§3
tn § 3 werdeu die durÖ die Köstenstnrkhrr€rhebun-
gen zu erfassenden statistisöen Tatbestäade in der
bei statistisden Gesetzen übliöen Weise im Rah'
men festgelegü.

Die Angaben über den steuerliÖen Umsatz (§ 3
Abs. I Nr. I Buöstabe a) werden gebrauöt' um
die Ergebnisse der auI sÖnaler rePräsentativer
Basis tenrhenden Kosteustnrkturstatistikeu rnit
Hilfe der jährliöen totalen Unsatzsteuerstatistiken
auf Gesa.mtergebnisse heraufsöätzen zu köiruen'

Die Angaben über deu wirtsöaftliöen Umsatz'
über die Veräadenrngen der Bestände an eigenen
Erzeugruisseu und über die selbsterstellten Anlageu
(§ 3 Äus. 1 Nr. 1 Buöstabe a bis c) dienen dazu,
äeu Bruttoproduktionswert (bzv/' die Gesamtlei-
stung) zu erreönen. Der wirtsöaftliöe Umsatz
wird dea Verhältnisseo des jeweiligen Wirtsöafts-
bereiös entspreöend aufgegliedert, da siÖ hieraus
wiötige Aufsötrüsse für die Kostenstruktur erge'
ben.

Der WareneiDgang (§ 3 Abs. 1 Nr. 2) wird im ailge-
meilen nur in den Bereiöen erhoben, in denen der
Materialverbraudt bzw. Wareneinsatz niöt direkt
erfragt werden kann, sondern aus Wareneingang
und Veränderungen der Bestände an Rohstoffen
usw. und Handelsware ermitteit werden mu3.

Die Kosteu (§ 3 Abs. 1 Nr. 3) werdeu uaö Kosteu-
arten gegliedert, z. B. naö Stoffverbrauö und um-
gesetzter Handelsware, Verbrauö von Brenn' und
Treibstoffen, Energie u. dgl., Instandhaitungskosten'
Mieten, Paöten, Personalkosten, Steuern (soweit sie
Kosten sind), Absdreibungen usw. Wo es im tiin-
btidr auJ den Verwendungszwed< der Ergebnisse
oder aus erhebungsteönisdren Gründen (2. B. zum
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Zwedse der PrtiLfung der Aagaben) erforderliÖ. ist,
werden die aufgeführten Kostenarten uoö weiter
unterteilt, so z. B. 4i" pgl5enalkosten in Löhne, Ge-
hälter, gesetzlide Sozialkosten, übrige §62iallt65lga.
Bei der Gliederung naö Kostenarteu wird auf die
Eigenart der WirtsöaJtsbereiöe und die Besond*-
heiten des betriebliöen Reönungswesens Rüdr'
siöt geaomnen.

Aagaben über die besöäftigten Personen (§ 3 Abs. I
Nr. 4) werdeu zur Beurteilung der Personalkosteu
uad fäLr die Bildung wiötiger Beziehuugszahlen
(Produktivitä[s2ahlsa, U-satz je Besöaltigßen usw.)
benötigrt.

Posten der Jahresbilaaz (§ 3 Abs. 2), bei deuea es
siö in weseotliöeu un Aagaben über Anlagen,
Außeustände und Söuldeu haadelt, werden nur bei
solöen lVirtsdaltsbereiöen erfragt, bei deuen es
für eine zutreffende Beurteiluag der Kostenstnrktur
notwendig ist

Zu§5
Der Repräseutationsgrad von durÖsdnittliö 5 vom
Hundert der Gesamtzahl aller ia § I bezeiöaeten

Unternehmen und sonstigen Arbeitsstätten ist je
uaö den saöliöen Erforderaisseu iu deu einzelnen
Wirtsöaftszweigen und Umsatzgrößenklasseu ua-
tersöiedliö. So missen z. B. in Bereiöeu uit uu-
einheidiöer Kostenstn-rktur verhältnismä3ig mehr
Unteruehmeo erfaßt werden als iu Bereiöen mit
überwiegend sinhgittichss Kostengestaltulg. Um die
notweudige lahl !13uchbar beantwörteter Frage-
bogen zu erhalten - bei der Freiwilligkeit der Er-
hebungen (§ 5 Abs. 2) u.nd der uatersöiedliöen
Qualität des betriebliöen Reöaungsweseus ist er-
fahrungsgemäß mit gnößeren Ausfällen zu reö-
nen -, soll ia Bedarfsfall eine gnößere ZahI von
Unteruehmen (hörfistens 15 vom Huadert der Ge-
55pt2ehl) 2u1 Jgil1ahme an der Erhebung aufgefor-
dert werden.

C. Kosteabereönung
A.n, ueuen Ausgabeu elrtstehen für die Kostenstruk-
turstatistik naö Bereönuag des Statistisüen Bun-
desemts ein-alige Aufwendungen iu Höhe von
160 000 DM und laufende Aufweodungen in Höhe
von jährliö 100 000 DM. Die Kosten trägrt der Bund.
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Unternehmen und Arbeitsstätten
Fachserie 2:

Reihe 1: Kostenstruldur in ausgewählton Wirt-
schaftszwgigen
Die nacheinrnd6r in vierjährlich€m Turnus durchgorührten Er
hebunqen üb€r die Kostenstruhur d$ Unternehmen verhnteln ein
sild von d6m Leistungsauf wsnd und soineizusamm€n§otzuns. tubei
.im6t d.. Nachweis der Koston n€ch Kostetunen d€n srößton Baum
6in. W6itere wichtigo Tolb€stände sind der Umeu, ausgewähll€
Posr.n der Jahresbilanz {Sachanlagen, Sestände. Förderungen und
v.rbindlichkeilen) $wi€ der Matetial-und WaroneinsaE. Als Beugs_
srundlagerür die Ko5len wetden die GBamtl6isrung oder die Einnah-
men h€ranq@og6n. oie Gruppierung d6. Unr.rnehmen erfolqr nach
Gesamllei.tunos- bzw. Einnahmengrößenklassen; bei einigen Erhe-
bungsb6r6ichen (2.8. Handwerk) !uch nach B6chäfi igtengröß€nklas-

Beihe l.l : Kosbnshuktur im Hsndwerk
Rciho 1.2.1: Kostenstruktrr im Großhand€|, beiBuch- u.ä

Reiho 1.2.2: Kostenstruldur bei Handolsvertrete.n und

Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandel

Bsihe 1.4: Kostenstruktur im Gasrgswerbc

Reihs1.5.1| Kostenstruktür d€r nichrbundeseigenen
Eisenbahnon, des Stadtschnollbahn-, Straßonbahn- und
Omnibusverkehrs, dsr B€isevsranstaltung und -vsrmitt-
lung

R€lhe 1.5.2: Kostgnstlul(ur d63 gewerblich€n Gotorkraft-
v6rkehr§, der Sp€ditionon und Lag.reien, d6r Binnonschiff-
tuhrt (Gürerbeförderungl und der S6€- und Küsteßchiff-
lahrt

ß€ihe 1.6.1: KostenstruKur boi Azten, Zahnärzton,
Tieräaten

Beihel.6.2: Kostenstruktur bei Rechisanwälten und
Anwaltsnoiaren, boi Wirtschaftspdfern, Steuerbsrat6rn
und Sleuerbevollmächligr€n, boi Architetten und Bera-
t€nden lngenieuren

oi6 ErsebnissE der jährlich6n Kostenstruktu.erhobunsen im Berg-
bau und im Ve.arbeilenden G6w6rbo swi6 im B6usewerb€ und bei
Untornehm.n d.r Enorgi.- und Wass6ruo6oßung werdon in Fach-
s6rie 4: -Produzierondos Gewerbd v.riifi.ntlicht.

Reihe 2: Kapitalgesellschalten
2.1 Abschlüss€ der Aktiongosellsch.fton

Di. BerichtGrslatlung erstreckl sich aui d e J6hr€sabschlüsse
iBilä.zen und 6ewinn !nd Verustrechnungen) von Akliengesel
schallen und von (onzernen na.h d€m Akti€nrechl. D e Anqaben n
den Jahresabschlüssanw€rdsn vom star stischen Bundesamlanhand
der Pf lchlverölf€nllichungen im Burdesanzeiger sowi€ von Ge
schättsberlchten der Unrernehmei ausgewertet und iährlich ver
öllentlchl. n e ne. G lederung nach winschaftszweigen werden d e
Poslen der Jahres.bsch üss€ nachg€lviesen. Den zahlen lür das
Berichlsjahr s nd d 6 j€woilison Verereichszahlen rür das Vorjahr

Reihe 3: Abschlüsse der öffenlichen Versor-
gungs- und Verkehraunternehmen
Die Bilanustatisiikderöflen ichen Ve6orgungs- u nd Vsrkeh rsu nte.
n6hmen erstreckt sich suf di€ Fi.anzen der staallich€n und kommu-
nalon Einrichlungen !nd wirtshatlli6hen Untorn€hmBn, dieals Eigen-
b€rriebe oder in r€chllich selbsrändiger Form 9.1Üh'1 werden. Die
jährliche Verörfendichuns gruppiert di€ Jah.esabschlüss€ noch
Berriebsarlen und gli€den die oalen na.h don Posren der Bilanzen urd
derGeinn- undV6nusrrechnungen. Denz€hlenfütdas Beichlsiahr
sind die jeweilig€n versleichszahlen rü. das Vorjahr qege.überg€_

Reihe 4: zahlungsschwierigkeiten
4.1 : lnsolvomvorfah.on
Über Konkuße $wie 6röth6t6 Versleichsverta hr€n wird monstlicn
t srichtet. Zugleich.nthalt€n dieJuniausgab.dae Halbjahr6ergebnis
und die Deemb6ru.röfionrlichung das Jahre6ergobnis. Die lnsol-
venzverfahren wordon .ach Rechtslo.m, Alt€r ond Wi.lschaflszweig
der U.teroehmo.. nach Größenklassen der Fordetung sowie nach
Bundesländ6rn gsgliederl. Außetd€m werdon Angaben üb6r Weh_
selprcto§to und.icht eingelöst. sch@ks sob6cht.

4.2: Einanzielle Abwicklung dcr lnsolvenzverfahren
Die jährliche Verölf€nnichung über d e linan2 ell€n Ergebnrsse der
€rötlnelenund abgewrk€hen Koikurs undV€rsleichsver,ahren enl-
häll in der Gli€d6rung nach Fechtslorm, All.r und Wirtschaltszw€ig
oe, L -re'noh-e_ 'o;,e na(n a-no.\länoe,n - a. e n€n Lborb rLk
über Ford€rungen, Te l!nqsmassen !nd Verlust€ sowl6 O{kungs

Einzelveröff e]Itlichungon
Oi€ Erg€brysse de, Arb6itssrältonzahlung vom 27. Mat 197o
wurdon in 11 th€mai.ch sesl,eden€n H€fi6n vsröfientlicht. Ein€
Themenli§o sreht aul anford6runo kode.los uur verlügung.

Systematiken
SysrematikderWirß.haft*weisemit E äul€runsen, ausgab61979

sysrematk der Wlnschailszweige mit Betri€bs und ähnichen
Erläulerunqen, ausgabe 1979

Alphabeti$hos VeEeichnis d€r B.ki6bs und ähnlichen Bensn-
nune€fl zur Systematik d6. wirlschaftslw6ig€, ausgab€ 1979.

ffi STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 1'I

62OO WlESBADEN 1

Vsröffsntlichungen und Prospekte §ind durch den Vodag
W.Kohlhammer GmbH. Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
42112c'6500 Mainz 42,1e1. (O61 31) 5 90 94/9 5, orhältlich.
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